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Der Aufruhr in Sudfrunkrelch.
Aufruhr ist es jetzt, nicht mehr eine Protestbewegung,

eine wirtschaftliche Krise, was sich in den heißblütigen
süöfranzösischen Departements in diesen Tagen abspielt.
-Offener Aufruhr gegen die Staatsgewalt der Republik!
Die Komitees der Winzer fangen an , den Herren
in Paris recht fürchterlich zu werden . Man spricht ganz
offen von separatistischen  Bestrebungen in den
an der Winzerbewegung beteiligten Departements;
neben dem wirtschaftlichen Kern der Bewegung tritt
die politische,  antirepublikanische Tendenz deutlich
hervor Dem aus dem Süden sich rekrutierenden Militär
ist wie seine Ersetzung durch andere Truppenteile klar
genug beweist, nicht mehr zu trauen ; es sympathisiert
offen mit den Aufrührern ; die Bevölkerung aber denkt
an bewaffneten Widerstand , baut Barrikaden in den
Straßen non Narbonne , reißt Eisenbahnschienen ein,
um den Transport der Truppen nach dem Schauplatz
des Aufruhr zu verhindern ; kurzum, es spielen sich
Szenen ab, wie sie in dem Frankreich verbündeten Ruß¬
land nicht anders sein könnten.

Die Lage ist also sehr ernst;  und die Regierung
ist sich deflen jetzt auch durchaus bewußt . Während diese
steilen geschrieben werden , sind jedenfalls die Haupt¬
anführer der Bewegung , Marcel Albert , Ferroul und
wie sie alle heißen, schon verhaftet , sind auch die .Haupt¬
orte der aufrührerischen Bezirke von sicheren Truppen
aus anderen Gegenden besetzt. Aber cs bleibt abzu-
warten , ob nicht nach der Unschädlichmachung Alberts
der Hydra des aufrührerischen Widerstandes viele neue
Köpfe wachsen werden, und ob es nicht, nachdem die zum
Teil noch die Menge zur Besonnenheit anhaltenden

KrmUeLorr.
(Nachdruck verboten.)

Dev Grand Prix.
itt königlicher Tag in Longchamp. — Toiletten , Pferde und
ketten. — Die Rückfahrt. — Reminiszenzen vom Jour de-
Iraas . vom Blumcnkorso, von Chantillti und von Autenrl.Bilanz der Saison.

Das Bois de Bonlognc war gestern wieder ein Wald,
in dem es mehr Menschen als Bäume gab. Der beun¬
ruhigende Bevölkerungszusammenlauf in den südlichen
Winzerprcvinzen , in Narbonne und Montpellier , wo
M)000 Leute manffostiarten, ist noch nichts im Vergleich
mit der kolossalen Massenwandcrung , die gestern nach
dem Pariser Ti ergarten an getreten wurde . Die Haupt¬
stadt und ihre Vororte schienen wie ausgclecrt ; nimmt
man an , daß von drei Parisern nur einer sich ins BoiS
begÄen , um die berühmte Rückfahrt der Equipagen zu
sehen, zählt man die hcrbeigcströmteii Fremdcnscharen
hinzu, dann kommt man leicht zu zwei bis drei Millionen
Füßen , die gestern den Rasen des Waldparks zer-
stampsten. Präsident Fallisres führte seinen Repu¬
blikanern als Attraktion auf dem Rennplatz königliche
Gäste vor, und der Himmel sorgte seinerseits für könig¬
liches Wetter . Friedrich VIII ., der Beherrscher Däne¬
marks , bot einen sehr erwünschten Ersatz für die ans-
aebliebenon englischen Favorits , ohne die der Grand
Prix von Longchamp nur ein halbes sportliches Inter¬
esse hat . Es gab eine offizielle Tribüne , wo neben dem
Königspaar und dem Prasidentonpaar alle Minister und
Botschafter nebst ihren mehr oder minder holdseligen
Gatttnnen Platz genommen. Selbst auf dem Pesagc,
wo der Eintritt 20 Frank kostet, drängte sich die Menge
so, daß man sich kaum bewogen konnte. Auf den riesigen
Tribünen war kein Sitzchen freigeblieben, und auf der
Wiese, wo Wagen nnd Autos zu Zehntausenden hielten,
war ' s schwarz voll Menschen. Die ältesten Sportsfrenndc
versicherteu, daß sie ein glänzenderes Bild am Tage des
Grand . Prix in Longchamp nie gesehen . Brannte
auch die Sonne recht zudringlich auf die Herrschaften
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Führer hinter Schloß und Riegel sitzen, nun eben, weil
die Menge führerlos ist, doch zu Blutvergießen kommen
wird . Der endgültige Ausgang der Bewegung ist bei
alledem wohl kaum zweifelhaft : die Wogen der Er¬
regung werden sich glätten , wie sie angcschwollen sind.
Die in ihrem Bau genug gefestigte Republik  wird
durch die südlichen Departements — selbst wenn , wie
es scheint, orleanistische Kreise jetzt die Hand mit im
Spiele haben —der Organismus der Republik wird durch
das Revoltieren eines seiner Glieder nicht erschüttert
werden ;' wohl aber kann die augenblickliche Krisis dem
Kabinett Clemenceau  gar leicht den Hals
brechen. Die Regierung hat , bevor sie sich jetzt zu ener¬
gischem Handeln aufgerafft hat, nicht recht gewußt, was
sic tun sollte; und dieses Schwanken gerade trägt an
dem Anwachsen der Gefahr die Schuld. Die Abgeord¬
neten der an der Bewegung nicht lokal interessierten
Wahlkreise stehen der Frage gleichgültig gegenüber,
oder freuen sich, soweit sie zur Opposition gehören, gar
über die Verlegenheiten der Regierung . In kritischen
Momenten kann sich das Kabinett , wenn es auch gestern,
wie in den nachfolgenden Telegrammen mitgeteilt wird,
mit dem Aufschub der Interpellation bis zum Freitag
einen vorläufigen Erfolg errungen hat , nicht auf die
Abgeordneten verlassen. Siegt nun inzwischen in den
Wruzeröcpartements die Autorität der Regierung , so
sind die Herren Abgeordneten bereit , sich dem Lande als
hilfsbereite Helfer hinzustellen ; wird aber das Ministe¬
rium im Süden der Lage nicht Herr , so wird man bei
der Verhandlung am Freitag schnell mit dem Tadels-
votum bet der Hand sein können, und die Ministcrkrise
ist da, das Kabinett Clemenceau ist gewesen.

Inzwischen verzeichnen wir folgende Meldungen:
Paris , 18. Juni . Die Kammer  ist in früher

Morgenstunde schon dicht besetzt. Der Vizepräsident
Etienne eröffnet um 0 Uhr die Sitzung mit der Ankündi¬
gung, daß der Sozialist Aldy die Regierung über die von
ihr gegenüber der Winzerbcwegung beschlossenen Maß¬
regeln interpellieren  will . Clemenceau : Ich
schlage vor, die Diskussion dieser Interpellation auf näch¬
sten Freitag festzusetzen. Aldy besteht auf der sofortigen
Diskussion. Wenn cö wahr sei, daß die Regierung dtc
Führer der Winzerbewegung verhaften lassen wolle, so
seien schwere Ereignisse  unvermeidlich . —
Clemenceau erwidert , er lehne cs ab, anzuzeigen , welche
Personen verfolgt werden sollen. Es handle sich um ge¬
richtliche Maßregeln  ausgedehnter Natur , und
wenn die Kammer die Regierung in die Minderheit ver¬
setze, so würden diese Maßregeln unterbleiben . Aber die
kommende Negierung werde eine Situation finden , die
ungemein schwer zu lösen wäre . Wir haben die Kund¬
gebungen im Süden geduldet, so lange sie gesetzlich

nieder, so behielten doch die Kavaliere wacker ihre ein
letztesrnal frisch ausgebügeltcn Zylinderhüte ans dem
Kopse und erwärmten sich für die Wetten in ihren Gch-
röcken, daß der Totalisator nicht zu kurz kam. Der
Tänenkönig lätzt's sich nicht äußerlich merken, daß er der
Schwager jenes prince de Galles ist, der auf so manchem
Grand Prix den Ruhm genoß, am tadellosesten ge¬
kleidet zu sein : der Zylinder Friedrichs VIII . war nächst
dem des Herrn Fallisres der größte und breiteste auf
dem ganzen Rennplatz ; der beträchtliche Kopfumfang des
Präsidenten ist eine Rechtfertigung, die der König nicht
geltend machen darf ; er hätte nicht vergessen dürfen , das;
ein Mann , auch wenn er Souverän ist, um den Parise¬
rinnen zu gefallen, Gehröckc auf Taille und stilvolle
Hüte tragen muß. Eduards VII . gauzePopularität an
der Seine stammte daher . Die .Königin in einer weißen
Spitzcnrobe nebst Hermclinüberhang und Frau Fallisres
ebenfalls in einer Spitzenrobe mit goldgelbem Fond
sahen aus wie zwei Gattinnen , die zu bürgerliche Männer
geheiratet . . . . — Man vermute beileibe nicht, daß der
Chronist selbst solche uurespektierlichen Beobachtungen
gemacht. Er hörte , was man rings um ihn aus den
Stühlen vor der offiziellen Tribüne sagte. Und da hörte
er, daß das Publikum auf dem Pesagc immer noch
größtenteils aus vornehmen Leuten besteht, die sich mit
der Republik nicht ausföhnen können und erst dann
den dänischen König nntertänigst betrachten würden,
wenn er nicht mehr als Besucher der „Gueuse Marianne ",
dieser Gons mit der roten Phrygiermütze , sondern eines
königlichen Kollegen käme, der das alte Regime neu zu
Ehren gebracht. Mit dem Sonnenschirm auf die Tribüne
der Deputierten zeigend, ruft eine ganz in rosa Tüll ge¬
hüllte Beaute , die wohl nur durch ihre begrenzt dauer-
fähigen Verhältnisse zu aristokratischen Herren Royalistin
geworden: „Wird denn niemand diese Quinze-mille-francs
himvogkchren?" Die „Fünszchntausend Frank ", so be¬
nennt man spöttisch die Volksvertreter nach ihrer zu hoch
befundenen Jahre sentschädigung. Für die eleganten
Leute wird der Tag von Longchamp erst dann wieder
ganz königlich sein, wenn im Mittelpavillon ein
Ludwig XVIII . cder, wenn es gar nicht anders geht, ein
Napoleon IV . sitzen wird.

waren , wir können aber nicht dulden , daß die natio¬
nale Einheit  Frankreichs bedroht,  Gesetze offen
verletzt und verspottet werden . (Lebhafter Beifall .)
Jan res bekämpft, Ribot unterstützt die Vertagung.
Schließlich ergreift Sarraut  sichllich erregt das Wort.
Er erklärt offen, daß er seine D e m i s s i_o n gegeben
hat , weil es ihm widerstrebt , an der Durchführung von
Maßregeln untzuarbeiten , von denen seine eigenen
Freunde in der Heimat betroffen werden. Er fügt aber
ebenso ehrlich hinzu , daß er das revolutionäre Gebaren
seiner Landsleute mißbillige. Er fordert sie ans, sich zu
beruhigen , denn das allgemeine Interesse Frankreichs
dürfe nicht Slot leiden unter den Wünschen einer Pro¬
vinz. (Lebhafter Beifall .) Die Kammer beschließt mit
412 gegen 158 Stimmen , daß die Interpellation Aldy
erst am Freitag verhandelt werden soll, und setzt die
Diskussion des Weingesetzes fort.

wb. Paris , 18. Juni . Ministerpräsident Clemenceau
bringt die heutige Nacht  in seinem Bureau  tut
Ministerium zu, wo er sich ein Bett aufsch 'lagen
ließ ; auch der Direktor der allgemeinen Sicherheit.
Hennion , verläßt das Ministerium nicht. Man folgert
daraus , daß die Ausführung der von der Regierung
beschlossenen Maßnahmen , bcttcfsend den Süden , un¬
mittelbar bevor  st e Ht.

wb. Paris , 18. Juni . Einem Abgeordneten aus
Narbonne ist ein Schreiben zugcgaugen , das besagt, in
den Straßen seien Barrikaden  errichtet . Die Be¬
wohner aus der Umgegend träfen tu der Stadt ein, mn(
wenn nötig , den bisherigen Maire Ferroul zu beschützen.
Namentlich seien die Frauen sehr erbittert . Radfahrer
streifen in der Gegend umher , um die Bevölkerung zuw
Widerstande auszufordern.

wb Narbonne , 18. Juni . Unweit des FlcckenZ
Coursan sind die Eisenbahnschienen  ausgerisieu
und die Telegraphendrähte zerschnitten worden . Zur
Reparatur entsandte Arbeiter , sowie ein Staatsanwalt
und ciu Untersuchungsrichter , die sich nach den bctreffen-
den Stellen begeben hatten , mußten umkehrcn. Ferroul
hat die Bevölkerung ausgefordert , die Wiederherstelluu;
der Telegraphenleitung und die Ausbesserung der
Schienen nicht zu Hindern.

wb. Paris , 19. Juni . Aus Narbonne wird gemel¬
det, daß die ersten Militärzüge  dort gegen 3 Uhr
nachts eintrafen . Die Verhaftung F er r o u l s war für
heute bei Tagesanbruch zu erwarten . Mehr darüber ist
im Augenblick nicht zu erfahren , da die Regierung seit
mehrerer: Stunden keine P rivatürahtverbin-
dung mit Narbonne zu läßt.  Die Verhaftung
Alberts dürste gleichzeitig  heute morgen vorge-
nommen werden. In den Orten zwischen Bsziers und
Argelliers hielten sich die Feuerwehrleute  bereit.

Die Damentribüne war , was zugestandeu werden
muß, hübscher zu scharren als die offizielle, über der die
Trikolore und die dänische Flagge wehten. Die Damen-
tribüne ist überreich an Herzoginnen nnd Gräfinnen;
von hier aus wechselte man durch die Lorgnetten mit den
Frauen der Regierungsleute Blicke wie aus zwei feind¬
lichen Lagern . Bor den Balustraden dufteten Rosen und
funkelten Geranien — die Herzoginnen und Gräfinnen
saßen wie in einer gigantischen Jardttiierc . Da warerl
die Herzoginnen von Uzes in goldgelbem Gewand und
gleichfarbigem weißbcblütcten Hut, von Noailles in
Weiß über durchschrrrmnerndem Himmelblau nebst
himmelblauem Reihcrhut , von Arcnberg ganz tu Weiß
nrit wogenden Straußenfedern , von Camastra in
schwarzen Baleuciennes über Creme-Fond , und die von
Morny in einem Etagenbau von weißen und schwarzen
Spitzen. Da waren die Prinzessinnen Mural in apri-
kosenrotem Schleiergcwand nebst altgoldeuem Kopfputz,
Marie rrnö Sophie von Reust in Schwarz und Weiß, die
vou Broglie , Poniatowska , Radziwill , La Tour
d'Auvcrgne und Leon ganz in Weiß, das überwogte wie
die blendenden Gischtkümme das wallende Meer . Da
waren die Marquisen de Pracontal , Solages und
Mont -Perrier ebenfalls in Weiß, die Komtessen Reillarvc-
Carlova — ein rvahrer Trarrm tu ihrer transparenten
Sävres -blauen Bluse , dem in den Falten mit irländischen
Spitzet; ausgelegten Rock, den von den Ärmeln tief
niederfallenden Spitzenanhängen und einem blauen Hut,
den zwei großartige Paradiesvögel garnierten , —j
Rochefoucauld in Weiß, de la Ferronnays in Beige und
Saint -Phalle in Perlgrau : die Baroninnen Edouard
und Henry de Rothschild in Rosa und Grün , Helemtz
Barasco irr rumänischer, silbergerändeter Seide und mit
einem der sehr in Mode stehenden flachen, wett in den
Kopf zurückgcsetzten Sirohhüte , die schöne Paillette d'Arty
irr einen: der zahlreichen Louis XV.-Kostürne, hohem
Korsage, leicht imitiertem Panierrock , in schwarz- und
weißgestreittem Tüll . . - In Mode spezialisierte Bcricht-
erstatterinuen werden noch eingehender für die Weltge¬
schichte aufzeichnen, was die Damen der großen Well mtä
Me der halben am Tage des Grand Prix 1907 ge-,
tragen ; uns geht Atom und Tinte aus , all den stofflichen
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die Schläuche ihrer F euer spritze  it gegen das
Militär  zu richten. Das gestern auf den Schienen
zwischen den Stationen Colombier und Nissan aufgefun¬
dene Paket enthielt tatsächlich Dynamit.

wb. Paris , 19. Juni . Ans Aurillac wird dem „Petit
Journal " gemeldet, dass in der Kaserne des 139. Jnfan-
terie -Regtments Feindseligkeiten gegen den O b e r st e n
stattgefunden haben, weil er den Sonntagsausgang
untersagt hatte.

Paris , 19. Juni . Alle gestern abend aus dem Süden
eintref senden Nachrichten stimmen darin überein , daß
die Weininteressenten die bisherigen Beschlüsse des Par¬
laments vollkommen unzureichend  finden.

Narbonne , 18. Juni . Heute wurde hier die Sturm¬
glocke  aus dem Rathaus geläutet,  um die Be¬
völkerung , die in den Straßen am Bau der Barrika¬
den  arbeitete , dorthin zu berufen . Der zurückgetretcne
Maire Ferroul hielt eine Ansprache an die Menge, in
der er sagte, er wolle keine Barrikaden,  er werde
sich der Justiz stelle n, er wolle n i cht, daß Blut
vergossen werde. Ferroul forderte die Bevölkerung
ans, die Barrikaden niederznreitzen  und legte
selbst Hand dazu an . Der Aufforderung wurde Folge
geleistet: die Barrikaden wurden abgerissen.

Paris , 19. Juni . Nach Schluß der Kammersitzung
versuchten dte mit Clsmencean befreundeten Deputier¬
ten vergebens , diesen zur Aufklärung seiner auf der
Tribüne gesprochenen Worte : „Die g r ö h t e n Schmie-
r i g ke l te n unserer Lage kennen Sie nicht"
zu bestimmen. Aber der Ministerpräsident verweigerte
entschieden jede Auskunft darüber . Es ist möglich, das;
die in neuerer Zeit wieder sehr rege gewordenen
o r l ea n i st i s che n B e str e b n n g e n die Aufmerksam¬
keit der Regierung erheischen.

PoMsche Mersrcht.
Italiener in Deutschland

Die Zahl der Italiener , die sich im Westen Deutsch¬
lands , besonders am Niedcrrhein und in Westfalen
niederlassen, ist seit einigen Jahren beträchtlich im
Steigen . Sie werden in Kohlengruben , Steinbrüchen,
bei Mosaik-, Erd - und Kanalisationsarbeiten beschäftigt
und selbst von kleinen Dorfgemeinden um ihrer billigen
Arbeitskraft willen gern herangeholt . Sie sind zum
,grotzen Teil in der Unione Operaia Italiana (Italie¬
nische Arbeiter -Union ) organisiert , die unter der Ober¬
leitung katholischer italienischer Geistlichen steht, jedoch
auch einige radikale Elemente enthält . Bei den
Italienern scheinen sich die Gegensätze leichter zu ver¬
tragen als bei uns . Der wirtschaftlichen Interessen der
„Emigranten " nimmt sich diese Vereinigung sehr an.
wie dies ja bei den mancherlei Schwierigkeiten, die ihnen
im Auslande erwachsen, begreiflich und zu billigen ist.
Im Ruhrgebiet gibt es etwa 40 Sektionen der Union;
die in Dortmund und Bochum haben mehrere hundert,
die in Münster 140 Mitglieder . Ihr Organ ist die
„Patria ", die in Freiburg i. Br . als Wochenorgan er¬
scheint. Uns Deutschen sind die zuziehenden Italiener
bisher in keiner Weise unbequem geworden. Für
Italien aber ist die Stärke der Auswanderung und
deren stetige Zunahme immerhin ein bedenkliches
Zeichen.
Das Enteignungsrecht für die Ansiedlungskommission?

Die in Vorbereitung begriffene neue Ostmarken-
Vorlage,  die bereits für die letzte Session ange-
kündigt, dem Landtage nunmehr in der nächsten Tagung
zugehen soll, wird , wie die „Rhcin .-Westf. Ztg ." erfährt,
auch das Enteignungsrecht  für den Staat be¬
antragen . Man erachtet sogar das Recht der Enteignung
als eine notwendige Vorbedingung für die Fortsetzung

Zauber zn beschreiben, all die Taufendfran -kroben und
Stranßcnbvas , die üm Vorüberraufchen der nach den
Wertbaden etlenden Sports -wvmen weiße Feöerchen
ölchiuslattern ließen wie Blütenschnee im Lenz.

Bor dem Mutnel -Hüuschen ging es lebhaft her, doch
'gab es keinen so heißen Kampf wie an den vorjährigen
-Tagen, an denen die englischen Ställe sich um den
200 000 Frank -Preis bewarben . Mit dem Sieger von
Epson: kamen die Londoner Sportslente immer in
Scharen herüber : sie wetteten auf ihren Favorit , die
Franzosen auf ein gallisches Pferd : es gab einen natio¬
nalen Wettkampf mit roten Zetteln , von dem die Armen¬
kasse unö die Kassen für Veredelung der Pferdezucht
den Nutzen hatten . Wenn schon diesmal nicht genau
vorauszusagen war , welches Pferd im großen Lauf die
höchsten Chancen bot, trieb das den Eifer , zu setzen, nicht
wesentlich an . Man hörte zwar viel und leidenschaft¬
lich diskutieren : „Mordant ist großartig in Form ",
„Pernoü " oder „Sans -Souci " haben's in den Beinen ",
dann auch das Loblied eines out -siders, was den lauten
Widerspruch jener hervorrief , die einem Favorit ihre
Goldstücke mit in den Sattel gegeben — doch als die
fünfzehn Pferde vor dem König und dem Präsidenten
vorbetöefiliert , einen guten Start genommen und „Sans-
Souci " um eine Kopflänge vor „Mordant " am Ziel
cingctroffen waren , konnte man nicht behaupten , daß

,es zur üblichen fieberhaften Erregung des Grand
iPrix gekommen war . Kaum ein Gemurmel überlief
die Menge, als das Feld heransprengte — gewiß tat
man sich dem König zuliebe keinen Zwang an . Der
-hohe Herr ist entschieden kein Pferdefreunö : er langweilte
-sich sichtbar und erhob sich sofort nach dem großen Lauf,
-um mit dem Präsidenten zu verschwinden und nach der
-üblichen Bcglückwttirschung des Besitzers von „Sans-
Souci ", Rothschild, die Rückfahrt anzutreten : es mag
ahm gleichgültig gewesen sein, daß der Pariser Rothschild
um 200 000 Fr . reicher geworden war . Hatte sich schon
die Einnahme aus den Eintrittsgeldern gegen 1906
auf 410 288 Fr . von 884 047 Fr . erhoben, so verzeichncte
der Totalisator nur 4721 105 Fr . gegen 5 157 722 Fr .,
beinahe eine halbe Million Frank weniger , die im ver¬
gangenen Jahr von den Engländern gesetzt worden
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der inneren Besiedelung der Ostmarken , da nur hier¬
durch das für die Ansiedelungsparzellen erforderliche
Land noch zu erhalten  ist . Ankäufe aus polni¬
schem  Besitz sind ausgeschlossen, und der Ankauf von
deutschem Grundbesitz mutz in Zukunft unterbleiben,
um nicht die deutschen Majoritäten auf den Kreis¬
tagen und Provinziallandtagen  zn gefähr¬
den. Das zur Bildung größerer und geschlossener Sied¬
lungsbezirke erforderliche Land kann daher im wesent¬
lichen nur durch Enteignung erworben werden. Man
darf annehmen , daß auch die konservativen Parteien
ihren ursprünglichen Widerspruch aufgeben werden.

Damit würden wir ja dann glücklich in die Ara der
Ausnahmegesetze gegen die Polen eirttreten ; ob wir da¬
mit zuin Ziele konimen? Bisher hat ein schärferer
Druck den Polen gegenüber immer nur einen noch
schärferen Gegendruck von polnischer Seite , eine noch
kräftigere Ausdehnung der polnischen Agitation und
Organisation zur Folge gehabt. Der schöne immerhin
auf dem Papier doch noch bestehende Grundsatz, daß alle
Preußen vor dem Gesetz gleich  berechtigte Staats¬
bürger  sind , würde mit der Verleihung des Ent¬
eignungsrechtes zu politischen Zwecken hier aufgegeben.
Ob zum Nutzen oder Schaden wird sich bald zeigen.
Einstweilen sind wir der Ansicht, daß die bekanntlich
außerordentlich rührigen polnischen Banken — man
denke auch nur an die Firma Biedermann — es gar
nicht so schwer haben werden, den etwa auf Grund des
Enteignungsparagraphen den Polen abgenommenen
Grundbesitz an anderen Stellen in den östlichen Pro¬
vinzen wieder einzuholen, dafür deutschen Grundbesitz
in polnische Hand zu bringen und für polnische Kolo¬
nisten zu parzellieren . Das Allheilmittel gegen die
Polengefahr scheint uns daher mit dom Enteignungs¬
recht, dessen Annahme im Landtag im übrigen noch gar
nicht so sicher erscheint, noch nicht gefunden.

Nach der AuMlmlg der Dmrm.
wb . Petersburg , 18. Juni . Der Vorsitzende des Ver¬

bandes e cht r u s s i s che r Le u t e richtete an den Kaiser
folgendes Telegramm : Tränen der Rührung und der
Freude hindern uns , Dir , Kaiser, die Gefühle auszu-
drücken, die wir beim Lesen Deines Manifestes emp¬
fanden . Dein Machtwort hat der Existenz der ver¬
brecherischen Duma  ein Ende gemacht. Wir
bitten Gott , Dir und Deiner Familie die Gesundheit zu
erhalten . Wir sind überzeugt , daß unter Deiner mäch¬
tigen Führerschaft Rußland siegreich aus allem Unglück
hervorgehen wird , daß alle Ränke innerer und äußerer
Feinde nicht zu fürchten sind, solange das russische Volk
gesichert wird durch einen von Gott eingesetzten u n -
umschränkten  S e l b st h e r r s che r . Der Kaiser
dankte dem Vorsitzenden des Verbandes in einem Tele¬
gramm : Übermitteln Sie den Vorsitzenden aller Ab¬
teilungen des Verbandes , allen Mitgliedern des Ver¬
bandes wahrhaft russischer Leute, die mir ihre Ergeben¬
heit ausgedrückt haben, meinen herzlichen Dank. Ich
bin überzeugt , daß jetzt alle wahrhaft treuen Söhne des
russischen Volkes, die ihr Vaterland unerschütterlich
lieben, die Reihen noch enger zusaminenschlictzen und
mir helfen werden bei der Erneuerung unseres großen
heiligen Rußlands und bei der Vervollkommnung der
Grundlagen unseres mächtigen Volkes. Möge mir der
Verband wahrhaft russischer Leute hierbei eine feste
Stütze sein und allen in jeder Hinsicht als ein Beispiel
der Gerechtigkeit und Ordnung dienen.

wb . Kteui, 18. Juni . Im Lager von S 'yretz beim
Regiment Selerginsk wurde nach dem gestrigen Abend-
appell ein M e u t e r e i v e r s u ch gemacht, der jedoch
durch geeignete Maßnahmen unverzüglich vereitelt
wurde. Gegen 11 Uhr abends meuterte im Sappeur¬
lager Hanyewka das Sappeurbataillon Nr . 21,

war . Auf den Lauf des Grand Prix allein wurden
1 843 654 gegen 225 166 Frank verspielt . Von den Un¬
summen, die bei geheimenBookmakers umgesctzt werden,
kann nicht geredet werden, da sie jeder Schätzung ent¬
gehen.

Die Rückfahrt durchs Bois und die ChampS ElysSes
war imponierender denn je : vier Reihen Automobile,
Equipagen , Droschken, Ponr -in-llands und Gefährte
aller Art zogen stundenlang an den Scharen der von so
viel Luxus geblendeten Zuschauer zu seiten des Weges
vorüber . Eine Staubwolke bezeichnte den Weg. Mit
sympathischen Ovationen begrüßte man die ä la Dau¬
mout bespannten präsidentstellen Wagen : der König hatte
den Hut sozusagen immer in der Hand . Und welch
glänzendes Geschäft hatten die Kutscher gemacht! 25 bis
40 Frank für den Nachmittag und für eine nicht immer
schmucke Droschke! Der Tag von Lvngchamp ist teuer,
aber jeder weiß, daß ein blauer Lappen öraufgehcn
wird und hält ihn bereit . Köchinnen unö Nähmäöchen
wollen auch ihr Fünffraukstück riskieren , wenn die
großen Damen mit Louisdor um sich werfen — das
Geld rollt wie alle Rüder aller verfügbaren Fuhrwerke.
Und in der Untergrundbahn ist's ein Wunder , daß dem
furchtbaren Menschenzustrom keine Katastrophe entsteht
— das GroS der Bevölkerung muß sich des Metropoli-
tain und der bei weitem für solche Gelegenheiten nicht
ausreichenden Omnibusse bedienen. — Abends waren
alle Musikhallen überfüllt : in den Gartenthcatern der
Champs Elysees wurden die ohnehin schon gepfefferten
Eintrittspreise vervierfacht, und wer seine Loge nicht
acht Tage vorausbestellt hatte , fand keine mehr . Ein
BerschwenönngSwahnsinn scheint Paris erfaßt zu haben:
es ist, als wolle es vor Beginn der toten Jahreszeit
seine Taschen bis auf den letzten Heller ausleeren.

ZunrSchlusse einigeReminiszcnzen uoch vom übrigen
Schlnßfeuerwerk der Saison , bevor wir die Koffer für
die Erholungsreisen packen, ein Wort über den Tag
der Drags , den Blumenkorso , Chantilly und Auteuil.
Der aristokratische Tag des Hindernis -Rennplatzes von
Auteuil , die berühmte Journse des Drags , der Mail^
Coachcs, verlief glänzender wie im Vorjahr . Das
schwere Fuhrwerk hat wieder neue Verehrer gefunden
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wurde aber nach einem^ F e u e r g e f e cht entwaffnet
und durch die anderen Sappeurbataillone zum Gehor¬
sam gebracht.

Über die S o l d a t e n - ll n r u h e n in^ Kiew wer¬
den folgende Einzelheiten gemeldet : 600 Soldaten des
Genie-Bataillons bemächtigten sich nachts des Zeug¬
hauses,  erbeuteten scharfe Patronen  und gaben
eine Salve in die Luft ab. Als der Bataillonschm her¬
beieilte, wurde er mit drei anderen Offizieren getötet.
Von den Soldaten wurden 60 verwundet , 250 verhaftet;
190 flohen.

Acht Dragoner -Regimenter wurden aus dem Militär¬
bezirk Polen  nach den Wolga-Gouvernements kom¬
mandiert , um die A g r a r u n r u h e n zu unterdrücken.
Ferner wurden aus Warschau mehrere Truppenteile
Infanterie , Kavallerie und Artillerie nach Zarskoje-
Sfelo abgesandt . Insgesamt verließen 9100 Mann der
berittenen Truppen den Militärbezirk Polen.

Dienstag erging ein Zirkular an alle Gouverneure
mit einschränkenden Bestimmungen für die
Presse.  In Wilna wurden am Montag über hundert
Verhaftungen  vorgenommen und diel kom¬
promittierendes Material wurde vorgefunden . Unter
anderem wurde festgestellt, daß das Zentrum der Revo¬
lutionäre Propaganda unter dem Militär Wilnas
mache, wo eine geheime Druckerei entdeckt wurde , welche
alle Garnisonen mit revolutionären Aufrufen versorgte.

In Kiew  wurden 98 Personen wegen Vorbereitung
des Generalstreiks  verhaftet.

Deutsches Reich.
* Der Kaiser und die Hamburger . Bei dem gestrigen

Festmahl auf der „Oceana " nach der Rgatta auf der
Unterelbe erwiderte der Kaiser auf die Ansprache des
Bürgernreisters Qv. Mönckeberg mit folgendem Trink¬
spruch: Indem ich meinen herzlichsten Dank ausspreche
für den freundlichen Toast , den Sie soeben ausgebracht
haben, möchte ich dem Bilde entsprechend den Rück-
blick auf die 10 Jahre vergleichen mit dem Barometer.
Das Barometer hat seine Kurven , es geht hinab , es geht
hinauf und es geht auf wagerechtem Wege weiter . So
ist es auch im Völkerleben,  und so ist es im Ver¬
einsleben . Man soll sich aber durch ein einzelnes Fallen
in den Kurden nicht stören lassen und den Mut nicht
sinken lassen, wenn nur die Gesamtkurve  immer
nach oben geht, und danach wollen wir streben. Des¬
wegen will ich mein Glas erheben und leeren auf den
Norddeutschen Regatta -Verein und auf die Stadt
Hamburg,  indem ich zugleich meinen tiefsten Dank
ausspreche dafür , daß Sie zu meinem heutigen Siege
mir den bewährtenFührer von der„Hamburg " überlassen
haben. Er ist̂ auf den Hamburger Gewässern, auf einem
Hamburger Schiff, unter hanseatischer Flagge ausge¬
bildet worden, und so hatte die Stadt Hamburg und
der Norddeutsche Regatta -Verein die Genugtuung , von
ersten deutschen Kapitän für den ersten deutschen Kaiser
der zu Wasser fährt , zu stellen. Ich trinke auf den Nord¬
deutschen Regatta -Verein und die Stadt Hamburg und
ich bitte , die erste deutsche crew , die heute auf meiner
Dacht gesiegt hat , mit einzuschlicßen: Hurra ! — Der
Kaiser hielt dann längere Zeit Cercle ab. Das Schiff
war glänzend illuminiert . Gestern abend hat sich der
Chef des Zivilkabinetts Geh. Rat Or . v. Lucanus
auf der „Hohenzollern " cingeschifft.

* Reichskanzler Fürst Büloiv wird sich heute abend
zum Vorträge beiin Kaiser nach Kiel  begeben.

* Prinz Eitel -Fricdrrch und die Magyaren.
Behauptung magyarischer Blätter , daß Frhr . v. Miriam
in Ofen-Pest erzählt haben soll, der Prinz Eitel -Friedrich
habe ungarisch gelernt , ist vom Frhrn . v. Mirbach be¬
kanntlich sofort als Erfindung bezeichnet worden . Trotz¬
dem verbreitet jetzt die „Cöln . Volksztg." aufs neue diesen

und elf mit Marquisen und Komtessen in Hellen Kostümen
beladene Kutschen, gelb und rot, fuhren am letzten Frei¬
tag vom Rendezvous , dem Konkvrdienplatz, ab : Pikenre
in roten Fracks ritten Fanfaren blasend voraus . Wegen
ihrer Gespanne am meisten bewundert wurden chie
Coaches der Herzoge von Noailles und Brissae, sowie
des Fürsten Orloff . Was die Eleganz anlangt , ist auf
den PariserRcnnplätzcn nie ein erlesenercsBild zu schon
als am Tag der Drags . Der Blumenkorso am Freitaa
vorher hatte diesem Feste im Bois nicht die Gunst der
Aristokratie zurückgebracht: die Demimondaincn regieren
dort beinahe allein und lassen ihre Equipagen "in
Blumenzelte verwandeln . Diesmal waren zum ersten
Male Autos zugelassen und das war ein glücklicher Ge¬
danke: man sah sehr hübsch dekorierte . Madame Wagatä
wiegte in ihrem Rosenzelt zwei Vogelbauer einher
doch den ersten Preis erkannte man Jeanne Derval n r̂ü
Gaby de Naval für ihr mit lila Orchideen überladenes
Coupe zu. Es war ein Vergnügen zu sehen, wie sjm
die Blumenschlacht animierte : englische Misses warfen
sich die Teerosen korbwcise zu. Das Wetter war
launisch wie beim Steeple Chase von Auteuil und beim
Derby in Chantilly : an beiden großen Sonntagen hatte
der Totalisator Mindereinnahmen , wennschon
Nennen interessant waren . In Auteuil zeigte es
daß „Violon II ." fertig ist: „Grosse Mere", die „Dirk-
Mutter " des Stalles Drcyfus siegte. In Chantilly "kam
„Mordant ", der zweite im Grand Prix , vom Stalle
Ephrussy als Erster an . Mordant sollte in Epsom
lausen : der Besitzer hat ihn umsonst für ' Longchaw«
reserviert . — Jetzt hat der Sport Ruhe , und jene Me
überall dabei sein müffen, haben sie auch. Zieht man
die Bilanz der Saison , dann muh man sagen, das; '
wegen der andauernden regtrcrischen Witterung
mittelmäßige Freuden gemacht hat : die schönen Toilcit 'en
fürs Freie kamen nur in Longchamp zur Geltung m
dem Regenwettcr profitierten die Theater , und
„Salome " »nö die russischen Festivals , die die Elims
gewesen, bleiben in der Erinnerung angenehmer Zu¬
rück als die Ereignisse in Wiese und Wald.

Karl Lahm.
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Schwindel . Daß Prinz Eitel -Friebrich vom Magyarischen
keine Ahnung Hat, ist sooft erklärt worden, daß auch die
„Cöln . Bolksztg " Lavon wissen müßte . Was 'bezweckt sie
durch die Verbreitung dieser unwahren Ausstreuurrg?

* Zum nächsten preußischen Etat . Der preußische
Finanzminister hat sämtliche Ressorts zur äußer st en
Einschränkung  ihres Geldbedarfes,  be¬
sonders in den Extra -Ordinarien des Etats für 1908 im
Hinblick auf die A u f b e s s e r u n g der Beamten-
g e h ä l t c r angeregt . Diese Aufbesserung wird sich
auf die unteren , mittleren und oberen Beamten be¬
ziehen, soweit sie überhaupt zu berücksichtigensind und
soll so bemessen werden, daß für eure ganze Reihe von
Jahren ein Abschluß erreicht wird.

* Neue Steuern . Die „N. Pol . Korr ." hatte kürzlich
angekünöigt , daß Sie Reichsregierung demnächst mit der
Forderung einer ganzen Reihe neuer Steuern , über die
sogar bereits genauere Angaben gemacht werden, in Gc-
samthöhe von rund 250 Millionen Mark an den Reichs¬
tag herantreten werde. Dazu schreibt jetzt die offiziöse
„Rovdd. Allg. Ztg ." : „Wir glauben demgegenüber uns
auf die Feststellung beschränken zu können, daß zurzeit
noch nicht einmal  die Höhe des Deckungsbodarfs
für 1908 ermittelt ist und daß schon -aus diesem Grunde
auch alle Mitteilungen über die an den maßgebenden
Stellen wegen der Auswahl der Deckungsmittcl angeb¬
lich bestehenden Absichten und getroffenen Maßnahmen
in das Gebiet freier Erfindung  zu verweisen
sind." — Aus dem offiziösen Deutsch übersetzt bedeutet
daö : man wird dem Reichstag zum Herbst allerdings mit
neuen Steuern kommen müssen, wie „die Höhe des
Decknngsbcdarfs " ermittelt ist, aber man weiß einstweilen
noch nichts darüber , welche Höhe  diese StcuerforLc-
rungen haben und welcher Art  sie sein werden!
Daß neue Steuern werden kommen müssen, war ja schon
lange klar — leider.

* Staatssekretär Kraetke iu Süddeutschland. Der
Ltaatssekretür des Reichspostamtcs Wirklicher Geheimer
Rat Kraetke weilte mit seinen Vortragenden Rä en, den
Keheimen Oberposträten Kobelt und Münch, in München,
um verschiedene bayerische postalische Einrichtungen,
namentlich die der Fernsprecher , kennen zu lernen . Er
war mit dem Ministerpräsidenten Frhrn . v. Podewils
-und dem Verkchrsministcr v. Frauendorser am Diens¬
tag bei dem Prinzregenten Luitpold zur Tafel geladen,
zu der auch der neu dekorierte GeKeralmnsikdirektor
Mottl eine Einladung erhalten hatte . Kraetke ist am
Dienstagabend nach Stuttgart und von da nach Karls¬
ruhe weitevgercist, um ähnliche Besichtigungen bei den
dortigen OberpostdeHörden vorzunehmen.

* Die ständige Eiseubahn -Tariskomrnistisn tritt am
20. d. M. in Reutlingen (Württemberg ) zu ihrer
22. oröeutlichon Sitzung züsannnen, die, wie üblich, mtt
einer Tagung des Ausschusses der Verkchrsintercssenten
Deutschlands verbunden ist. Auf der Tagesordnung
stehen, außer zahlreichen Fragen des Eisenbahngüter-
rarifs u. a. folgende Punkte : Ausgabe und Abfer¬
tigung von Gepäck  ohne Lösung von Fahrkarten
auf Gepäckschein zu den Sätzen für Expreßgut , Aus¬
dehnung der im Interesse der öffentlichen Kranken¬
pflege  zugestaudenen F a h r p r c i s e r m ä ß i g u n g
auf Reisen der Vorstandsmitglieder und Angestellten
von  Anstalten zur Fürsorge für Krüppel, ,Fahrpreiser¬
mäßigungen für Unfallverletzte der iandwirtschastlichen
BerufKgenoffenschaftcn, Fortfall  der Bedingung der
geschlossenen Rundfahrt  bei den zusarrmren-
stellbaren Fahrscheinheften des Vereinsreifeverkehrs usw.
Den Vorsitz in der Tarifkommission führt Eifenbrchn-
direktioaspräsident Behrendt-  Berlin.

* Die .Umarbeitung der direkte» deutsch-ausländische»
Persouentarife ist derart vorgeschritten, daß schon vom
1. Juli ab alle direkten einfachen Fahrkarten nach der
Schweiz und vom 1. August ab alle einfachen Fahrkarten
nach Nord -, Ost- und Südfrankreich auf die billigeren
Tarifsätze für die deutsche Strecke herabgesetzt worden
sirrd. Mit den neuen Tarifsätzen für den Direktverkehr
fallt selbstverständlich das Freigepäck auch bei Rückfahr¬
karten für die deutsche Reisestrecke weg.

<- Ein EisenLahnzeutralamt tritt bekanntlich als eine
besondere Abteilung zur Entlastung der ministeriellen
Zentralinstanz von einigen Geschäftszweigen für die
preußische Monarchie und Berlin ins Leben. Auf Grund
pes § 128 des GcwerbeunsallversichernngAgesetzes vom
30 Juni 1900 übertrug der Eiscnbahnminister dem in
Berlin  neu errichteten Eisenbahnzentralamt nunmehr
hie Geschäfte der Ausfuhrungsbehörüe für die ihm Nach¬
geordneten Dienstzweige. Insbesondere liegt ihm auch
die Feststellung der E n t s chä d i g u n g e n für die
durch Unfall Verletzten und für die Hinterbliebenen Ser
durch Unfall Getüteten ob.

* Bischöfe und Flottenverein . In der Generalver¬
sammlung der Ortsgruppe München des deutschen
Flottenoereins wurde mitgeterlt , daß der Erzbischof
von Bamberg  noch Mitglied ist und der Bischof
von Spei er  sich sehr wohlwollc  n ö über die
vaterländischen Bestrebungen des bayerischen Flotten-
vereins ausgesprochen habe. Die Generalversammlung
stellte sich ohne jede Spitze nach irgend welcher Seite hin
auf den Standpunkt des unpolitischen Vereins.

* Die ReichStagsersatzwahl im 8. oldenburigischen
Wahlkreise Delmenhorst ist auf den 4. Juli angesetzt wor¬
den. Au demselben Tage wird auch die Reichstagser¬
satzwahl in dem durch den Tod Nißlcrs verwaisten bayeri¬
schen Wahlkreise Dinkelsbühl stattfinden.

* Die englischen Gäste in Berlin . Der Lardmayor
von London und seine Begleiter wohnten an Dienstag
einer Vorstellung im Königlichen Opernhause und einem
geselligen Beisammensein im Reichstage bei.

* Die Berliner Weltausstellung und die Sachsen.
Dem „D. T ." zufolge sprachen sich auf eine Rundfrage
des Verbandes sächsischer  Industriellen , wie sie sich
zum Projekte einer Berliner Weltausstellung im Jahre
191 3 stellten , 785 Mitglieder t nt ablehnenden
Sinne und 533 Mitglieder int belobenden Simm ans.

!*

* Die Burschenschaften der Technischen Hochschulen
und die Sozialdemokratie . Vor kurzem veröffentlichten
die ,̂ SursHenIschaftliHen Blätter " einen Beschluß der
Rüdesheimer Tagung des Verbandes deutscher Burschen¬
schaften Technischer Hochschulen, demzufolge die Zuge¬
hörigkeit eines Sozialdenwkraten zum Verband als un¬
zulässig bezeichnet wunde. Dieser Beschluß wurde der
„Leipz. VolksM ." zufolge durch die Tatsache artgeregt,
daß ein „Alter Herr " einer technischen Burschenschaft
sozialdemokratischerAbgeordneter ist. Man riet nun hin
und her, wer der Betreffende fei; endlich verrät jetzt der
Karlsruher „Volksfreund ", daß der sozialdemokratische
Reichs- uüd Lanütagsabgeordnete Geck-Karlsruhe „Alter
Herr " der Karlsruher Burschenschaft „Teutonia " ist.
Die „Teutonia " hat nunmehr Stellung genommen und
es nicht als ihre Ausgabe hingestellt, die politische
Stellungnahme ihrer alten Herren zu beeinflussen. Aus
Karlsruhe wird nämlich dem „Vorwärts " berichtet: Der
beantragte Ausschluß des sozialdemokratischen Redak¬
teurs Geck aus der technischen Burschenschaft „Ten-
t o n i a" ist am Sonntag vom -Vnnües -Konvent mit der
Begründung ab gelehnt  worden , daß es nicht zu den
Aufgaben der Burschenschaft gehöre, die politische Hal¬
tung ihrer Mitglieder zu zensieren.

* Schwere polnische Ausschreitungen haben gestern
vor dem Stavgarder Gericht ihre Sühne gefunden. Elf
Polen drangen eines Morgens tu das Schulgebäude zu
Birkenfließ ein , bedrohten den Lehrer und riesen ihm zu,
er solle ihre Kinder im Religionsunterricht nicht schlagen.
Sie verließen das Gebäude erst nach der zehnten Anffor-
üevung. Gestern wurde jeder zu 10 Monaten Gefäng¬
nis verurteilt.

Heer und Flotte.
Zu den Kaisermanövcru . Die Nachricht, daß an den

Kaisermanövern schwere Artillerie  des Feld¬
heeres nicht teil nehmen wird , ist unzutreffend , da das
7. Armeekorps, voraussichtlich auch das 10., mit schwerer
Artillerie des Feldheeres ausgerüstet sein wird , was
wiederum ein Beweis für die wachsende Beachtung ist,
die man der schweren Artillerie des Feldheeres schenkt.

Die Friedenskonferenz.
wb . Haag , 19. Juni . In der heutigen Sitzung der

Friedenskonferenz wird der Antrag gestellt werden, die
Delegierten auf vier Kommissionen zu verteilen , deren
erste sich mit der Revision des Schiedsgerichtswessns,
die ziveite mit Fragen , betreffend deit Landkrieg , die
dritte und vierte mit Fragen , betreffend den Seekrieg,
befassen werdeit. Wahrscheinlich wird der französische
Delegierte Bourgeois zum Vorsitzenden der Schieds-
gerichtskommission, sowie der belgische Delegierte
Beernaert und der russischev. Martens für den Vorsitz
der beiden anderen Kommissionen vorgeschlagcn werden.

Haag , 19. Juni . Hier hat gestern eine Besprechung
der Konferenzmitglieder stattgafunden in der man sich
überwiegend gegen die Öffentlichkeit  der Ver¬
handlungen erklärte.

Haag , 19. Juni . Allgemein wird erwartet , daß die
Zahl der von der Konferenz gefaßten Resolutionen
die der bindenden Beschlüsse bei weitem ü b e^ t reffen
wird . Es steht fest, daß die Vereinigten Staaten im
Namen von Mittel - und Südamerika die Drago-
Doktrin  vor der Konferenz vertreten wollen. Der
von Dänemark ausgehende Antrag , betreffend neue Be¬
stimmungen zur Neutralitäts -Erklärung besonders der
Häfen im Kriegsfälle , ist zwar vollständig ausgearbeitet,
man wird ihn aber , wie cs heißt, weil nicht zum offi¬
ziellen Programm gehörig, für eine nachfolgende Koit-
ferenz aufsparen.

ANsLmrd.
© f! et ret tlr-f !>tt ö sms.

Die Eröffnung des Abgeordnetenhauses ergab ein
lebhaftes Bild . Schon in den frühen Morgenstunden
versammelte sich eine große Menschenmenge vor dem
Parlament , vergeblich Einlaßkarten begehrend. Alle
Galerien waren überfüllt . Die Parteien erschienen mit
Blumen im  K no pf lo  ch: die Christlichsozialen mit
weißen Nelken, die Sozialisten mit roten und die
Tschechen mit rotweitzen Nelken. Die Deutschnativ-
iulcn  trugen Kornblume  n . Den Vorsitz führte
Alterspräsident Funke , ein Fortschrittler , dessen 74 Jahre
ein Beweis für die Jugendlichkeit des Hauses sind. Als
er die Sitzung eröffnete, rief der RadikaltschccheFresl:
„Sic können tschechisch! warum sprechen Sie nicht tsche¬
chisch?" Als das Kaiserhoch ausgebracht wurde , standen
auch die Sozialisten  auf , stimmten jedoch in das
Hoch nicht mit ein.

Die T s che chi s chr a d i ka l e n und die All¬
deutschen  werden heute der Thronrede fernbleiben.
Die tschechischen Agrarier und die Radikalen fordern die
Aufnahme der tschechischen Reden in das stenographische
Protokoll ! sie bereiten hierauf bezügliche Anträge vor.
Die tschechischen Sozialdemokraten unterstützen diese
Forderung . — Zum Präsidenten  des Reichsrats
wird vorausfichltich der Abgeordnete Weinkirchner
mit knapper Majorität gewählt werden.

Die Wiener „Neue Freie Presse" meldet : Wie unter
den Abgeordneten verlautet , wird die heutige Thron¬
rede  die Errichtung von Kreisregierung , Begründung
einer Alters - und Invalidenversicherung,
ein neues Strafgesetz und Fortführung der Eisen-
bahnverstaatlichungsaktivn  ankünüigen.

ittel ans.
Die „Eventng News " erfährt ans Birmingham : Das

Befinden Eh a nt bcrlains  verschlechterte sich
während seines Aufenthalts in Valeseurc in Frankreich.
Auf seinen Wunsch brachte man ihn nach England zurück.
Seitdem hat sich der Zustand sehr verschlimmert,
und die Familie ist zum ersten Male pessimistisch.
Es ist keine Hoffnung vorhanden , daß ficö das Befinden
Chamberlams dauernd bessert.

Weder :!ando.
Sämtliche im Haag akkreditierten Gesandten sink

zu D e l e g i e r t e n zur F r i e d e n s ko n f e r e tt z er¬
nannt worden mit Ausitahme des deutschen Ge¬
sandten  v . Schlözer, der, wie aus angeblich zuver¬
lässiger Quelle verlautet , beim Kaiser  in Ungnade
gefallen ist.

Zeigten.
An der Dampferfahrt in Antwerpen anläßlich der

Anwesenheit der deutschen Bürgermeister und
Kaufleute  nahmen die angesehensten Vertreter der
Antwerpcncr Schiffahrts -, Bank - und Handelswelt teil.
Auch der ehemalige Ministerpräsident Graf de Smet de
Naeyer war anwesend. Von der Frankfurter Handels¬
kammer war Geh. .Kommerzienrat Andreae anwesend.
Der Vizepräsident des „Norddeutschen Lloyd" Konsul
Achelis hieß die Gäste auf dem Schiff mit herzlicher Rede
willkommen. Professor Eckert, Studiendirektor der
Cölner Handelshochschule, feierte den „Norddeutschen
Lloyd", der als Friedensstifter und Kulturträger wirke:
sein Hoch galt Herrn Achelis, der seit dreißig Jahren
seine Kräfte diesem großen Werke erfolgreich widme.
An die Wasserfahrt schloß sich eine Wagenpartic nach dem
Hafen, dessen Betriebsamkeit und Neuanlagen die Be¬
wunderung der Gäste hcrvorriefen und aufs glänzendste
den Aufschwung Antwerpens verkündeten . Gestern
fand ein Diner statt. Heute Mittwoch werden die deut¬
schen Gäste in Brüssel vom König  empfangen.

MortrrgKl.
Es wird versichert, daß Ministerpräsident F r uttco

auf der Reise in den verschiedenstenStädten des Landes
wärmste Auftrahme gefunden hat und daß gegenteilige
Nachrichten tendenziös und unrichtig seien.

KrgMert.
In der gestrigen Sitzung der Kammer wurde die

Botschaft  der Regierung verlesen . Dieselbe ver¬
langt die Ermächtigung zum Abschluß einer Anleihe
in Höhe von 3 Millionen Pfund Sterling . Eine Million
soll zur Begleichung der Schuld des L-taatcs Sao Paulo
an die Bank der Republik , die anderen 2 Millionen
sollen nach Bedürfnis zur Unterhaltung des im Auslände
auf Rechnung von Sao Paulo lagernden Kaffee-
vorrates  verwendet werden.

Arbeiter- und Lohnbewegung.
wb. Hamburg , 18. Juni . Vor dem Landgericht als

Berufungsinstanz kam gestern der Entschüöigungsprozetz
der Hamburg -Amerika-Linie gegen 14 2 Schauer-
l e u t e wegen Arbeitsniederlegung am 1. Mai zur Ver¬
handlung . Das Landgericht bestätigte  das Urteil
des Gewerbegerichts, das die Schauerleute zur Zahlung
von je 18 M . Entschädigung  verurteilt hatte.

Aus Stadt und Saud.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  19 . Juni.

Zur luxemburgischen Frage
ia± Professor Paul Labanü,  auf dessen staatsrechtliche
lufsassung sich die luxemburgische Regierung beruft,
einen Standpunkt wie folgt gekennzeichnet:

1. Agnat eines hochadeligcn Hauses ist nicht jeder Bluts-
erwandte , sondern nur ein zur Fannliengenossenschaft gc-
örendes Mitglied . Dazu ist erforderlich die Äbstantmung
us einer hausgesetzlich gültigen Ehe. Die Ehe des Prinzen
Nikolaus mit der Frau v. Dübelt , geb. Puscykin, entsprach
en im Hause Nassau-Weilburg durch ausnahmslos ':
-amilien -Odservanz und gültige hausgesetzliche Anordnungen
eltenden Regeln nicht. Die aus dieser Ehe entsproßene
deszendenz gehört daher nicht zum Hause Nassau ; sie fuhrt
acht den Namen , Titel , Wappen des Hauses . Der Grap
. Merenberg ist daher kein Agnat des Hauses Nassau ; wenn
r in seinem Protest und in oem von ihm vorgelegten Gut-
chten als nassauischer Agnat bezeichnet wird , so ist dies eine

w ocs Prioaisursienreauv . .
2. Die Erbeinigung von 1783 spricht NN Art . 24 und bc-

nders im Art . 26 von sukzessionsjähigeu Söhnen,
lkzessionsfähigcm Mannesstamm , fürstlichen siitzcsiwns-
chwen Agnaten . Dieses Erfordernis,ist durch dte luxem-
wgische Verfassung , Art . 3, .zum Ertorderms der Thron-

eiiert oex tu»
ich blüht . Da der. Graf v. Merenberg nach diesen Besttm-
nngen nicht sukzessionsfähig ist, so hat er auch keinerlei Än-
tuä)  auf die Thronfolge in Luxemburg und ebensowenig
rf das nassauische Hausfidelkommißgut.

3 Die Ehe des Prinzen Nikolaus war nacht nur nicht
mdesgemüß , sondern es fehlte ihr auch der durch das
arnilienstatut vom 18. Dezember rdW vorgeschriebene silon-
ns des Chefs des Hauses . Die Behauptung , daß otejeS
Mtut keine staatsrechtliche Geltung habe und für die Thron-
Inc.  in Luxemburg nicht in Betracht komme, ist unrichtig,
rl 8 der Äerfassung bestätigt die ganze Erbeinigung vom
) Zuni 1788, ohne einzelne Artikel derselben auszunehmen.
rt 25 der Erbeinigung aber bestimmt:

fl(rt 25. Wohingegen cs in Ansehung der Versorgung
>r nachgeborenen Prinzen , wegen deren standesmätzigen
nterhalts , allenfallsrgen Bcrmählung , Ausstattung und
banaaen auch Versorgung deren Deszendenz und der
sitwen solcher Linien , bev denen vnrgedachtcn in seder Fürst-
chcn Linie bestehenden oder noch zu errichtenden Ordnungen
nd Vertrügen 'ein unabänderliches Bewenden behält ."

Hiernach ist das Recht der Familicnautonomie über die
„ sifrt 25 aufgesührten Gegenstände verfassungsmäßig an-

N<reN UNS ;'U5 eme - ,
ttoncmic erstreckt, wird ausdrücklich die „VermaüluM . -aus-
isihri. Eine nicht konscntierte Ehe ist daher weder samilien-
htlich noch staatsrechtlich für die Sukzession wirksam.
- 4. Bei der Eheschließung hat Prinz Nikolaus durch Er-

lrnnaen . die er mit seinem Bruder, , dem, Herzog Adolf,

nder"Nämen'." Ätänd . 'Titel und Wappen des Nassanifchen
usis nicht führen sollten. Die beiden Bruder Wolf und
kolaus waren die eruzigen lebenden Mitglieder des Hauses
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Nassau-Werlburg, bedurften also zu familienrechtlichen Ver¬
einbarungen und Satzungen der Zustirchnung niemandes.Der Graf v. Merenberg insbesondere war noch nicht geboren
und auch noch nicht rmscsitnriz; Rechte desselben bestanden
nicht, konnten also auch nicht verletzt werden.

5. Die Frage, ob der Verzicht auf einen Thron vor Anfall
desselben wirksam sei, ist für die jetzt zu entscheidende Frage
oollkomnicn unerheblich. Denn sie hat nur Bedeutung, wenn
ein zur Thronfolge berufener, sukzcssionsfähiger Familien¬
genosse verzichtet hat. Wenn dagegen festgestellt und aner¬
kannt wird, daß eine gewisse Ehe nicht standesgemäß und die
daraus hervorgehende Deszendenz nicht sukzessionsfähig ist,
also überhaupt nicht zum landesherrlichen Hause gehört, so
ist dies,kein Thronverzicht. Denn aus ein Recht oder eine
Anwartschaft, die man überhaupt nicht hat, kann man nicht
verzichten. Die Anerkennung, daß man ein gewisses Recht
nicht habe, wird dadurch, daß man sie fälschlich als Verzichtbezeichnet, kein Verzicht im Sinne des Rechts. Da der Graf
v. Merenberg kein Agnat des Hauses Nassau ist, so hat er
keine auf der Familienzugehörigkeit beruhenden Zechte;
gleichviel ob sein Vater für seine Deszendenz verzichtet hatoder nicht.

6. Die Ausführungen in den beiden gegnerischen Gut¬
achten über Begriff und Voraussetzungen einer morgana¬
tischen Ehe sind unzutreffend; maßgebend und entscheidend
ist auch hier nicht das Wort, sondern die Tatsache, daß die
Ehe mit der Bedingung abgeschlossen worden ist, daß sie
samilienrechtlichc Wirkungen im landesherrlichenHause nicht
haben sollte und weder der Frau noch den Deszendenten des
Prinzen Nikolaus die hausgesetzlichcn Rechte der Familien-,
gencsten zustehen sollten.

7. D-e Thronfolge des Grafen Merenberg in Luxemburg
würde den internationalen Abmachungen widersprechen. Die
Wiener Kongrcßaktc überträgt den Erbverein van 1783, der
unter den beiden Linien des Hauses Nassau geschlossen ist,
auf Luxemburg, erkennt also nur das Haus Nassau als luxem¬
burgische Dynastie an. Ebenso erhält der Vertrag von Lon¬
don dom 11. Mai 1867 die Rechte der Agnaten des Hauses
Nassau aufrecht. „Der Graf v. Merenberg ist aber kein Agnat
des Hauses Nassau. Eine Dynastie Merenberg im Groß-
herzogtum Luxemburg ermangelte der völkerrechtlichen An¬
erkennung, und es ist fraglich, ob alle Mächte sich herbcilassenwürden, sie zu erteilen und mit ihr in den diplomatischen
Verkehr zu treten.

Wir haben bereits mitgeteilt , daß die Rechtsgutachten
von Jusnzrat I >r. Silberstein , Professor v.  Frisch und
Professor Albert Hänel zu dem entgegengesetzten Ergeb¬
nis kommen, und geben deshalb die obigen Ausführun¬
gen Labands wieder, damit sich jedermann ans den Aus¬
lassungen der Parteien ein eigenes Urteil bilden kann..
Wir haben schon gemeldet, daß der Zentralausschuß der
Kammer für den Gesetzentwurf, betr . das Familicnstatut
des Großherzogs , sich einstimmig für die Regelung der
Dhronsolgefrage im Sinne des Vorschlags der Regierung
ausgesprochen hat. Die Kammer wird für Donnerstag
zur Besprechung des Gesetzentwurfs ciuberufen werden.

Naturgemäße Lebens- und Heilweise.
Kürzlich traten in Mainz (Restaurant zur „Neuen

-Anlage"! die Vertreter der mtttelrheinischen Gruppe der
Vereine für naturgemäße Lebens- und Heilweise zu ihrer
ersten diesjährigen Gruppen -Versammlung zusammen.
Als Vertreter des Bundesvorstandes war Herr Paul
Schirrmeister -Berlin anwesend. Der Gruppcnvorsttzenöe
Herr Koch konnte Mitteilen , daß der Gruppe zurzeit 22
Vererbe mit 4721 Mitgliedern angehörten , daß also gegen
das Vorjahr eine Zunahme von ea. 700 Mitgliedern zu
verzeichnen sei. Herr Schirrmeister referierte sodann
über das in Berlin neu zu errichtende Bundeskrankcn-
haus und über die gleichfalls in Aussicht genommene
Gründung einer Bundessparkasse, durch welch letztere
die Mittel für das Krankenhaus zum Teil verfügbar
gemacht werden sollten. Einleitend bemerkte Redner,
daß die Vereine für naturgemäße Lebens- und Heilwcise
(früher Naturheilvereine ) in der Öffentlichkeit immer
noch viel zu sehr als spezielle Hcilvereine angesprochen
würden , wahrend sie doch, wie ihr Name schon andeute,
vor allem das Verständnis für die zweckmäßige Kürper-
und Gesundheitspflege fördern wollten. Die Bewegung
strebe in ihrem Programm vor allem eine Stählung und
Abhärtung des menschlichen Körpers , allerdings nicht zu¬
letzt als eine Vorbereitung des Körpers für die Tage der
Krankheit , an . Zwar sprächen die sich überall neu bil¬
denden Sport -, Spiel -, Abstinenz- und Vegetariervereine,
Gesellschaften für Schrebergärten , für Errichtung von
Volksbäöern , für Körperkultur usw. dafür , daß die jahr¬
zehntelange , mühsame Arbeit der Naturheilvcreinc nicht
ohne Erfolge geblieben sei, jedoch ständen jene Körper¬
schaften mehr oder weniger abseits von den zusammen-
fassendcn Bestrebungen der Naturheilvereine , denen auf
diese Weise viele Mitglieder entzogen würden . Es müsse
die Sorge der Vcreinsvorstänöe sein, die von den ge¬
nannten Vereinen angestrebten Ziele jetzt noch mehr als
früher im Auge zu behalten , um dadurch ihren Vereinen
die wünschenswerte Weiterentwickelung zu sichern und
eine Zersplitterung wertvoller Kräfte zu vermeiden . Red¬
ner konstatiert sodann, daß sich auch sonst in der öffent¬
lichen Meinung ein Umschwung bemerkbar mache, be¬
sonders sei der Vorwurf , daß durch die Bereinsbestrebun-
gen das Kurpfuschertum gefördert werde, als böswillig
und haltlos vollständig entkräftet worden. Niemand be¬
kämpfe das Kurpfuschertum mehr als die Naturhcil-
vcreine , und cs sei auch bei der Veranstaltung von Vor¬
trägen jegliche Reklame der Redner für besondere Artikel
oder auch Bücher zu untersagen . Durch die von dem
Bundesvorstand geplante Errichtung eines großen Kran¬
kenhauses solle eine seit Jahren fühlbar gewordene Lücke
ausgesüllt werden. Die zahlreichen Sanatorien wären
nicht in der Lage, bettlägerige Kranke oder auch Ge¬
schlechtskrankeaufzunehmen und die Naturheilmethode
habe deshalb in der Krankenhausbehandlung noch nicht
den Beweis für ihre Vorzüge erbringen können. Durch
ein Dkusterkrankeubaus, das für die Errichtung weiterer
Anstalten mustergültig wirken solle, müsse der Beweis
erbracht werden, daß die arzneilose Heilwcise der jetzigen
Schulmedizin vorzuziehen sei. Auch für die gründliche
Durchbildung von Naturärzteu sei ein solches Kranken¬
haus von großem Wert. Redner sordert sodann die
Delegierten auf , bei ihren Vereinsmitglieöern dahin zu
wirken, daß bei der neu eingerichteten Bundessparkasse
recht viele Spareinlagen gemacht würden , und daß die
bemittelten Freunde der Bereiusbestrebungen das Un-
ternehmen durch gäbe von Darlehen unterstützten.
Bei der Neuwahl des Gruppcnbyrstanöes wurde an

WreslradeNer Tagblalt.
Stelle des langjährigen , verdienstvollen Vorsitzenden
Koch-Frankfurt , der nach Nürnberg verzogen ist,
H. Hoepfner - Wiesbaden und als weiteres Vor¬
standsmitglied Lehrer Zahn -Mainz neu gewählt. Für
die nächste im August d. I . stattfindenöe Versammlung
wurde Wiesbaden  bestimmt . — Nach der Versamm¬
lung fand ein gemeinsames Essen statt, dem sich ein
Spaziergang nach dem mustergültig eingerichteten Luft-
und Sonnenbad — welch letzteres an diesem Tage dem
Publikum zur Besichtigung freigcgebcn war — anschloß.
Hier hielt Herr Schirrmeister vor einer sehr zahlreichen
Versammlung einen lehrreichen Bortrag über den hohen
Wert der Lust -und Sonnenbäder für die Erhaltung und
Wiedererlangung der Gesundheit des Menschen. In in¬
teressanter Weise führte Redner aus , daß uns durch die
Verweichlichung unseres Körpers , durch die Zivilisation
für viele Lebenserscheinungen das gesunde Wahrneh¬
mungsvermögen verloren gegangen sei. So denke man
z. B . gar nicht mehr an eine krankhafte Erscheinung,
wenn ein Mensch schon in jungen Jahren das Haar ver¬
loren oder den Mund voller kranken Zähne habe, oder
auch wenn die meisten Mütter ihre Kinder nicht mehr
stillen könnten. Der zunehmenden Dcgencstation könne
nur durch die Rückkehr zur Natur vorgebcugt werden,
und die Luft- und Sonnenbäder , die von städtischen
Körperschaften überall in ausreichendem Maße errichtet
oder doch unterstützt werden müßten , wären in erster
Linie berufen , nach dieser Richtung kräftig mitzuwirken.

— Personal-Nachrichten. Regierungspräsident Prinz
Karl v. Ratibor,  unser früherer Polizeipräsident, und
König!. Hofschgnfpielcr Aug. I u n ke r m a n n - Berlin sindzu längerem Besuch hier angekommcn.

— Die kaiserliche Tafel . Der Kaiser bleibt, wenn er
hier oder in Homburg weilt , bezüglich der Einnahme der
Mahlzeiten seiner Berliner Gewohnheit treu . Um 1 Uhr
nimmt er stets das Mittagessen und zwischen 7 und
8 Uhr abends das Abendessen. Sind Gäste da, so können
sich die Zeiten etwas verschieben. Aus die kaiserliche Tafel
kommt vom Guten das Beste. Alles wird vor der Zu¬
bereitung sorgfältig geprüft . Konserven ißt der Kaiser
niemals , weder Obst- noch Gemüsekonserven, und dann
nichts „Gefingertes ", wie er sich in Homburg einmal aus¬
gedrückt haben soll. Das heißt, er wünscht keinerlei
Speisen , die von den Köchen mit den Händen bearbeitet
sind, also Klötze, Fleischpastcten usw. Aus dem gleichen
Grunde wird niemals eine Platte garniert . Das Ser¬
vieren auf Servietten ist schon seit seines Großvaters
Zeit am preußischen Königshof abgeschafft, weil es nicht
für reinlich genug gilt . Die Speisefolge für die taiscr-
iid)?. Tafel schlägt der Oberküchcnmeister, erfolgt die Ver¬
pflegung, wie letzthin in Homburg , vou außerhalb , der
betreffende Hotelier vor . Der Obcryvfmarschall prüft
die Vorschläge, Heißt sie gut oder ändert sie nach seinem
Gutdünken ab. Gewöhnlich nimmt der Kaiser Suppe,
Fisch, Braten , Geflügel , Eis , Käse, Obst und dann einen
Likör oder Mokka. Bei Tisch trinkt der Kaiser leichte
Weine und wenig Sekt . Beim Kaiserpreis -Rcnncn
wurde am Haupttag z. B. das Essen um 1 Uhr auf der
Tribüne serviert . Es bestand ans kalter Suppe , gekoch¬
ten Krebsen mit klarer Buttersauce , Lammrücken mit
frischen Champignons , Poularde mit Trüffeln , Eis usw.
Hat der Kaiser Gäste, so ist ihm nichts zu teuer zu ihrer
Bewirtung , andererseits liebt er nicht, wenn ihm zu
teure Speisen vorgesetzt werden. In einem Offizier¬
kasino unserer Gegend gab cs gelegentlich eines Kaiscr-
besnchs einmal getrüffeltc Poularden . Das erschien dem
Kaiser zu verschwenderisch und er machte nach Tisch den
Regimentskommandeur darauf aufmerksam. Die preußi¬
schen Offiziere sollen einfach leben. Der Kaiser ist ein
massiger Esser. Er nimmt von j^dcr Platte etwas . Im
Sommer liebt er erfrischende, kalte Suppen , ferner
Lammrücken von Lüneburger Heidschnuckenund dann
Wild. Letzteres kommt ziemlich oft auf die kaiserliche
Tafel.

— Oskar Böhme, der bekannte und geschätzte
P i sto n - V i r t u o s c, welcher dem Wiesbadener Publi¬
kum zum Teil noch von seinem Auftreten in Kurhaus¬
konzerten vor 10 Jahren in angenehmster Erinnerung
sieht, trat gestern abend wieder einmal an gleicher Stelle
ans. Der Kürgartcn war überfüllt , und die Besucher
lauschten den anziehenden Vorträgen des vortrefflichen
Künstlers mit gespanntester Aufmerksamkeit, belohnten
ihn auch durch langanhaltenöen Beifall nach jeder Num¬
mer. Herr Böhme spielt nicht mehr, wie ehemals , meist
Variationen , sondern hat sich mehr polhpboncnKompositio-
nen, vielfach eigener Erfindung , zugcwandt, was seinen
Darbietungen erhöhten Wert verleiht . — Heute nach¬
mittag und heute abend wird Herr Böhme zum letzten¬
mal auftretcn , da er morgen schon nach Gießen Weiter¬
reisen mutz.

— Militärdieustnachricht . Der „M . A." schreibt: De:
auch in den hiesigen ersten bürgerlichen Kreisen hochge¬
schätzte und sehr beliebte Hauptmann und Kompagnicches
P r e u tzc r vom 2. Raff. Infanterie -Regiment Nr . 88
wurde unter Beförderung zum Major , nach fast vollende¬
tem 27 jährigen , ununterbrochenes Garnisons -Aufenthalt
m unserer Stadt , in das Infanterie -Regiment Nr . 77
nach Celle versetzt. (Major Preußcr ist Wiesbadener .)

— Ningkirche. Heute nachmittag 5 Uhr wird die
Wahl eines Nachfolgers des Pfarrers Risch für die
evangelische Neukirchöngemeindc in der Ringkirchc voll¬
zogen. Der bisherige Hilfsprediger Schloss  e r ist
vorgeschlagen und seine Wahl gilt als zweifellos.

— „Wie verhüte » wir das Verblühe » der Franc »?"
über dieses Thema sprach gestern nachmittag Frau vr.
Bock von hier vor einem stattlichen Kranze von Zu¬
hörerinnen in der „Loge Plato ". Die Reönerin , die sich
hierorts als die Begründerin und Inhaberin der
„Modernen  T o i l e t t e n ku n st" bereits sehr vor¬
teilhaft ' eingcsührt hat und in einer Reihe von Groß¬
städten des In - und Auslandes mit berechtigtem Erfolg
ausgetreten ist, fand auch gestern viel Beifall mit ihren
interessanten Ausführungen , unterstützt von einem klang¬
vollen, gut verständlichen Organ . Der Vortrag , der sich
zuerst mit der Körperpflege der Frau im allgemeinen be¬
faßte und daun zur Gesichtsmassage, Haar - und Nagel-
pflcgc usw. im bejonderzm überging , zeugte von reichen
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Kenntnissen und Erfahrungen , die die Reönerin gesam¬
melt . Sie wußte ihre Bestrebungen und Belehrungen
nicht nur gut verständlich zu erläutern , sondern zeigre
Einzelnes auch praktisch, wie sie sich ferner gern bereit
erklärte , ihre Ausführungen denjenigen , die nicht alles
erfaßt , schriftlich zu beantworten . Es ist nichts zu ver¬
kennen, daß die moderne Toilettenkunst , wie sie Frau
Dr. Bock lehrt , berufen ist, das frühzeitige Verblühen der
Frauen zu verhüten , wenn auch freilich zu ihrer Methode
Geduld und Ausdauer gehören. Aber ohne Mühe , kein
Gewinn . L

— Gewerkschaft der Heimarbeiterinnen . Man wird
sich erinnern , daß in einer vor Ostern stattgefunücnan.
zahlreich besuchten öffentlichen Versammlung die Haupt-
vorsitzendc der Gewerkschaft der Heimarbeiterinnett,
Fräulein Beh m , die Lage der Heimarbeiterinnen schil¬
derte und die nur durch Zusammenschluß zu einer Ge¬
werkschaft mögliche Verbesserung darlcgte . Infolgedessen
wurde auch hier eine Ortsgruppe  gegründet , der zu¬
nächst 26 Mitglieder vertraten . Das Interesse an der
Bewegung wird in den beteiligten Kreisen immer grö¬
ßer, die Zahl der Mitglieder ist bereits ans 42 gestiegen,
und man denkt schon daran , die Organisation auf die
Nachbarorte auszudehnen . Die starke Beteiligung der
Mitglieder an den Monatsversammlungcn legt weiter
Zeugnis ab für das große Interesse , das alle an der ge.
meinsamen Sache haben. Der erste Erfolg der Orts,
gruppe , der allen Heimarbeiterinnen zugute kommt, liegt
in der Durchführung der Krankenversicherung. Bisher
wußten weder die Arbeitgeber noch die Ortskrankenkafse
etwas von der Versicherungspflicht der Heimarbeiter.
Der Borstand der neuen Ortsgruppe der Heimarbeite¬
rinnen hat die nötigen Schritte zur Aufklärung getan,
und nun kommen die Wohltaten der Krankenversicherung
auch den Heimarbeitern zu statten. Es mutz anerkannt
werden, daß die Arbeitgeber sich gern der Verpflichtung
zur regelmäßigen Anmeldung der von ihnen beschäftigten
Heimarbeiter unterziehen , obwohl infolge der verwickel¬
ten Verhältnisse ihnen daraus manchmal viele Umstände
entstehen. Herr Stadtverordneter F i n t hat dankens¬
werterweise die Heimarbeiterinnen in einem
äußerst klaren Bortrag über die Krankenversicherung
aufgeklärt und ihnen die Wohltaten des Gesetzes gezeigt.
— Weiter hat die Ortsgruppe für die Mitglieder den
billigeren Bezug von Nähmaschinen eingerichtet, die wohl
von den meisten Heimarb-eiterinnen gebraucht werden.
Zur Förderung der gemeinsamen Interessen ist kürzlich
der Anschluß an das christliche Gewcrkschaftskartcll er¬
folgt. In der kurzen Zeit des Bestehens hat die Orts¬
gruppe schon viel geleistet; noch mehr ist in Aussicht ge¬
nommen, so daß weiteres Blühen und Gedeihen sicher zu
erwarten ist. Sehr erwünscht ist der Beitritt von
Männern und Frauen anderer Stünde als außerordent¬
liche Mitglieder (Jahresbeitrag mindestens 3 M.j , um dir
Mittel der Gewerkschaft zu stärken. Für die Frauen
anderer Stände bietet sich damit auch die Gelegenheit , an
der Vereinsarbeit aktiv teilzunchmen und sich io in
bester Weise gemeinnützig zu betätigen . Anmeldungen
nimmt die Vorsitzende Fräulein M. Feldman  u,
Schierstcinerstraßc 15, gern entgegen.

o. Neue Turnhalle . Der von der „Turn -Gesellschaft"
für in Wiesbaden ansässige und von hier stammende
Architekten veranstaltete Wettbewerb zur Erlangung von
Plänen für die auf dem Grundstück Schwalbachcrstratze 8
zu errichtende Turnhalle nebst Wohnhaus und Re stau-
rationsräumen hat eine lebhafte Beteiligung gefunden.
Es sind 43 Entwürfe cingegangcn, zu deren Prüfung
das von dem Verein erwählte Preisgericht in den näch¬
sten Tagen zusammentreten wird.

— Für Landwirte . Beim Proviantamt Mainz wird
mit dem Hcuankanf  begonnen . Gutgeerntetes , voll¬
kommen trockenes Wicsenhcu kann an jedem Werktage
vormittags in die nencrbaute Scheune am Schlachthos
in Mainz eingeliefcrt werden.

— Das weiße Lederzeug beim Militär . Durch eine
kaiserliche Verfügung ist angeordnet worden, daß bei
allen Waffengattungen — ausgenommen Kürassiere —
das weiße Ledcrzeug im Mobilmachungsfalle zu schwar¬
zen ist.

— Scharfschießen. Das Magdeburger Dragoner-
Regiment Nr . 6 war gestern zum -Scharfschießen aus dem
Schießplatz bei Rambach ausgcrllckt. Morgen wird das
Scharfschießen wiederholt.

— Über Gcnsittcrgcsahr im Walde. Eine alte Jäger¬
regel lautet : „Vor den Eichen sollst du weichen, vor
den Fichten sollst du flüchten, vor den Tannen weich'
von dannen , doch die Buchen sollst du suchen." Sic
beruht auf der Erfahrung , daß die Buche am wenigstem
häufig vom Blitzschlag getroffen wird. Statistisch ist
tatsächlich nachgewiesen, daß der Blitz etwa 30mal ju
Eichbaume, 12—Istmal in die verschiedenen andern Laub¬
bäume (ausgenommen die Buche) und lOmal in Naüel-
bäume cinschlägt, bis er sich einmal eine Buche al»
erwählt . Man ersieht hieraus , daß die Immunität der
Buche also nur eine sehr relative ist und man bet
Gewitter im Walde oben angeführte Jogerrcget
so manche Volksregel ! nicht befolgen darf, ohne si»,
großen Gefahren auszujctzen . Ter Mensch ist nirgends
sicher vor Blitzschlag, am wenigsten unter großen Bäumen
oder ans weiter Fläche. Wenn das Gewitter den
Menschen im Walde überrascht, dann verlasse man das
hohe Holz und begebe sich in einen niedern Buven-
oöer Nadelholzschlag. Um nicht als Anziehungspunkt
für die atmosphärische Elektrizität zu diene«, ist es vor¬
teilhaft , wenn man sich in einen wasserlecren Graben
oder in eine Eröfurchc legt. Auf alle Fälle ist cg
empfehlenswert , daß man mindestens 5—0  Meter von
den überhängenden Zweigen des nächsten Baumes sich
entfernt hält . Auch die Nähe von Bächen und Nass er¬
füllen soll man meiden. Metallene Gegenstände, ei«
Gewehr , stählerne Jagdsitze usw. sind weit von sich ab¬
zulegen.

o. Von einem Automobil überfahren wurde gestern
nachmittag gegen 6 Uhr der drei Jahre alte Heinrich
Schnatz , Sohn des Hausdieners Heinrich Schnatz.
Drudcnstraße 7, ans der Aarstraf :, nahe des alten Erer^

^Jervlatzcs . Das Kind befand sich mit seiner Mutter auf
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einem Spaziergang und lief unglücklicherweise in dem
Moment aus den Kahr dämm, als ein Automobil heran-
fitfjx; es wurde denn auch von diesem erfaßt, umgewvrfcn
und nicht unerheblich verletzt. Es trug einen Armbruch
und Kopfverletzungen davon. Das Automobil , das dem
Hotelier Philipp Baum  zu Kreuznach gehört, mar nur
von dem Chauffeur Joseph Schlick aus Seiüelsdorf bei
Kreuznach besetzt, der sofort anhielt und sich des verun-
glucktet! Kindes annahm und die laut jammernde Mutter
M beruhigen suchte. Ihn soll keine Schuld treffen, was
von Augenzeugen , die nicht gerade Freunde des Auto¬
mobilsports sind, bestätigt wird . Der Chauffeur nahm
das am Kopf stark blutende Kind und dessen Mutter in
seinem Wagen auf , um sie nach ihrer Behausung zu brin¬
gen. Am Zieteu -Wing kam ihnen die von anderer Seite
herbeigerufene Sanitätsmache entgegen, die das Kind
aufnahm und in Las städtische Krankenhaus brachte. Der
Chauffeur suchte offenbar alles zu tun , um die Folgen
des Unfalls zu lindern , und bezahlte sofort, um der trost¬
losen Mutter diese Sorge abzunehmen , die durch den
'Sanitätstransport entstehenden Kosten nrit 6 M. 50 Pf.
Die Verletzungen des Kindes sind übrigens nicht so
schwer, als es anfangs schien, es ging ihm heute schon
wieder ganz leidlich.

— Dw Unsitte der Kinder , den Kopf durch die Gitter
von Gärten und Toren zu stecken, brachte gestern nach¬
mittag wieder das dreijährige Söhnchen eines Lehrers in
Biebrich in eine nicht ungefährliche Lage. Der .Knabe
geriet beim Spielen mit seinem Kopse zwischen die Eisen¬
stäbe eines Tores und konnte sich selbst daraus nicht mehr
befreien . Erst nachdem ein Schlosser eine der Stangen
entfernt hatte , gewann das Bübchen seine Freiheit
wieder.

— Unfall auf dem Rhein . Von einem Bootsuusall,
der recht unglaubhaft klingt, wird am Rhein erzählt.
Am Sonntagnachmittag habe ein Offizier mit Frau und
zwei Knaben eine Segelfahrt unternommen . Plötzlich
sei in der Nähe der Mainzer Eisenbahnbrücke zum Ent¬
setzen der Passanten das Boot umgeschlagen und von den
vier Personen habe man nichts mehr gesehen. Von den
zu Berg und zu Tal fahrenden Schleppschiffenhabe man
sofort Nachen klar gemacht und sei an die Unglücksstcllc
gefahren . In der Nähe des Holztors sei das Segelboot'
wieder aufgetaucht und die vier Personen hätten sich
daran festgehalten. Einem der herbeifahrenücn Schiffer
sei es gelungen , sämtliche vier Personen in seinen Nachen
zu verbringen , worauf er die Verunglückten gelandet
habe.

— Zechprellerei. Derselbe Mann , der kürzlich in
Mosbach sich in einer Wirtschaft gütlich tat , aber das
Zahlen vergaß, und spater als der Handwerksmeister Sch.
aus S chi c r ste i n erkannt wurde , hat gestern in ähn¬
licher Weise in einer Restauration an der Waldfkraße
manövriert . Auch dort aß und trank er, was das Zeug
hielt , und rcgalierte sogar noch drei andere Personen,
als es aber an das Bezahlen ging, suchte er sich zu
drücken. Der saubere Patron wurde abgefaßt und heute
dem hiesigen Amtsgericht vorgesührt.

— Entrisse» wurde gestern nachmittag einer zur
Kur hier weilenden Dame ein Hanötäfchchenmit 18 M.
Barinhalt von einem jungen Manne , der ihr im Walde
in der Kapellenstraße begegnete. Bon dem Wegelagerer
fehlt bisher jede Spur.

o. Verhaftet wurde heute morgen von der Kriminal¬
polizei ein Obdachloser, der in der vergangenen Nacht in
-er Nähe der „Hammermühle " im Freien kampiert hatte
und einen Hasen versteckt bei sich trug , den er , wie sich
bald heransstclltc , iiit Felde erschlagen hatte. Er wird
sich deshalb wegen Wilddieberei zu verantworten haben.

o. Unfall . Gestern nachmittag wurde in der Nikolas-
straßc eine Dame von hier von einem radfahrcnöcn
jungen Postboten umgcrannt ; sic kam mit leichteren
Verletzungen davon. Der Radler fiel zwar auch von
dem Rade, blieb aber unverletzt . Davon , daß er schuld
an dem Unfall sei, wollte er nichts wissen, er glaubte
genug Vorsicht beobachtet zu haben, daß er rechts ge¬
fahren . Ein Schutzmann brachte den Vorfall zur Anzeige.

o. Lebensmüde. Ein im Wcllritzvicrtel wohnhafter
junger Mann hat sich in der vergangenen Nacht aus
Liebeskummervcrgiftet.

o. Die Feuerwache wurde heute vormittag kurz nach
7 nach der H a r t h scheu Metzgerei in der Markt¬
straße gerufen , wo in dem Rauchfang Feuer entstanden
war , das die dort aufgehängten Wurst- und Flcisch-
waren ergriffen hatte . Mit der Löschung hatte die Wache,
die mit dem ganzen Löschzug ausgerückt war , eine Stunde
zu tun.

— Handelsregister. In das Handelsregister ist bei der
lyirma ,.M. Walburg" hier eingetragen worden, daß dieselbe
-rloschen ist. ■

Theater , Kunst. Vorträge.
* Königliche Schauspiele. In der am kommenden Frei¬

tag, den 21. d. M., stattfindenüen Aufführung von Grill¬
parzers „Die Jüdin von Toledo" . wird Fräulein Thea v on
o a r B o u in der Rolle der Königin Eleonore ein einmaliges
Nastfpiel absolvieren.

* Residenz-Theater. Es wird nochmals darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß der beliebte Charakterdarsteller Karl
William B ü l l e r sein Gastspiel verlängert hat und morgen
Donnerstag nochmals den „Onkel Rosenthal" in dem neuen,
mit großem Beifall aufgenommenen Lustspiel„Herthas Hoch¬
zeit"^spielt. Zu dieser Vorstellung haben Dutzendkarten und
Fünfzigerkarten mit der üblichen Nachzahlung Gültigkeit. Am
Freitag wird auf Wunsch vieler Kurfrcmden das amüsante
und humorvolle Lustspiel„Im bunten Rock" gegeben.

^Gesch östliche Mitteilungen.
* Der Großherzog von Mecklenburg-Strelitz beehrte dieser

Lage das Atelier Wilh. R u m bk e r in der Thcaterkolonnade
mit seinem Besuch, um einige photographische Aufnahmen
machen zu lassen. Se . Königl. Hoheit sprach sich sehr lobend
über die wohlgelungcnen Porträts aus.

Nassauische Nachrichten.
Aus dem BieLricher Stadtparlament,

■7- Biebri  ch, 18. Juni.
Einen „Schwerinstag " im kleinen Maßstab gab <s

heute in unserem Stadtparlament, ' einer wenig inter¬
essanten Sitzung , die sich mit dem Kleinkram kommunaler
Verwaltungsartzeit befaßte, und über die an anderer

Stelle berichtet wird, folgte eine Reihe von Interpella¬
tionen , die Leben und Frische in das müde Einerlei zu¬
sagender Beschlüsse brachten.

Zunächst war 's eine Eingabe der D r o s chk c n kn t -
schc r , die den Streit der Meinungen entfachte. Die
Herren haben mancherlei an der Droschken-Verorünung,
und insbesondere an der Regelung des Fuhrverkchrs am
Landungsplätze auszusetzen. Wer sich erinnert , weiß,
daß noch vor Wochen am Rhein geradezu schauderöse Zu¬
stände herrschten, solange die Droschken ans dem Lan¬
dungsplätze ihren Stand einnehmen durften . Wer zu
den Danrpfern wollte, mutzte sich durch einen Wald von
Pferdeköpfen, einen Sumpf übelriechender Gewässer und
tonrpaktcrer Stoffe hindnrchdrängcn , che er, geleitet von
einigen zwar nicht gentlemcnliken , aber dennoch ehrlich
gemeinten Koseworten, das rettende Schifssdeck erreichte.
Diesen idyllischen Zuständen ist ein Ende gemacht wor¬
den. Die Droschken müssen nunmehr auf der Aöclhcid-
straße und dem Adolfsplatz halten und dürfen nur auf
Bestellung an der Landungsstellc Vorfahren. Zwar sehen
die Droschkenbesitzer darin eine Beschränkung und
Schädigung ihres Gewerbes , doch fand ihre Eingabe
weder bei der Stadtverorönetcn -Versammlnng — aus
der heraus ihr nur ein Verteidiger erwuchs — noch dem
Magistrat irgendwelche Gegenliebe. An letzteren wurde
sie zur Kenntnisnahme und eventuellen Berücksichtigung
weitergegeben, aber cs scheint, als ob sich die städtische
Verwaltung wenig dafür erwärmen wird , trotz der darin
ausgesprochenen Befürchtung , daß die Beamten des Zoll¬
amts bald an der gegenwärtigen Anordnung Anstoß neh¬
men werden. Der Magistrat ist aber — wie Oberbürger¬
meister Vogt sagte — der Ansicht, daß die Interessen der
Allgemeinheit den Sonderintcresscn kleiner Kreise Vor¬
gehen, und diese gesunde Auffassung wird zweifelsohne
die Billigung aller verständigen Bürger finden. Die
Droschkenkutscherwerden sich also mit den bestehenden
Verhältnissen abfinüen müssen.

Sodann wurde ein Thema behandelt, das sicherlich
das größte Interesse unserer Hausfrauen finden wird.
Es gab nämlich eine Lebens mitte l-T cnernngs-
de batte,  und zwar waren , oder richtiger: sind die
Bäcker die Sünöenböcke. Nicht bloß anderwärts , auch
hier ist der Konsument der Ansicht, daß die Größe und
das Gewicht der Backwaren in einem Mißverhältnis zu
ihren Preisen steht. Nun besteht zwar eine Verordnung,
wonach die Bäcker eine Preistafel in ihrem Geschäft
haben müssen, auf der bis zu einem Gramm genau ver¬
zeichnet steht, wieviel Gewicht an Brötchen und Brot man
für sein Geld bekommen soll, auch sind die Bäcker ver¬
pflichtet, ans Verlangen die Ware nachzuwiegcn, zu wel¬
chem Zweck jeder Bäcker eine Wage im Laden haben muß.
Aber wieviel Käufer haben denn den Mut , Nach¬
wiegen zu lassen? Darüber gab es nun eine heftige Be¬
schwerde. Ein Stadtverordneter — Namen tun nichts
zur Sache — will mehrfach beobachtet haben, daß das tat¬
sächliche Gewicht der Backwaren nicht mit dem Sollgewicht
übereinstimmt . Gewichtsunterschiede von einem halben
Pfund und mehr sollen beobachtet worden sein. Das ist
ein bißchen viel , und liegen die Verhältnisse wirklich so,
so verlangen sic dringend Abhilfe. Zwar wußte Ober¬
bürgermeister Bogt nicht recht, auf welchem Wege der
Mißstand beseitigt werden könnte: seiner Meinung nach
müßte bas Publikum selber Kontrolle üben, aber da er
sich der Schwierigkeit eines solchen Verfahrens nicht
verschließen konnte, so werden fortan städtische Polizei¬
beamte mit der Prüfung des Gewichts der Backwaren
betraut werden. Dann aber gnade Gott dem armen
Bäckersmann , dessen Ware um ein Quentchen leichter ist
als vorgeschrieben,' er wird dem Kadi überliefert . Wie
aber — wenn die Ware schwerer  ist ? Doch wir leben
in einem Zeitalter der Reellitätcn und Wunder geschehen
nicht mehr.

Das heißt — mit einer Einschränkung! Und diese
Ausnahme ist unsere viclberühmte Straßenbahn.
Da las ich jüngst in einem Feuilleton über Wiesbaden
unter den Sehenswürdigkeiten : „Elektrische
Straßenbahn:  Bestes Mittel zur Verhinderung des
Verkehrs . Führt mit Talent um alle Brennpunkte des
Geschäfts- und Kurlebcns . Wer's eilig hat, geht am
besten nebenher . Da spart er einen, zwei, manchmal auch
drei Groschen und kommt stets eher an ." Also stand cs in
einen: großen Blatt , llnd diese selbe Berühmtheit saß
heute bei uns ans der Anklagebank. Stadtverordneter
H c b c r l c — ich hoffe, man schließt ihn trotz dieser
Namensangabe nicht von der „Beförderung " aus —
wußte erbauliche Dinge zu melden. Zunächst beklagte er
die „Vcrbajuwarung " Biebrichs durch die „Süddeutsche".
Weil sie hier und in der Umgegend Personal nicht mehr
bekomme, lasse sic sich die Leute aus Bayern , der Rhciu-
pfalz, und weiß Gott woher aus dem Süden kommen.
Vielleicht ist das gar kein übler politischer Schachzug der
Direktion , die damit der viclgelästerten „Verpreutzung"
des deutschen Südens eine Parole bieten will, aber be¬
denklicher bleibt es doch, wenn neu eingestellte Leute nach
einer Probezeit von angeblich 18, 21, 26 Tagen bereits auf
den verantwortungsvollen Posten des Wagenführers ge¬
stellt und in des Wortes verwegenster Bedeutung auf
das Publikum losgelasscn werden, während die Lehrzeit
nach behördlicher Anordnung mindestens sechs Wochen be¬
tragen soll. 96 Prozent aller in letzter Zeit vorgekomme¬
nen Unfälle sollen diesen wenig erfahrenen Leuten begeg¬
net sein, und wenn diese Angaben stimmen, dann wird
die Aufsichtsbehörde — also die Regierung —- nicht um¬
hin können, sich mit der Ausbildüngspraxis der „S .-E-
G." näher zu befassen, dies um so mehr, als Direktor
Klisserath unserem Oberbürgermeister gegenüber behaup¬
tete, cs würde keinem Beamten ein Wagen zur Führung
anvertraut , der nicht mindestens eine sechswöchige Probe¬
zeit hinter sich habe. Die städtische Verwaltung wird
deshalb die geeigneten Schritte unternehmen , und bei
dieser Gelegenheit auch Ausschlüsse darüber einziehen, ob
tatsächlich allein das Zeugnis des Direktors der Polizei¬
behörde maßgebend sei für die Befähigung der jungen
Beamten zur Führung eines Motors , wie behauptet
wurde . Sollte diese Mitteilung zutresscn, so müßte sin:
Interesse der Verkehrssicherheit gefordert werden, daß die
neu einzustellenden Beamten wie jeder Chanssenr vor
einer Kommission von Polizeibeamien den Beweis ihrer '

Fähigkeit , einen Motorwagen selbständig zu führen zu
erbringen kann, denn bei aller unbefangenen Sachlich¬
keit, die den Direktor der Gesellschaft beseelen mag, ist
und bleibt er doch in erster Linie deren Beamter , und
diese Eigenschaft kann zuweilen den Blick trüben . Kann
das Vorgehen unscver Stadtverwaltung nach dieser Rich¬
tung Wandet schassen, so hat sie sich ein unleugbares
Verdienst um den ganzen Verkehr erworben.

7- Biebrich, 18. Juni . Seit etwa dreivrertel Jahren
steht die städtische Verwaltung mit der Regierung in Unter¬
handlung wegen des Ankaufs der Biebrich vorgelagerten
R e t t b er g s a u. Vor Beginn der Verhandlungen hieß es,
daß die Regierung nicht abgeneigt sei, das Eiland zuinPreise von 5 M. die Rute zu verkaufen: dieser Satz blieb um
5 M. hinter dem Gebot zurück, das die städtische Verwaltung
eigentlich abgeben wollte und deshalb beeilte sic sich, wegen
des Verkaufs vorstellig zu werden. Leider haben die Ver¬
handlungen keinen Erfolg gehabt. Jetzt, nach neun Monaten,
hat die Regierung den Magistrat wissen lassen, daß sich eineVeräußerung der Insel aus st rombaufiskalischen
Gründen  nicht empfehle. Das ist im Interesse Biebrichs
sehr bedauerlich. Bei dem Mangel an rasch erreichbaren
Waldungen wäre die Au sicherlich in kurzer Zeit ein beliebter
Ausflugs- und Erholungsort geworden und sic hätte — int
städtischen Besitz— viel zur Hebung deS Fremdenverkehrs
beigetragcn.

dl. Biebrich, 19. Juni . In der gestrigen Stadtvcr-
o r d n e t en - V e r s a m m l u n o , in welcher 20 Stadtver¬
ordnete, Herr Oberbürgermeister Vogt, Herr Beigeordneter
Dr. Schleicher, Herr Beigeordneter Trapp und Herr Stadt¬
baurat Thiel anwesend waren, dankte zunächst der Vorsitzende
für die neuerdings der Stadt gewordenen Geschenke: den
Herren Kommerzienrat l)r. Kalle und Dr. Wilh. Kalle
(zwei große Ölgemälde, „Sonnenschein am Rhein" und
„Sturm mit Rhein" darstellend), Herrn Kommerzienrat
Eugen'Dyckerhojf(Ein Postament mit Vase für den Herzogs-
Platz) und den Gebrüder Hecke! sun. (ein Bild, darstellend
„Freiwillige von 1813 vor König Friedrich Wilhelm JII .).
Als Vertreter für den diesjährigen Städtetag  wurden die
Herren Wilh. Strittcr und Jean Werner gewählt. In denÄmtern des Standesamts und S chi c d s a m t s st c11-
Vertreter  erfolgt insofern eine Änderung, als der bis¬
herige erste Standesamtsstellvertreter, Herr Sekretär Vechtel,
in Rücksicht auf seine Dienstobliegenheiten zum zweiten, Herr
Hauptmann a. D. Freiherr v. Tautghocus zum ersten und
zum Schiedsamtsvertreter ernannt wird. Gegen die Ein¬
führung des lUhr - Ladcnschlusses  war seinerzeit
von den Zigarrenspezialgeschäftcn Einspruch erhoben worden.Da die Regierung sich gegen die Ausnahme für einzelne Ge¬
schälte ausgesprochen hat, beschlossen die Stadtverordneten,
überhaupt keine Ausnahmen zuzulassen. Aus die erneute
Ausschreibung des Statutsentwurfs ist seitens der Zigarren-
händlcr wiederum eine Eingabe an die Behörden um Ge¬
nehmigung der Offenhaltung bis 2 Uhr gerichtet worden. Die
Versammlung beschließt aber, ausnahmslos den 1 Uhr-Laden¬
schluß einzuführen. Einem Gesuch des Vereins Volkswohl
um Freistellung  von der Grund- und Gewerbesteuer
wird die Zustimmung erteilt, ebenso dem demselben Verein
zu gewährenden ermäßigten Bezugspreis für Elektrizität zuBeleuchtungszweckcn. Die Arbeiten der Gebände-
stcuerrevision  machen die Einstellung einer besonderen
Kraft erforderlich. Es wird hierfür ein Betrag von 700 M.
bewilligt. Die Vergütung von Umzugskosten  an die
Lehrpersonen der höheren Schulen wird gebilligt. Erfolgt
der Wiederwegzug jedoch innerhalb 2 Jahre , so iit die ganze
Summe,, innerhalb 4 Jahre die Hälfte und innerhalb 6
-fahre ein Drittel 'zurückzuzahlen. Es werden sodann noch
verschiedene Anfragen erledigt.

r>. Höchst a. M., 17. Juni . Wie verlautet , soll der
Ausbau des Verbindungsweges H ö ch st - N i e d -
Schwa n h e i m e r B r ü cke demnächst ausgcführt wer¬
den. Da jedoch ein wertvolles Gelände dazu zu erwerben
ist und die Beitragskosten der Gemeinden Nied, Gries¬
heim und Schwanhcim in Betracht kommen, die nicht so
ohne weiteres in der gewünschten Höhe geleistet werden,
so soll der vorläufige Fuyrnerkehr dadurch ermöglicht
werden, daß die Brücke an der Gemarkungsgrenzc zwi¬
schen Nied und Griesheim , welche nur 1 Meter breit ist,
so weit erbrcitert werden, daß sie von Wagen passiert
werden kann. — Die Gemeindevertretung von Nied
hatte die Erhöhung des Wohnungsgeldes der Lehrer aus
500 M.  beschlossen, was aber vom Gemeinderat nicht ge¬
nehmigt wurde . Ein Vermittclungsvorschlag des Land¬
rats fand nicht die Zustimmung der Gemeindevertretung,
welche auf ihrem Beschluß beharrt . Für die Erhöhung
traten besonders die sozialdemokratischen Vertreter ein.
—■Am Samstagmittag fiel ein dreijähriger Junge in die
Nidda und wurde durch den im Urlaub in Nied weilen¬
den Soldaten Mohr vor dem Ertrinken gerettet.

!! Riidesheima. Rh., 18. Juni . Die Vorbereitungen zu
den p a n kg r ä f l i che n F cst l i chke i t cn nehmen rüstigen
Fortgang. Das Fesizelt, welches sicki außerhalb der Stadt
auf der Bleiche befindet, ist soweit fertiagcstcllt und bietet
Raum für etwa 1200 Personen. — Im B a h n hofswarte-
saal  2 . Klasse stürzte gestern morgen, als der diensttuende
Beamte das Licht löschte, der Kronleuchter ab, glücklicherweise
ohne jemand zu verletzen.

Aus der Umgebung.
st. Frankfurt a. M ., 19. Juni . Ein älterer italienischer

Arbeiter wurde gestern abend in der Nähe der Eisen¬
bahnbetriebswerkstätte des Hauptbahnhofes von einem
Schnellzuge erfaßt  und getötet. Der Unglück¬
liche hatte gerade seinen Dienst beendet und war über
das Bahngeleise gelaufen . —, Ein 18jähriges Dienst¬
mädchen erhängte  sich aus Liebeskummer in einem
Hanse der Hermannstraßc . — Gestern vormittag stürzte
sich die Frau eines Bankiers tu einem Anfälle von
Irrsinn  aus dem ersten Stock ihrer Villa . Der
Tod trat sofort ein.

* Mainz, 19. Juni . Rheinpcgcl:  2 m 24 cm gegen
2 m 24 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichts IM.
Eine freiwillige Feuerwehr als Brandstificrkorbs.
Ein Brandstiftungsprozeß von ungewöhnlichem Umfang

beschäftigte ihr Laufe der vergangenen Woche das Schwur¬gericht in Freibcrg in Sachsen. Wir entnehmen darüber
einem Bericht der „Franks. Zig.": Es handelte sich dabei um
sechs Fälle von Brandstiftung in dem etwa 2100 Einwohner
zählenden Städtchen Siebenlehn  bei Nossen, wo in der
Zeit von 1896 bis 1906 insgesamt 43 Brände,zu verzeichnen
waren, bei denen im ganzen 65 Häuser eingeäschert wurden.
Obwohl man in all diesen Fällen Brandstiftung vermutete,
brachte doch erst im Herbst v. „I . ein Brandstiftungsprozcß
gegen den Produttcnhändler Päßler in Siebenlehn, der da¬
mals zu vier Jahren Zuchthaus verurteilt wurde,, nähere
Aufklärung. Durch einen Zeugen Greif, der jetzt selbst zu
den Angeklagten gehört, irnirde ermittelt, daß es meist Mit¬
glieder der f r e i wi l l i g e n F encrwchr  von
Siebenlchn waren, die unter Leitung des Feuerwehr-Haupt-
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manns Kaufmann Z e tzs chk e und des Bürgermeisters
von Siebenlehn Barthel,  der als Brandmeister fungierte,
zahlreiche Brandstiftungen verübt hatten . 9hm erfolgten
zahlreiche Verhaftungen und in der letzten Schwurgerichts-
Periode wie auch in der jetzigen sind bereits mehrere dieser
Brandstifter zu schweren Strafen verurteilt worden. Neue
Verdachtsgründe , die sich dabei herausstellten , führten zu
weiteren Verhaftungen , so daß noch eine ganze Anzahl von
Brandftiftungs - und Meineidsprozessen , die im Zusammen¬
hang mit der Sache stehen, in den nächsten Schwurgerichts-
Perioden folgen wird . Auch der Bürgermeister Barthel und
einige Stadtverordnete von Siebenlehn wurden in Unter¬
suchungshaft genommen. Angeklagt waren diesmal 13 Haupt¬
schuldige, meist angesehene Bürger von Siebenlehn , von denen
inzwischen einer , der Schneidemüller Stein , während des
Prozesses in seiner Zelle durch Erhängen Selbstmord verübt
hat . Zweck der zahlreichen Brandstiftungen , van denen
Siebenlehn im Laufe des letzten Jahrzehnts heimgesucht
wurde , war es, die Stadt zu einem großen Teil wieder neu
aufzubauen . Das Löschen  wurde deshalb von der
Feuerwehr meist nur markiert,  man riß bei den
Bränden absichtlich Nebengebäude ein, durchbrach die,Brand¬
mauern der Nachbarhäuier und durch, Hineinwerfen von
brennenden Balken usw. setzte man auch diese in Brand . Von
anderen Orten zur Hilfeleistung herüeigeeiltc Feuerwehren
suchte man am Löschen zu verhindern , man zerschnitt ihnen
die Schläuche und hielt sie vom Brandplatz möglichst fern.
Die Häuser und das Mobiliar wurden meist viel zu hoch ver¬
sichert, was vom Bürgermeister , der übrigens erst spater
unter Anklage gestellt werden wird , möglichst begünstigt
wurde . Die freiwillige Feuerwehr von Siebenlehn hatte
schließlich den Spitznamen „V e r s,chö n er u n g s v e re tn'
erhalten , überdies benützte ein Teil der Feuerwehrleute oie
Brände zu allerlei Raub - und Plunder  u n g s z u g e n
und später mutzten die Abgebrannten in der , Regel für die
Feuerwehr noch Schmause und Gelage ausrichten . Cs be¬
stand geradezu ein Plan , nach dem die Brandlegungen vor sich
gingen und nach dem dann bei dem Wiederaufbau die
Geradelegung von Straßen vorgesehen war . In einem Fallewurden die vom Brand nicht berührten Mauern von der
Feuerwehr mit Winden gewaltsam, , niedergelegt , um, dre
Brattdversicherungsprämie zu erhöhen. Als nach etnem
Feuer im Jahre 1900, dem sieben Häuser zum Opfer gefallen
waren , der König von wachsen  500 M. aus seiner
Brivatschatullc spendete, wendete Bürgermeister Barthel da¬
von auch den Brandstiftern eine Belohnung  zu!
Ja , einer der Hauptangeklagten , Wirtzchaftsbesitzer
Neudel.  gelangte sogar in den Besitz des Feuerwehr-
Ehrenzeichens!  Ein als Zeuge vernommener früherer
Gendarm von Siebenlehn bekundete, dasz es dort nie rnöalrch
zewesen sei, die Wahrheit festzustellen, denn alles hielte dort
zusammen wie Pech und Schwhfel. Andere Zeugen stellten
fest, daß jedes Durchbrechen Vor Verschwiegenheit in . Sieben¬
lehn über diese schier unglaublichen Zustände den wirtschaft¬
lichen Ruin der Ausplauderer zur Folge gehabt ,haben wurde.
Rur so ist es einigermaßen zu erklären , daß nicht eher Auf¬
klärung erfolgte. Jni ganzen waren 94 Zeugen abzuhoren,
von denen einige, u,. a. der Verleger des „Siebenlehner
Wochenblattes" namens Müller und der Lehrer Wilhelm , die
ganzen Verhältnisse möglichst harmlos darzustellen beflissen
waren und die Angeklagten in ein möglichst gutes Licht setzten.
Ein anderer Zeuge bekundete, daß bei einem Brand Bürger¬
meister Barthel in eigener Person eine brennende Petroleum¬
lampe hinter den Ladentisch geworfen habe, offenbar in der
Absicht, den Brand noch mehr anzufchüren . Der frühere
§ e u e r w est r - H a u p t m a n n Klautz , der ebenfalls als
ßeuge abgtzhört wurde , blieb wegen des Verdachts der Mit-
iäterschafi unvereidigt . Er hat sich dann am folgenden Tag.
dielleichtz ans Furcht , daß auch er verhaftet werden könnte,
im ZeAaer Wald durch Erhängen  das Leben genommen.
Das .Urteil  wurde zwei Uhr nachts verkündet . Z e tzs chke,
Straube und Kaden  erhielten je drei Jahre und
sechs Monate Zuchthaus  und vier weitere Angeklagte
Gefängnisstrafen von sieben Monaten bis zu 3% Jahren.
.Fünf Angeklagte wurden frcigefprochen.

st. Frankfurt a. M„ 1.9. Juni . In der gestrigen
Schwurgerichtsfitzung wurde der Kaufmann Leopold
Dehe,  der am 23. März 1905 vor der ersten Kammer
für Handelssachen einen ihm zugeschobcnen Eid falsch
geschworen hat, wegen fahrlässigen Falscheides zu einem
Jahr Gefängnis verurteilt.

Sport.
* 1. Wiesbadener Fußballklub von 1801: Mainzer

Fntzballklub „Hassia" — 12 : 0. Vergangenen Sonntag
follfe „Hasfia" gegen die 2. Mannschaft ücS „W. F .-C."
antreten , bestand aber darauf , mit der 1. zu spielen. Trotz¬
dem diese mit vier Ersatzleuten antrat , schickte sie die
.Mainzer , welche eine für ihre Klasse flinke und gute
Mannschaft haben, mit obigem Resultat heim. „Hassia"
war vollständig vin geschnürt und nur selten kamen, zwei
vis drei Leute über die Mittellinie . „W. F .-C." zeigte
prachtvolles Zusammenspiel und erzielte vor der Pause
mit starkem Wind S, nach Halbzeit gegen denselben noch
7 Tore.

st. Hamburg , 19. Juni . Bei der Segel - Wett¬
fahrt,  die in Gegenwart des Kaisers der Norddeutsche
Regatta -Verein gestern auf der Unterelbe veranstaltete,
siegte der Kaiser mit seiner Jacht „Meteor ".

8i. Nennen zu Magoburg am 16. Juni . Herren-
'Flach-Rennen : 1. Herrn G. Kriegs Kinzig (Besitz er), 2.
Wetterfest, 3. Confiöence. Tot .: 1.6 : 10. Drei Pferde liefen.
2 Lg. bis Weile. — Preis der Stadt Magdeburg : 1. Lt.
'31. Nettes Genoveva (Besitzer), 2. Liebesritter . Tot .: 14:10.
Zwei Pferde liefen . 3 Lg. — Kaiser-PreiZ -Jagdrennen:
1. Lt. W. v. Gazas Orlando (Herr Jesfe), 2. Rierper.
Tot .: 28 : 10. Zwei Pferde liefen . Weile. — Union -Klnb-
Jagdrennen : 1. Herrn v. Wietzlvws Prudentia (Besitzer),
2. Aorta , 3. Kampf. Tot .: 23 : 10. Pl . 16, 35 : 10. — Unpl.
Steuermann , Lady Duncan , 8 Lg . bis Weile. — Elbe-
Jagd -Rennen : 1. Major v. Wintevfelös Meteor I (Lt.
-N. Nette), 2. Schelm, 3. Ginestra . Tot .: 53 : 10. Pl . 21,
■37:10 . — Unpl . Urahne . 1 bis 1 Lg.

sr. Rennen zu München am 16. Juni . Tribünen-
Rennen : 1. Herrn A. v. Schmiedels" Mann im Mond
(Boardman ), 2. Gregorius , 3. Suckowiier (Cockmann).
Tot .: 23 : 10. Pl . 12, 12 : 10. Unpl . Weshalb , Küchenjunge.
2 bis 1/2  Lg.. — Bavaria -Jagd -Rennen : 1. Lt. A. d'Hcnge-
fiiers Liebschaft (Besitzer), 2. Tutbury (Graf Spreti ), 8.
Manna Vanna (Lt. E. Hayler ). Tot .: 23 : 10. Pl . 1.3,
12 : 10. Unpl . Miß Vunbry (angeh.), Donnerwetter,
Füged . 5 bis 3 Lg. — Dörnach Handicap : 1. Graf M.
Arco Zinnerbergs Suckowiter (Boardman ), 2. Herzlieb
(Schlaffe), 3. Cabra (Walkington ). Tot .: 15 : 10. Pl . 12,
13 : 10. Unpl . Bonlanger , Js a so nix, Schmetterlings¬
schlacht. 4/2  bis 1 Lg. — Preis von Hohenaschau: 1. Lt.
Leib L's Delphin (Besitzer), 2. Official Wife (Gr . Spreti ).
Tot .: 44 : 10. Unpl . Jrmingarö (gef.). 4 Lg. — Jockei-
Hnvden-Rennen : 1. Gras Staufenbergs Bojar (Bastian ),

2. Constans (Deutschle), 3. Orfeveric (Atzenroth). Tot .:
60 : 10. Pl . 12, 11 : 10. Unpl . Viridis , Dietlinde , Agila,
Wäschermädel (gef.). 1 bis sttz Lg. — Elsterstein-Rennen:
1. Herrn M . Schmidt-Schröders Lachtcufel (Lt. Taut-
phoäus ), 2. Sisalü (Lt. Fürst Wrede), 8. Carmilhan
(Leibbrandt ). Tot .: 18 : 10. Pl . 10, 10 : 10. Unpl . Olive.
2 bis 5 Lg.

sr . Olympische Spiele veranstaltete der Sportklub
„Komet" am Sonntag im Sportpark Treptow bei präch¬
tigem Wetter und gutem Besuch. Unter den Ausländern
zeigten sich die Ungarn als vorzügliche Leichtathleten, die
ihren deutschen Konkurrenten sehr überlegen waren . Die
beiden Franzosen Gonder und Pitan waren nicht er¬
schienen, und der Schwede Lemming gab im Speerwerfen
wegen Differenzen mit der Leitung die Beteiligung auf.
Im Stafettenlaüsen über 3000 Meter wurde der deutsche
Rekord von „Eiutracht "-Hanuovcr um Sek., und im
Stabhochsprung von C. Kitz-Bndapest um 29 Zentimeter
auf 8,30 Meter verbessert. Auch im Wettgehen über 5000
Meter stellte R. Wilhelm-Berlin mit 22 Min . 57,8 Sek.
einen neuen Rekord auf . Die genauen Resultate waren:
Geerwerfen : 1. St . Mudin -Budapest 50,60 Meter , 2. Fr.
Baumeister -Nürnberg 37,10 Meter ; Weitsprung : 1. St.
Meögyessy-Buöapest 6,48 Meter , 2. A. Abraham -Berlin
(„Komet") 6,18 Meter , 3. W. Dörr -Fvankfurt a. M. 6,80

' Meter ; Diskus -Werfen : 1. St . Mndin -Budapest 36,40
Meter , 2. W. Dörr -Frankfurt a . M. 34,60 Meter , 3.
Kluüal -Prag 32,65 Meter ; Laufen über 200 Meter : 1.
Abraham -Berlin 25,1 Sek ., 2. M . Hofsmann-Berlin
ßL'vmet") 25,4 Sek., 3. Klnbal -Prag 26 Sek.; Stafetten-
lauif 3000 Meter : 1. „Eintracht "Hannover 8 31,3, 2. Verein
für Bewegungsspiele -Leipzig, 3. ,„Komet"-Verlin ; Wetr-
gehen über 5000 Meter : 1. R . Wilhelm-Berlin 22 : 57,3,
2. Gunia -Berlin 23 : 23,1; 800-Meter -Vorgabelaufen:
Hofsmann-Berlin 2 :08, 2. Peters -Berlin , 3. Book-Verlin.

sr. Des Berliner Lawu-Tennis -Turnier , das der
Berliner Lawn-Tennis -Klub aus den Spielplätzen am
Kursürstendamm veranstaltete , erreichte am Sonntag sein
Ende. Das Herren -Einzelspiel gewann A. Pflücker, der
Zimmermann mit 6—3, 18—16, 6—3 schlug, und im
Herren -Einzelspiel mit Vorgabe siegte ebenfalls Pflücker
(—30*/,,) über Versuch (—s/ 6) mit 6—2, 8—6. Im Herreu-
Doppelspiel standen sich in der Schlußrunde Schindler-
Keyho und Zimmermanm-Scheiffler gegenüber, ans der
die ersteren nach scharfem Kampfe mit 6—4, 2—6, 6—4,
6—8, 6—4 als Sieger hervorgingen . Das Herren-
Doppelspiel mit Vorgabe gewannen R. Leo-J .G. Schwartz
(—15) mit 6—4, 6—4 gegen Prentzel -Dachm. Im Damcn-
Einzelspiel mit Vorgabe siegte Frl . May (—40) mit 6—0,
6—4 über Frl . Reumann (—216), und im gemischten
Doppelspiel mit Vorgabe Frl . May -Schciffler (—40), die
Frau Dr. Breslauer -Ist . 31. Lessing (+ 3/ 6) mit 6—1,
2—6, 6—1 schlugen.

Vermischtes.
* Der Kaiser als Jnfauterieschützc. Gelegentlich

eines gefechtsmäßigen Scharfschießens des 1. Garde -Regi¬
ments z. F . auf dem Döberitzer Truppenübungsplatz hat
sich auch der Kaiser, der dem Schießen beiwohnte, aktiv
beteiligt . Als in einer Entfernung von 800 Meter auf
Kolonncn -, Brust - und Kvpfscheiben— letztere als Fall-
scheibeu— geschossen wurde, nahm der Monarch kniende
und liegende Stellurrg im Schützengraben und ließ sich
ein Gewehr reichen. Insgesamt feuerte der Kaiser 37
Schutz ab. Bon d.cn Kopffällscheiben legte der Kaiser
zwei Stück um, die Resultate auf den anderen Scheiben
ließen sich für den einzelnen Schützen nicht feststellen.

* Sehr nützlich hat sich ein Elefant aus dem Hagen-
beckschen Tierpark gemacht. In einer Kurve in der
Kaiser Friedrichstraße in Stellingen bei Hamburg ent¬
gleiste ein Wagen der Hamburger Straßenbahn und fuhr
auf das Straßcnpflaster . Zlllc Bemühungen der Bahn¬
beamten, den Wagen wieder in das Geleise zu bringen,
blieben erfolglos , und bei dem regen Verkehr, der auf
der Linie herrscht, sammelte sich in kurzer Zeit eine lange
Reihe von Straßenbahnwagen an . Da in der entlegenen
Gegend keine Hilfskräfte zu erlangen waren , wandte
man sich an Hagcnbcck, der sofort einen seiner großen
Arbcitsclefanten zur Verfügung stellte, mit dessen Hilfe
der Wagen bald in das Geleise gebracht werden konnte.

Setzte Nachrichten.
Konti nental - TelearavSeu - Kompagnie.
London, 19. Juni . Die Blätter kommentieren an¬

gelegentlichst den Abschluß von Verträgen Frank¬
reichs mit Japan und Spanien. „Daily Mail"
bemerkt, daß der französisch-japanische Vertrag ein eng
begrenztes Bündnis von einer bestimmten Zeitdauer
sei. Das Blatt gibt der Hoffnung Ausdruck, daß dieses
Einvernehmen durch ein Abkommen zwischen Eng¬
land und Rußland  vervollständigt werden müßte.
Die „Morning Post " führt aus , daß dieses Abkommen
nicht als feindlich gegen Deutschland  angesehen
werden könne.

Paris , 19. Juni . Das gestern hier zirkulierende
Gerücht von einer Demission des Arbeitsministers
Vi v i a n i wird amtlich dementiert.

DepesÄenbureau Herold.

Brunsüüttelkoog , 18. Juni . Der Kaiser verlieh dem
Admiral v. Hol Int a it n, früherem Staatssekretär des
Reichsmarineamts , anläßlich seines 50jährigen Dienst-
jubiläums die Brillanten zu dem an saiitoiv zu tragen¬
gen Großkreuz des Roten Adlerordens und dem Vize¬
admiral v. Eisendecher aus derselbe!: Veranlassung die
Brillanten zum Stern und Kreuz der Komture des
Hohenzollernschen Hausordens.

Brnnsbüttclkvog , 19. Juni . Heute früh 6 Uhr trat
die „Hohmzollern " die Reise durch den Kanal nach
Kiel an.

hd. Trier , 19. Juni . In der Nacht vom Montag zürn.
Dienstag ist in der Eifel die Temperatur auf den G e-
frierpunkt  gesunken . Aus vielen Gegenden lausen
Meldungen über Frostschäden ein. Die Temperatur ver¬
blieb mehrere Stunden lang unter Null.

Id . Bern , 19. Juni . Im Montblanc -Gebiet ist der
englische Ingenieur Steppelstal aus Sheffield nrit seiner
Frau über ein großes Schneefeld abgestürzt . DemManne
wurde der Brustkasten eingedrückt, so daß sein Leben in
Gefahr ist. Die Frau erlitt leichtere Verletzungen.

M . London, 19. Juni . Unter den Sportslenten
herrscht große Aufregung . Der goldene Pokal , uur
welchen aus der Bahn von Ascott gestritten wird , ist ge¬
stohlen worden . Bis jetzt ist cs noch nicht gelungen , eine
Spur der Diebe zu entdecken. Man glaubt , baß der
Pokal , welcher von großem Werte ist, sofort nach dein
Diebstahl eingdschmolzen worden ist.

Uolkswirtschastliches.
Marktberichte.

Futtermittelmarkt . (Original -Wochenbericht von Gebe
Pfaffe .) Hamburg,  15 . Juni . Die Tagung der land¬
wirtschaftlichen Ausstellung , sowie der 83egtrtn einer immerhin
noch leidlich ausgefallenen Grünfutter -Ernte lenkt die Land¬
wirte von unserem Markte ab. Gleichzeitig sind die künstlich
hochgetriebenen Preise von Getreide und Kleie von ihrer
übermäßigen Höhe abgesallen und wirkt auch dieser Sturz
erlahmend auf den Futtermarkt . Die Tendenz der vor.
wöchentlich genannten Artikel aber bleibt nicht nur fest
sondern steigend. Verändert sind Preise für Hansaqualüaten
von: Getrerdeschlempe 124 M ., getr . Biertreber 106 M
Rüben -Melasse 66 M ., Melasse-Mischungen 80 M-, Blut¬
melassefutter ausverkauft , Mais -Protein -Schrot 136 st>?
Mais -Stärke -Schrot 136 M„ Mais -Kraftfutter 128 sto"
Maisfutter (Hominy Feed) 126 M. Durchschnittsqualiräteu
entsbrechend billiger . Alles per 1000 Kilo in DoppelwaagonL
Parität Kaibahn Hamburg.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 19. Juni , mittags 12(4 Uhr. Kredit.

Aktien 203.80, Diskonto -Kommandit 167.10, Dresdener Bau?
136.80, Deutsche Bank 219.90, Handelsgesellschaft 150, Sraats-
üabn 142.25, Lombarden 27.90, Baltimore und Ohio 81  gg
Gelsenkirchen 189, Bochumer 221.50, Harpener 200.50, Nord »,'
Lloyd 115.50, Hamb.-Amer.-Paket 128.70, 4proz. Russen 74  80

BeHiroei * Börse.
Letzte Kotierungen vom 19. Juni.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
- Vorletzte letzte

Kotierung.
Div .o/o -

9 Berliner Handelsgesellschaft
67 j Commerz - u. Discontobank
8 Darmstädter Bank . . .

12 Deutsche Bank.
11 Deutsch -Asiatische Bank
5 Deutsche Effecten - u. Wechselbank
9 Disconto -Commandit. . . .
81/* Dresdner Bank.
7*/» Kationalbank für Deutschland
93/s Oesterr. Kreditanstalt . . .
8.22 Reiehsbank.
81/» Schaaffhausener Bankverein ,
7‘/a Wiener Bankverein . . . .
4 Hamburger Hyp .-Pfandbrf . unk.

8 Berliner grosse Strassenbabn .
6 Süddeutsche Eisenbahntjesellschaft

10 Hamburg -Amerik . Packetfahrt
8 Vs Korddeutsche Lloyd -Actien
63/s  Oesterr.-Ung. Staatsbahn
— Oesterr . Südbahn (Lombarden)
7.4 Gotthard.
5 Oriental . E.-Betriebs .
57 » Baltimore u. Ohio . .
67 » Pennsylvania . . .
63/s Lux Prinz Henri . .

Keue Bodengesellschait8 lerlin
5 Südd . Immobilien . . . . . 91.258 Schöfferhof Bürgerbräu . . . 14 .25
8 Cementw . Lothringen . . . 123.25

30 Farbwerke Höchst . . . .
22' /» Obern. Albert.

9-/2 Deutsch Ueborsee Elektr . Aot . . . 145
10 Felten & Guilleaume Lahm. . Iö0.10
7 Lahmeyer . . 114.75
5 Schuckevt . . 102.75

10 Rhein .-Westf .Kalkw . . . . . 135
25 Klever. . 306
25 Zellstoff Waldhof . . . . . 324.50

15 Bochumer Guss . . . .
8 Buderus. . 108.75

10 Deutsch -Luxemburg . . . . 172
14 Bschweiler Bergw ; . . . . 218.25
10 Friedrichshütte . . . .
11 Gelsenkirchner Berg . . . . 186,30
5 do. Guss . . . 100.70

11 Harpener. . 199.20
iö Phönix . . 198.50
12 Laurahütte.

1916

149.40
113.75
127.50
218.90
146.25
106.10
166.50
136.50
118.80
154
134.50
103
165.25
124.60
128
114.99
142
27.80

118.25
91.90

129.10

150.O«;
111.40
127.75
220.75115
106.25
160.60
137.50
119.

153.10
135.75
134.10
100
165.30
124.60130
ltö .75
113.19
27.90

118.90ÜO
119.90
130.50
113.60
91.50144

124
422
376.60
115.50
160.10
115.75
102.80
135.50
305
323.80
223
O9 -50
r ‘ 1.75218
164.75
190.50
102
900.80
200.10
223.25

OffeNtlichee Wetterdienst.
Dienststelle Wcilburg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ausgegeben am 19. Juni -.
Morgen abnehmende Bewölkung, schwache Luftbewegunq'

nachts kalter , tags warmer als heute.
Genaueres  durch die Weltbürger Wetlertarla -r

(monatlich 50 Pf -), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt.
Agentur des Wiesbadener Tagblatts . Wilhelmstraße
täglich angeschlagen weröern_ _ _
"" Mp Aksrrd-Attsgilrbe irmfaM 12

Leitung: SB. Schulte vom Brühl.

VerantwortlicherRedakteur für Politik: A. Heger Horst: für das Feuilleton-
^ . V-: A. .Hegerüorst : für WiesbadenerNachrichten. Sport und Volkswiri-chasr,'
licheSiC. §t ötherdt : für Nasiaui chedrachrichtcn, Aus der Umgebung. Beri?.-. chf(>8
und GerichtSsaal: H>Diefenbach : für die Anzeigen und Reklamen: H Dornauf-

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend erg scheu Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden,
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Agenten.
P . G. Rück , Nikolasstr . 8.

Die Preise sind so niedrig gestellt, dass sich Jeder an einem Jahres-Abonnement beteiligen kann.

Alkoholfreie Getränke.
Kneipp - Haus , Rheinstr . 59.

Antiquariat.
Ang . Deffmer , Weberg . 14.

Apotheken.
Dr . Kurz , Langgasse 37,

Löwen -Apotheke . Tel . 682.
A . Seyberth , Adler -Apoth .,

Kirchgasse 26. Tel . 412.

Arabische Möbel.
Perser Teppiche.

Kalil Michel Sa Fils,
Wilhelmstrasse 10a.

Artikel z. Krankenpflege.
Baenmcher & Co ., Langg.
Gebr . Kirschhöf er , Lang¬

gasse 10. Tel . 159.
K . Seyb , Rheinstrasse 82.
F . A. Stoss , Taunusstr . 2.

Ausstattungsqeschäfte.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.
J . Stamm , Grosse Burgstr . 7.

Automobile.
Antomobil - Centrale —

Dotzheimerstr . 57. T . 739.
GrösstesGesehäft am Platze.
Verkauf u . Vermiet , erstkl.
Motorwagen . (Reparatur .)

F . Becker , Moritzstrasse 2.
Htigo Grün , Adolfstrasse 1.

Bade-Einrichtungen.
J . Frädert , Friedrichstr . 12.

Bandagisten.
G. Petry , Mauritiusstrasse.
F . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Baumaterialien.
Otto & Esckeiibreniier,

Rheinstrasse 78. Tel . 169.
Carl Reichweiu , Ecke Dotz-

heimer - u . Rellmundstr.

Bäckereien.
Ail . Mayer , Moritzstr . 22.
Betlfedern und Betten.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Bilder - Einrahmungs-
Geschäfte.

M . Offenstadt N ., Neug . la.
H . Reicbard , Taunusstr . 18.

Buchhandlungen.
H . Harms , Friedrichstr . 12.
Heb . Roemex , Langgasse 48.
A . 'Schwaedt , Adolfstr . 3.

Butter - u. Eierhandlung.
M . Ratligebex *, Moritzstr . 1.
A . Schüler , Gr. Burgstr . 12.
J . Pli . Victor , Häfnerg . 3.

Biiromöbe !«. -Utensilien.
Herrn . Bein , Rheinstr . 103.

Bürstenwaren.
M . O. Grnlil , Friedrichstr . 39.
A . Zimmer mann , Kirchg . 4.

Cafe u. Konditoreien.
E . Göbel , Luisenstrasse 43.
Val . Maul , Nicolasstr . 12.

Damen-Tuche.
Gottfr . Herrmann , Grosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.

Deükatessen -Handlungen
Ed . Böhm , Adolfstrasse 7.
K « Erb , Moritzstrasse 16,

Ecke Adelheidstrasse.
B . Fiiclis , Saalgasse 4/6.
Fr . Groll , Goethestrasse 13.
J . C. Xeiper , Kirchg . 52.

Drogen-Handlungen.
F . Aiexi , Michelsberg 9.
A . Cratz Nachf ., Langg. 29.
E . Kochs , Sedanplatz 1.
F . H . Müller , Bism .-Ring 31.

Eisenwarenhandlungen.
F . Flössner , Wellritzstr . 6.
M . Froratk , Kirchgasse 10.
Ti.  D . Jang , Kirchgasse 47.
H .A .Weygandt , Weberg .39.

Englische Kostümstoffe.
Gottfr . Herrmann , Grosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.

Fahrräder.
F . Becher , Moritzstrasse 2.
Gottfried , Grabenstrasse 26.
Carl Kreidel , Weberg . 36.

Färb waren u. Lacke.
F . H . Müller , Bism .-Ring 31.
Carl Heiehwreiii , Ecke Uotz-

heimer - u . Hellmundstr.
Aiijust Rörig & Cie .,

Marktstr . 6. Farben -, Lack-
u. Kitt -Fabrik , Malutensil .,
Künstlerfarben.

R . Seyb , Rheinstrasse 82.

Gas-, Koch- u. Heiz-
Apparate.

J . Frädert , Friedrichstr . 12.

Gardinen - Handlungen.
M . Singer -, Ellenbogeng . 2.

Glaswaren.
Sud . Wolff , Marktstr . 22.

Goldwaren.
Ckr . Holl , Langgasse 10.

Graveure.
H . Götzen , Langgasse 43, 1.
C. Hesamer , Weberg . 3.

Gummiwaren.
Baenmcher & Co ., Langg.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Handelsschulen.
Institut Bein , Rheinstr .103.

Haus- u. Küchengeräte.
F . Flössner , Wellritzstr . 6.
E . D . Jung , Kirchgasse 47.
Cour . Krell , Taunusstr . 13.
Süd - Kaufhaus , Moritz¬

strasse 15 (Eisenwaren ).

Herde und Oefen.
J . Frädert , Friedrichstr . 12.

Niederlage der Maschinen-
Fabrik Wiesbaden . Spec . in
Herrschaftsherden feinster
Ausführung . Telephon 380.

Herren- und Knaben-
Bekleidung.

M » Davids , Kirchgasse 60.
Meli . Wels , Marktstr . 34,

Grösstes Spezial - Geschäft
am Platze.

Herren - Konfektion.
Jean Martin , Langgasse 47.

Telephon 117.

Hutmacher.
E . & A . Bing , Marktstr . 26.
C. Hoffriebter , Kirchg . 13.

Herren - Schneider.
Albert Gross , Kirchg . 4, 1.

Tel . 3934. Atelier für feine
Herrenkleidung.

Jean Martin , Langgasse 47.
Telephon 117.

Hut- u. Mützen-hfiagazin.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Hypotheken - u. Immobil*
P . A . Herrnan , Rhein¬

strasse 43. Telephon 939.
Gen .-Vertr . erstkl . Ilyp .-B.

Installateure.
G. Kühn , Kirchgasse 9, Hof¬

spenglermeister . Tel . 2434.

Kakao u. Schokolade.
Kolonialhaus , Häfnerg . 11.

Kammfabrikanten.
Carl Günther , Weberg . 24.

Kassenschränke.
J. Frädert , Friedrichstr . 12.

Kellerei-Artikel.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Kneipp-Artikel.
R . Seyh , Rheingauerstr . 10.
Kneipp - Raus , Rheinstr . 59.

Kochschulen.
C. Köll , Adelheidstrasse 69.

Kol oniaiw.-Handiungen.
F , Alexi , Michelsberg 9. •
K.. Erb , Moritzstrasse 16,

Ecke Adelheidstrasse.
J . Roch , Moritzstr . 3. T .1929.
J C. Heiper , Kirchg . 52.

Korsett ijeschäfte.
M . Gassmaim , Kirchg . 11.

Kristall u. Porzellan.
M . Stillger , Häfnergasse 16.

Kunst-Schreiner.
W . Schnug :, Albrechtstr . 12.

Kücheneinrichtungen.
E. B . Jung , Kirchgasse 47-
Erieh Stephan , Ecke KI.

Burgstrasse u . Häfnergasse.

Kürschner.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Lederwaren.
OffenbacherLederwaren-

hans (Spezial - Geschäft ) ,
W .Reichelt , Gr . Burgstr . 6.

Luxus-Fuhrgeschäfte.
Gg . Kelschenbach , Adolf¬

strasse 6. Telephon 306.

Mosaik- u. Wandplatten.
W . Hartmann , Adelheid¬

strasse 76a. Tel . 3355.
Otto & Esehembreniier,

Rheinstrasse 78. Tel . 169.

Möbel und
Snnen- Dekoration.

B . Schmitt , Friedrich¬
strasse 34. Telephon 3197.
(14 Schaufenster .)

Möbelaufbewahrung.
J . & G. Adrian , Bahnhofstr.
E . Eotteumayer , König¬

licher Hofspediteur , Wies¬
baden . Tel .-Nr . 12 u. 2376.

Spedition « - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr . 18.
Telephon 872.

Möbel- Handlungen.
Jac . Fuhr , Bleichstrasse 18.
F , Marx Nachf ., Kirchg . 8.
J .Weigand & Co ., Wellritz¬

strasse 20. Telephon 3271.
Weyershäuser & RKti-

samen , Luisenstrasse 17.
Telephon 1093.

Möbeltransporteure.
-J. & G. Adrian , Bahnhofstr.
E. Rettenmayer , König¬

licher Hofspediteur , Wies¬
baden . Tel .-Nr . 12 u . 2376.

Speditions - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr , 18.
Telephon 872.

Musikalien- und Piano-
Handlungen.

A . Abler , Taunusstrasse 29.
Ernst Scbcllenberg , Gr.

Burestr . 9. (Miet -Pianos .)
Frz . Sehellenberg , Kirch¬

gasse 33 (Miet -Pianos ) .
Ad . Stoppler , Adolfstr . 7.

Nähmaschinen.
F . Becker , Moritzstrasse 2.
E . dn Fais , Kirchgasse 24.
Carl Kreidel , Weberg . 36.
M . Roseuthal , Kirchg . 7.

Opitiker.
L. Pb . Horner , Marktstr . 14.
C. Höhn , Langgasse 5.
E . Kaans & Cie ., Lang¬

gasse 16. Fernspr . 3579.
Carl Müller , nur Lang¬

gasse 48, Ecke Webergasse.
H . Thiedj »e, Langgasse 51.
F . Willberg , Webergasse 9

und Kirchgasse 13.

Orden u. Ordensbänder.
G. Victor , Kl . Burgstr . 7.

Papier - u. Schreibwaren.
K . Hack , Rheinstrasse 37,

Ecke Luisenplatz . Tel . 2100.
C. Kocli , ältestes Papier-

Geschäft , Langgasse 33.
v . IConigslow , Gr. Burgstr.
Willi . Salzer , Marktstr . 10.

Peizwaren -'Handlungen.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Porzellan.
Und . Wolff , Marktstr . 22.

Porzellanöfen.
W . Hartmann , Adelheid¬

strasse 76a. Tel . 3355.

Posamentiere.
G. Gottschalk , Kirchg . 25,

Spezialhaus für Possemen-
terie . Telephon 784. ,

G. Victor , KI. Burgstr . 7.

Putz- u. Modewaren.
Gerstel & Jsrael , Lang¬

gasse 21/23 (Burghof ) .
Adolph Eoerwer , Lang¬

gasse 13, SpezipJgeschäft für
Damenhüte und Artikel für
Putz und Konfektion.

Sattler.
H . Rump , Moritzstrasse 7.

Sattler -, Polster - und
Tapezierer -Artikel.

Gebr . Erhol , Michelsbg . 12.

Schildermaler.
Müller & Klein , Friedrich¬

strasse 44. Tel . 2984.

Schirmfabrikanten.
P . Bündshofexi , Goldg . 23.

Schreibmaschinen.
Hern . Bein , Rheinstr . 103.
.Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Schreiner.
A . Heise , Herrngartenstr . 9.

Schuhmacher.
F . Dornauf , Saalgasse 12.

Schuhwaren.
F , Herzog :, Langgasse 50.
iSaxierwoin & Kirsch,

Marktstr . 32. Schuh -Haus.
J . Thoma , Kirchgasse 9.

Schürzen - Fabriken.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Seiierwaren.
Gebr . Erkel , Michelsbg . 12.

Spazierstöcke.
P . Rindsbofen , Goldg. 23.

Spediteure.
J . & G. Adrian , Bahnhofstr.
L . Kettenmayer , König¬

licher Hof Spediteur , Wies¬
baden . Tel .-Nr . 12 u . 2376.

Speditions - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr , 18.
Telephon 872.

Spengler.
G. Kühn , Kirchgasse 9, Hof¬

spenglermeister . Tel . 2434.

Spielwaren.
H . Schweitzer , Hoflieferant,

Ellenbogengasse 13.

Stelienvermittler.
Frau TL. Wallrabenstein,

Langgasse 24. Tel . 2555.

Stempelfabriken.
H . Götze « , Langgasse 43, 1.

Tapezierer
und Dekorateure.

A . Leieber , Adelheidstr . 46,
Möbel - u . Betten -Lager.

Tapeten , Linoleum,
Wachstuche.

Georg XJiez, Adolfstrasse 5.
Wilhelm Gerhardt , Mau¬

ritiusstrasse 3. Tel . 2106.
Carl Grünig , Friedrich¬

strasse 37. Tel . 244.
St. Haase , Kl . Burgstr . 9.
J . & F . Stitb , Museumstr . 4.

Tee - Handlungen.
Bökringer , Spezialgeschäft,

Webergasse 3. Tel . 1949.
Kneipp - Hans , Rheinstr . 59.

Teppiche.
Rückersberg & Harf.
J . Sa  F . Sntli , Museumstr . 4.

Treibriemen.
F . Meinecke , Grabenstr . 9.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Trikotagen und Strumpf¬
waren.

M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Tuchhandlungen.
Gottfr . Herrmann , Grosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.
Heb . Lugenhiihl , Bären¬

strasse 4. Reichh . Lager in-
und ausländ . Fabrikate.

Uhrmacher.
Otto Banmbach , Kirch¬

gasse 62, 1. Etage . Kein.
Laden . Früh . Taunusstr . 18.

Chr . Noll , Langgasse 16.
Rommershausen Nachf.

(R . Brauckmann ) , Kirch¬
gasse 25. Vertreter der
Union Horlogöre.

G . Seih , Kl . Burgstrasse 5.
H . Theis , Moritzstrasse 4.

Vergolder.
Aktuaryus , Taunusstr . 6.
H . Reinhard , Taunusstr . 18.

Wach- und Schliess-
Gesellschaft.

Wiesh . Waeh - n . Schliess-
Gesellscli ., Sehwalbacher¬
strasse 2. Tel . 3154.

Waschmaschinen.
M . Rosentlial , Kirchg . 7.

Wäsche -Fabriken
u. -Handlungen.

M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Weinhandlungen.
Ed . Bölim , Adolfstrasse 7.
Fr . Groll , Goethestrasse 13.
J . C. Keiner , Kirchg . 52.
EL Albrechtstrasse 22.
C. Moos , Friedrichstrasse 39.

Zigarren-Spezialgesch.
Lekniann Stranss , Hof¬

lieferant , Webergasse 5,
Aeltestes Spezialgeschäft am
Platze . Telephon 2269.

J . Rosenau , Wilhelmstr . 22.

Zoologische Handlung.
G. Eichmaim , Mauerg. 3/5.

a ES II D

Hotel-Eestaurant„Friedrichshof“.
Heute Mittwocl », »len 1 ® . Juni , abends von 7 '/2  Uhr ab:

Mil ! lür - K ©iia » rt,
ausgeführt von dem gesamten Trompeter -Korps des Magdeb . Drag .-Rgts . No. 6
aus Mainz , unt . persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters , Hrn . M . llaiTlie.

Eintritt 1 © 1* 1'. , wofür ein Programm . K184
Morgen llonnerütag , den 2 © . «Sani:

Militär -Konzert;
von der Kapelle des 2. Nass . Inf .-Rgts . No. 88 aus Mainz.

r,
bester Schutz gegen «ins ESernusi 'aläen,

anwendbar am Kinderwagen , Bettchen , Sportwagen,
Kinderstuhl und zugleich als Laufgürtel , bei1 Schweitzer, gÄSfÄft Hofiieierant,

Ellcnbogengasse 1 3.
ältestes Spezial -Geschäft am Platze für Kinderwagen,

Kinderstühle und Sportwagen.
jSSgt" Alle Kcparaturen an liintlerwagen , sowie Auf¬

ziehen von . Gummireifen in eigener Werkstätte . — Alle
Wagenteile einzeln . 759

Der Laden des Franen -Vereins,
Neugasse 9> empfiehlt sein Lager
fertiger Wäsche, handgestrickter
Strümpfe , Rücke, Jäckchen re. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
u. bei billiger Berechnung angefertigt.

Sttppen -Attstolt des Franen-
Vereins, Steingasse 9, geöffnet an
Wochentagen für Kaffee von 8 Uhr
morg. bis 6 Uhr abds., für Mittag¬
essen von II 1/2—1 .Uhr. F208

Guter kräftiger
p̂rivat-MiLtagstisch

in und nutzer dein Hause1.80 Mk., im
Abonnement1.20 Mk., außer dem Hause
10 Pf. billiger.

(Für Damen auch halbe Portionen im
Hanse zu 80 Pf., Damenzimmcr extra.)

8. ^ÖttaCHÖaÖJ,Traiteur.
früher Oekonom im Offizier- Kasino,

jetzt Dotzheimerstr. 26.

Alle tetengerite,
als: Spaten , Rechen. Hacken, Schaufel« ,
Dnnggabeln» Krappen re. re., sowie
verzinkte Drahtgesiechte empfiehlt billigst

Wellritzstraftc 6 . 335
Z.GMO I ®fisEMi

Thüringer Zervefat - u. Salami -Wurst
hochfeine dualitiit , offeriere , so lange der Vorrat reicht,

per Pfund Mk . 1.50.
Beste Be *ng :squelle für Wirte und Pensionen.

22.Willi . Frickel, Neugasse

ICnfciIT — KclsipflrchL —
Einbruch.

Hanpt-Agcntnr für Wiesbaden und Umgehung ist neu zu besetzen
Bedeulendes Inkasso, Fixum und sehr hohe Provision. Glänzende Gelegenheit
für tüchtigen Fachmann. Direltionsvertretcr augenblicklich anwesend. Bewerber,
welche gute Resultate Nachweisen können, wollen Offerte einrcichcn unter C. SSL
an den Tagbl.-Verlag.

\

/
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sDönnerstag, den 20. Jtmi.] j Freitag, den 21. Juni. > Samstag, den 22. Juni. |

SoLcrrrgo 'ĵ 'orraf ! Wicht an Wiederrvevkanfe ^ !
Mas.

Kttcherrtellsr , gepreßt, 48, 35, 28. 18 Pf.
Bterbechcr , 0,3 u. 0.2, dick, glatt. St . tt Pf.

»» 0,3u. 0,2, Kleeblatt, gepreßt, 8 Pf.
Likörgläser mit u. ohne Goldrand 10, 8, 6 Pf.
Wasserflaschen mit Glas 2b und 12 Pf.
Kinderfiaschen mit Strich St . 4 Pf.
Wassergläser , gepreßt, 8, 6 u. 4 Pf.
Butterdosen , gepreßt, 32 u. 25 Pf.
Titrotien .vreffen 14 u. 8 Pf.
Bicrgläser , bunt, aus Bierscrvicen, St . 10 Pf.
Bierkrüge mit Deckel St . 75 Pf.
Blnmsnvasen mit Auflage St . 25 Pf.

Diverses.
NettigschneiderStück 28 Pf.
Kirschentkerner Stück 12 Pf.
Obstnkeffer mit Porzellanheft 12 Pf.
Speisedrahtgtocken 65, 55, 40 u. 30 Pf.
Buttermaschinen Mk. 4.25, 2.95, 1.98.
Eismaschinen Mk. 12.25. 9.25, 6.95, 4.78.
Gießkannen, lackiert, 80, 60, 48 Pf.
Spirituskocher 75, 45, 32 Pf.
Schwere Platteisen 95, 85, 60 u. 48 Pf.
Bsgelkäsige m 1.25, 85. 65 u. 43 Pf.
ZwiebelgesteKc, blau Delft, 88  Pf.
Topflappenhalter, blau Delft, 88 Pf.

Porzellan und Steingut.
Speiseteller, tiefu. flach, echt Porz.,6St.48 Pf.
Milchkannen» großu. mittel, 10 u. 8 Pf.
Kuchenteller mit Schriftu. Blumen 23 Pf.
Obertassen, Goldrand, Stück6 Pf.

», weiß, Stück 8 Pf.
Tassen mit Untertassen, indischblau, 22 Pf.
Handleuchter, creme glatt. 12 Pf.
.Beringskastenmit Deckel Mk. 1.28.
Einzelne Untertassen 3 St. 1V Pf.
Steinbntterdosen, grau, 1 Pfd. u. V, Pfd.,

35 u. 28 Pf.
Bln mennntersätze, buntu. weiß, St . 3 Pf.
Waschgarnituren»buntu. fand, 4-tlg., 1.43.

Holz tu  Diverses.
Bügelbretter, überzog., Mk. 3.25,2.95u.2.88.
Llermelbretter, überzogen, 65 u. 38 Pf.
Kleiderbügel, einfach, Dtzd. 48 Pf.

„ lackiert, „ 73 Pf.
», mit Steg „ 73 Pf.

Marktnetze, groß, 68, 52. 42 Pf.
Wäscheleinen 88. 58. 45. 32 Pf.
Fensterklammern St. 4 Pf.
Basttaschen mit Lederhenkel 68 Pf.

„ „ Bastdenkel 68. 53, 38 Pf.'
Nouleaustangen , komplett, 28 Pf.
Tischtnchklammern12, 7 u. 8 Pf.

Sand -, Seife- ir. SodagesteKe mit Schrift, Emaille. Mk. 1.68
Wassereimer, grau und blau Emaille, 23 cm . 78 Pf.
Löffelbleche, 3V cm, mit4 Löffel, komplett. . Mk. 1.95
Reibeisen, Emaille, grau und blau. 35 Pf.

Toilette-Eimer» Emaille, mit Deckel und Birgel. . . Mk. 1.98 und 1.68
Schaumlöffel » Emaille, grau und blau . 18 Pf.
Kehrblechs, Emaille, grau und blau . 48 Pf.
Matze mit Konsole» Emaille, grau und blau. 48 Pf.

Die Ziehungsliste
der

Mücher
GlMrhelmBeNiW-Werte
ist durch die Buchdrnckerei
in Biebrich gegen Einsendung von
13 Pf . inkl. Porto zu beziehen. F195
_ Der Fin anzansichutz.

Zahnbürsten
mit Garantie i'ür Haltbarkeit.

In jeder Grösse , Ausstattung
und Preislage vorrätig.

Die Borsten sämtlicher von mir
in den Handel gebrachten Zahn¬
bürsten sind ans ausgesucht
bestem Material, , nach einem
besonderen rationellen Verfahren
desinfiziert und gereinigt , "wo¬
durch in hygienisch - sanitärer
Beziehung jede Garantie ge¬
boten wird . K191

STassovia -llrog -erie

Chr . Tauber,
Mirehgasse ©. Tel . 717.

Wäscheklammernmit Köpfen Dtzd. 5 Pf-, Hundert 40 Pf.
Fliegenfänger aus Draht 14 Pf., Fliegenfänger zmn Ausziehen6 und4 Pf.

Warenhaus Julius Bormatz
K22

©

Sommerfrische
empfehle ich:

Golfblusen,
Golfjarken,
Reformbeinkleföer,
Stoffhandschuhe.

Tauristenhemäen,
Sporthemden,
Sportgürte !,
Sportstrümpfe,
Baöeanzüge □ Baöetürher.

Reiseplaiös für Herren und Damen.
= Poröse Trikotuiäsche . =

Bunte Strumpf - unö Trikotujaren , Kinflersöckchen.
Srösstz Raswahl * Billigste Preise.

L. Schurenck,

Hotel Nassau u . Krone,
Biebrich a . Khei » .

Donnersiag , den 30 . .9 uni 1007:

€<FosiseslVIilitäi ,-Konzei >f
Anfang 8 Uhr . Eintritt 30 Pfg . Ende 11 Uhr.

Kinder frei.
Das Konzert findet nur hei günstiger Witterung statt.

Letzter Zug der Strassenbahn nach Wiesbaden um 11.30 Uhr.
Heinrich Abler.

für Kinder u. Erwachsene,
elegant u. dauerhaft,
in größter Auswahl,

zu 1. —, 1 .5 ®, 3 .50
bis 33 Mk.

Kanfitans WÄrsr, Jörefegass«4S.
K 66

von
Mk. 7 .&4Ü an,

von Mk . AD»— an

Fliefenscliränke
Hismascliineiiv0n Mk.«.- an
empfiehlt in bekannter bester Qualität

zu  konkurrenzlos billigen Preisen
Süd - Kaufhaus,

Moritzstrafse 15.

|ÖO © 9OOO © O0 'S ® 3QQg§ j&jffa * M -ä•»a -» rPiii  lA , t i \w ®j  Ls8 I
KönigUcKcr Hohspeclitcur SS

fcttcnmayGPo
-Wiesbaden = ©.-

{53 übernimmt auch HA

I Verpackungen8
| | einzelner Frachtgüter | |§und deren Abholungu.Expedition@unter Versicherung , sowie groß , äg

Einzelsendungen (Porzellan , Glas , g|
«*• Hauwat ,Bilder , Spiegel , Figuren , ^
gw Lüstres , Kunstsachen , Klaviere,
«st Instrumente , Fahrräder , lebende

Tiere etc. ). gfltz | |ILeäJikisten äs»
für Pianos , Hunde u. Fahrräder . ^

Bureau : ©
Rfieirostvasse 2Ss

neben der Hauptpost.

Jahre iiiodarch
hat sich Pond ’s Extract , ein Universal - Hausmittel,
die Gunst des Publikums erworben und erhalten.
Ein g-amzer j&rsnieisehat * in einer Flasche!

Pond ’s Extract lindert resp . beseitigt sofort jeden
Schmerz bei Hürand -, Schmitt - und Siratz-
wunden . duetsclmngen . Verrenliungen
wundem Hantstellen , überhaupt Emtziin-
diinpren und ülniiingrn aller Art . Er ist |
bei allen VerieHnngen u. Entzündungen , '
wie sie täglich in der Familie Vorkommen können,
ein unschätzbares Hausmittel u . sollte in keiner
Eamailie fehlen.

Pond ’s Extract ist ein 15°/o Alkohol haltiges
Destillat der heilkräftigen Pflanze Hamamelis Vir¬
ginia , ist absolut frei von schädlichen , scharfwirken¬
den Bestandteilen und kann ohne jede Gefahr inner¬
lich wie äußerlich angewandt werden . Verlangen
Sie ausführliche Broschüre gratis hei Ihrer Apotheke
oder dem General -Depot für Deutschland:

Pond ’s Extract Co .» 14 «Sin,
Scoe Mastrichter Strasse 2 ®.

Zn haben in Flaschen ä 1.35 Mk.,
2.60 Mk . u . 4.80 Mk . in den Apotheken.

9

THE SW FAMULV DDCTOR

Ponds Extrakt erhältlich in Taunus -Apotheke.

Ka.2150) Fl25

848

Schönster Ausflugsort
am Platze, 739

empfiehlt mölil . Kimincr
und Pension.

W . Hammer , Besitzer.

tw -Bist * Sehailze,
Klavierstimmer am König!. Theater,
Scharuhorftstr. 17, Part . Miindl. Be¬
stell. t>. 2—8 Uhr. Abgespielte Klaviere
werden a. borzügl. neue eingetauicht.
Pracht ». Mauersand u. Gartcnkies

verlauft ' Hansel , Dotzheim.

Infolge mehrfacher Anfragen über.
nehme ich das

Eiumachen
von Obst, Gelees.
Marmeladen re.

unt. Garantie d. Haltbarkeit.
Den Herrschaften steht es frei, ctwaiae

Gläser, Dosen, Töpfe, sowie auch da«
Obst aus eigenem Garten zu liefern.

Adelheidstratze 69.

Feinste Wests.
LZervelatwnrst,

Salami -, Block- und Koch-M ^. ,.
Wurst, feinste Braunschwciaer
Mettwurst empf. in bekannter GüteLd. Xiinmemann , Ncuaasse 1-
Telephon 2391. ■' l0<

Sämtliche Monißfaiaren
kaufen Sie in nur prima Qualitm
reell und preiswert bei

ri . Lull , Biebrich a. Rb
Kaiscrftratze1, Ecke Jal „>st, .,tz,

Tagblatt - Ausgabestelle.

Seltene Gelegenheit!
Hiesiges altes
Butter -, Eier - und

Milchgeschäft
ist mit rentablem Hans , c*,.
auch mit kl. Anzahl» zu verk
Off . u . p . -81 Tagbl .-Hanph
agcntnr, Wilhclmstr. 6. 7858

Für Möbel sofortige Kasse
Bei kn,»lauter Bezahlung

kor,'.Pi . Wohnungs -6inrtchtn,,a
in jeder Höbe , ganze Billao
kompt . Nachiäffe , einz . gnteStt . » «

Puiir , Möbelstn,, ^ '
Blerchstratze1«.

Größtes Geschäft dieser Brana,,
hier am Platze. Telephon 2737



Mv. 2m,
Abend-Ausgabe.

S. Blatt.

MittivoK.
19. Jltm 1907.

ZS.Jahrgang.

Infolge voL'gdücktci ' 8U180U, 80̂ 6 um mein Lager in Damen- Konfektion gänzlich zu räumen.
verkaufe ich den grössten Teil desselben zu

weScls©

SerieI

Serie II

Serie II

Serie I\

SerieV

enthaltend : Wasch- und wollene Blusen , Waschkleider,
Kostüme, Unterröcke , Morgenröcke, Matinees, Staub-
Mäntel . p. Stck.

enthaltend : Schwarze und farbige Jacken u. Paletots,
Taffetboleros, Kostüme, Kostümröcke , garnierte Kleider,
Jackenkleider , Seidene Blusen , Morgenröcke, Matinees p. Stck.

| enthaltend : Elegante Batist - u. Leinen-Kleider, Musselin-
u . garnierte Wollkleider, schicke Kostümröcke, seidene
Blusen . p. Stck.

] enthaltend: Moderne Reise- und Gesellschaftskleider,
feine engl, gemusterte und Tuch - Paletots , seidene
Blusen . p. Stck.

enthaltend : Seidene Kleider, seidene Paletots , elegant
garnierte Kleider, Tuchbolero - Kostüme, Abend- und
Theater - Mäntel . p. Stck.

Serie
Serie
Serie
Serie

Kattune, Baumwoüiusseline.
Zefirs, Musseline, Levantine, weisse Batiste. . . . .
Wollmusseline, Mrs, Satins, weisse und kdr. Batiste.
Organdys, weisse und gemusterte Mulle und Batiste, Wollmusseline.

per Meter Pf.

per Meter

per Meter Pf.

per Meter Pf.

K151
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Langgasse II
G-e waltige IPreisermässigungeii.

Damen - Ronfekti on.
Große Pofien JBatift -JBltifcfZ mit reicher Stickerei

oder Spitsengarnitur .

Große Poften Seidene Blujen aus geftreiftem
Taffet, Chiffon oder Rohfeide .

Große Poften Wold Blufdl y Hemdfa/Jon , reine
Wolle, aus modern geftreifiem Tennis . . .

Große Poften Morgen kleider , Hauskleider,
Matinees  und Unterröcke .

Große Poften Rei/emäntel , Golf - Jacken,
nur Neuheiten ..

4ßo
14ßo
8ßo
3~

12-

Große Poßen, KoßitfJte -Röcke faus gemufterten
Wollßoffen, Leinen, Baft oder Cheviots . .

Große Pofien, yacken -KoftÜme,  aus Wolle,
Taffet, Leinen, in modernfter Ausführung . .

Große Poften, Garnierte Kleider, aus Wolle,
Bafifeide , Leinen, nur neuefie Machart

Große Poften, Schwarze Taff et -Jacken, in
elegantefter Ausführung .

6.30
30.-
25-
25.30

Große Pofien Spitzen -Fidtus , Frauen -Paletots
enorm billig.

Rinder -Konfektion.
In dieser Abteihing muß ‘vollständig ’ geräumt werden.

iS00 711ädehen-Kleider, JTläntelu. Blusen,
fSOO Knaben-Jfnzüge, Paletots u, Pelerinen

sind bis zur Hälfte des Rreises herabgesetzt.

Verkauf nur gegen bar. — Aluswahlsendungen finden nicht statt. K121

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Nnßkoks des hiesigen Königs.

Realgymnasiums für die Feuerungsperiode 1907/08 soll vergeben werden.
Die Bedingungen können bei dem Schuldiencr in dem Anstalts¬

gebäude eingesehen werden. Preisoffcrten per 1000 kg sind bis zum
1* Juli d. Is . verschlossen mit der Aufschrift: „Koksliefernng" an die
Direktion des Kgl. Realgymnasiums einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote findet im Dienstzimmcr des Direktors,
Luisenplatz5, Zimmer Nr. 17, am 1. Juli 1907, morgens 11 Uhr, statt.

Wiesbaden , den 18. Juni 1907. F 287
Die Direktion des Königl. Realgymnasiums.

Breuer.

W « M Alte MlWhe.
Morgen Donnerstag , bei günstiger Witterung:

Großes Militär Konzert
ausgeführt von der Kapelle des1. Nass. Feld-Art.-Regts. Oranien Nr. 27,

unter Leitung ihres Stabstrompeters Herrn Menricl !.
Anfang 8 Uhr, Ende 11 Uhr. Eintritt 10 Pf.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet höflichst ein
Johann Pamlv.

Hessische |hft
rrud

Casseler Stadtanzeiger
Billigkeit des Slbonuementspreises — Reich¬
haltigkeit des Stoffes — Schnelligkeit in der
Bcr -chterstattung — Frühzeitiges Ericheinen
sind die besonderen Vorzüge der in ganz Kurhcsscn
und dessen weiterer Umgebung bekannten , überall ge¬
lesenen, unabhängigen Zeitung . * * ®

Aöonnernenlspreisp. GuarLal Wk. 1.65
In großem Format und täglich erscheinend, besitzt
die Zeitung „ Hessische Post und Saffcler
Stadtanzeigcr " von sämtlichen Casseler Zeitungen
die grösste Auflage . Als Inseratenbtatt bestens
empfohlen , Anzeigen die tz-spalttge Zette 80 Pfg.

Gebr. Schneider- Cassel.

Donnerstag , morg . 7 Uhr,
t. Fleisch e. Ochsen (45 Pf .), e.

Rindes i45Pf .) , c. Kuh (35Pf . ), e. Kuh (30

Freit ank.
minderwert. Ochsen (4b Pf .t, c.

Pf .), gek. Schweincfl . (35 Pf .), gek. Nindfl.
(25 Pf . ) Wicdervcrk. tFleischhändl .. Metz¬
gern . Wurstbereit . . Wirten u. Kostgeb.) ist
der Erwerb von Freibankfleisch verboten.

Stadt . Schlachthof -Berwaltung.

vor allseitig so beliebte

Tagblatt-
Fahrplan
für Sommer 1907
160 Seiten stark in hand¬
lichem Taschen-Format,
ist an den Tagblatt-
Schaltern , sowie in
Buchhandlungen und
Papier-Geschäften zum
Preise von 20 Pfennig

das Stück erhältlich.

SB

Achtung!
Nur kurze Zeit hier!

IViadame de Ferrand,
Nord » u . Süv -Dcutschlands berühmteste
und beliebteste, sowie mehrfach behörd¬
lich geprüfte

PhrenoloM-
beurteilt : Charakter , Fähigkeit , sowie
Lebenslauf einer jeden Person ans Form
des Kopfes nnd Linien der Hand!

Sprechstunden von nachmittags 2 bis
9 Uhr abends.

Wiesbaden , Saalgassc 34, 1. Et.,
beim Kochbrunnen.

_ Separater Eingang. __
Frauenleiden

diskrete , beseitigt . Off . unter €►. 3 » 5
an den Tagbll -Berlag.

Nex
Rouservengläser

sind unstreitig die besten bis jetzt existierenden. Rer -Konservertgläser
wurden schon vor za. 1 Jahr in meinem Geschäft neu ausgenommen und
auf versch. äff. Einkochkurscn vraktisch nnd mit großem Erwlg vorgefnhrr.

Rex Konservengläser wurden von der Prüfungskommission für Obst-
und Gemüscverwertung in Berlin unter za. 40 Konservengläsern anderer
Snstemc als die beste » bezeichnet (dagegen System Weck erst an vierter
Stelle ). Weitere Vorteile der RrxgjSser sind : Billiger Preis,
praktische Form , Müller, der Gläser bis zum Rand . Einkoche,, der
Gläser übereinander in jedem gewöhnlichen Topf , Weckschcn oder
anderem Einkochapparat.

Man beachte die in meinem Schaufenster ausgestellten, von mir
konservierten Früchte in Rexgläsern aus >906.

In allen Größen vorrätig zu Fabrikpreisen, bei größerem Quantum
entsprechenden Rabatt.

Süd -Kaufhaus,
Morihstr . 18. Inhaber Franz Knapp . Telephon 3553.

linslek Zähneä 2. 00  M.
(ohne jede JTebenberechnung ).

Keim Wurzelentfernen nötig!
Schonendste Behandlung.

ETmarheiteM nicht passender Gebisse pro Zahn SS I * f.
Wöchentliche Teilzahlungen auf Wunsch!

Zafan -JIteliei*
Garantie für guten Sitz ! Naturgetreues Aussehen!

ur eine gutelä'sse Kaffee
erfüllt ihren Zweck* anregend u , belebend

1 auf Körperu. 6 ei 5t einzuwirken.

iisciue J§
5t remer .gehaltvoller , georcmriter fd««

lift.i» " . Li . -■~' t i*"'”’
LSM.Z2$ Grt*T$ VHV<S

Nur acht in Packeten ■mit di«
per iV$ a M.1._ 1.20_W0_ 1.60_ I7Ü_ I80 ,

In Wiewlmdeu zu haben bei:
Jf . C . Sieiper , Kirchgasse.
Adolf Center , Bahnhofstr.
HFViedr . (Kroll , Goethestr.

SSutli , Kaiser -Friedr .-King.

EiOtiia Eioudle , Stiftstrasse.
I *eter J&siint , Marktstrasse.
«3. M . Roth Siaclif . ,

Gr. Buvestrasse.
In ionncnherg hei .Bacol » Mutoert lVwe. 89S
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y . Sinz,
Weberg -asse 27.

Telephon 3698.

6t)

w

Spezial '-Gescliäft für

JWsehuhe- Jfera-Wisdffi- Irauate.
Wegen Ladenumfoau JLnsverltaiif 9

beginnend Montag ', den 17 . Juni.
. Alle übrigen Waren mit 1 © °/° ISabatt . - - - 835

sich , weicher Einkoch-
Apparat Ihnen in Bezug
auf ' Leistungsfähigkeit und
Preis die meisten Vorteile
bietet.

P || fi besichtigen
vor Ihrem Entschluss den
neuen Bex - Elitäroch-
Agiparat , welcher alle
Systeme übertrifft.

Prospekte
gerne zu Diensten.

etitscheideo Sie

sich zu dem Bex - Apparat,
Sie haben das Beste und
werden die Anschaffung
nie bereuen . IC 143

Alleinverkauf:

Wiesbaden

Reparaturen , Renovationen,

Kiirliaism Wiesbaden.
Mittwoch , den 19. Juni, nachmittags 4 1/* und abends 8 1/» Uhr:

Während der Abonnements-Konzerte:

Coriiet a piston -Torträge
des Herrn © sfeliff * Böhme

von der Kaiserl . Russischen Oper in St . Petersburg.

Donnerstag , des ; 20 . Juni , nachmittags 4 1/» «inu
abends 87 » Uhr , im Abonnement:

J>oppel -Milltär -Konaert
der Kapelle des Füsilier-Regiments von Sersdori? (Kurhess.) Nr. 80

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk
nnd der Kapelle des Grossherzogi. Hess. Dragoner - Regiments
(Garde -Dragoner - Reg .) Nr . 23 unter Leitung des KapellmeistersHerrn Schulz.

Während des Abendkonzertes: ILeiiehtfonttine.
Die Kurhauskarten sind beim Eintritte vorzuzeigen . — Tages¬
karten : 1 Mk . Bei ungeeigneter Witterung finden die Doppel-
Konzerte in der Wandelhalle und im grossen Konzertsaale statt.

■V»;ft:c

Samstag , den 22 . Juni , nachmittags 47 * Uhr:

Doppel -Konzert.
Abends 87s Uhr : F 243

Monster-Gesangs -Konzert,
ausgeführt von der

Wlesfeadleiier Säuger -V «reinigungr,

900  Sänger.
Zum Eintritte berechtigen Tageskarten zu 2 Mark ; für Abonnenten

ab 8*/» Uhr nachmittags nur besondere, bis spätestens 5 Uhr nachmittags
gegen Abstempelung der Knrhnnskarten an der Tageskasse im Haupt-
portale zu lösende Eintrittskarten zu 1 Mk.

Eingang zu den Lesesälen und dem Muschelsaale ah 27* Uhr:
Türe rechts vbm Hauptportal . Städtische Kur -Verwaltung.

EWMKMMMWWiMW
a»ie

Berliner Börsen-Zeitong
SSster Jahrgang*

ist allen denen zu empfehlen , welche auf finanziellem sowohl wie auf poli¬
tischem Gebiet zuverlässig und schnell unterrichtet sein wollen.

Die Zeitung erscheint , wie seit 51 Jahren , zweimal täglich und
zwölfmal in der Woche.

Die Akend -Aiisgabe mit grossem liurszette!
ist vornehmlich den Angelegenheiten der Börse , des füeld»
■narhtes . des tVarenliamlcls und der Industrie
gewidmet , verzeichnet aber auch Alles , was der Tag an Ereig-

:«S nissen von politischer Wichtigkeit bringt.
Die Morgea -Ausgafte giebt , in Anlehnung an die

Grundsätze der nationalliberalen Partei , Auskunft über alle
Vorgänge der inneren und äusseren Politik , bespricht
in sachgeraässen Leitartikeln alle Fragen von Bedeutung,
namentlich die parlamentarischen , enthält flott geschriebene
Referate über il liewter . VEiisiit , l .iteratnr , bildende Munal etc . ; in
ihren „ Bleuesten llaudels -Machrichten “ stellt die Morgen -Ausgabe
alle Kurse der auswärtigen Mittags - und Abend -Börsen , die neuesten Markt¬
berichte aus allen Branchen und die neuesten Mitteilungen vom kommer¬
ziellen Gebiet zusammen.

Die „ Berliner Börsen - Zeitung ;“ bringt in ihren beiden Aus¬
gaben zahlreiche Privat - Ileprsrlien , sie liefert in jeder Woche eine
Verlosung »- und Besternt « u -H » Melle , ferner nach Bedarf den H&nrs-
lettcl -HninmcBfar , sowie die Xiehungslisten der Pretissischen
Bl » s *>cnl <>tterie (sofort nach der Ziehung ).

Für die TTextil - Imlnstrie bringt die Zeitung täglich Berichte von
den Deutschen Märkten ( Bentsche Wollmiirlcte . GarnmarUt,
Baiianwoll - SSörse . llaumwoll - Statistik , Moiifelhion «.
Gcscliiift , Seiden - ISes« ,Iiiiä '<, S,einen - . Weite - und W rirlt-
„ » reu ), ferner von London , Liverpool , Manchester , Birmingham , Bradford,
Roubaix , Antwerpen , Kew -Orleans , New -York , Buenos Aires , Melbourne etc.

Für die Mantnn - lndnsirie bringt die Zeitung tügHcii Berichte
von den deutschen Märkten ( )Miersi ' lite »i »elier , Klicinisel : -Wesl-
fälischer , tlittei deutscher , Saarbrückener , Berliner Metisll-
Berteht . Montan - null Industrie -Markt derBlit ' rsr ) , von Glasgow,
Middlesbro ’, London ( allgeinrincr .11 rta ! 1markt ; Spezial -Depesche über
Mujifer etc .), Liverpool , Amsterdam (Kiram ), Rotterdam (S5it «n , Sink,
Hupfer etc .), New-York u. A . m.

S* i «" Vntierungen vom der Kew -Sorker und Ohicagoer
Börse bringt die Berliner Börse « - ® eitiang stets schon in der
nächsten Morgen - Vuminer.

Das nunmehr in der 8. Auflage vollendet vorliegende Sammelwerk
„Deutsches Bam | i*ier -B ««ch -‘ wird von jetzt an abgegeben , u. zw. :
broschiert zum Preise von Mk. 12.—, gebunden Mk. 13.50 und durchschossen
mit weissem Papier Mk. 16.—.,

Finanzielle Bekanntniacliungea erhalten durch die „Berliner
Börsen -Zeitung “ die weiteste Verbreitung in geschäftlichen Kreisen , iiuemte
Jeder anderen Art werden durch dieselbe einem Leserkreis zugetührt,
der sich durch Kaufkraft uud Kauflust auszeichnet.

„BeHimer Börsen -Zeitaamg4*,
Berlin W „ Iiroucnstrasse SS.

Herren-WziiZe
anfbirgeltt

Langgasse 24 , Hth . 1. Et.

OWÄS kaufen 8re
hilligst hei

ES. Giersch,
Goldg.18 .1.Ladenv.d. Lang g.MllanL-Ring

nbretfehfllber biflip ab n̂ctcbtn , ,Hotel
E in horn " , Mn rktstr. 32, 1 Et .. Zim. 6.

' 50 Ruten Klee int Atzelberg
zu berf . Näh. Sce robenstr . 28, Lad.

ZwillingSwageu , noch gut eil,.,
zu kaufen gesucht. Offerten m. Pr.
unter S . 537 an den Tagbl .-Berlag.

Per sofort 2500 Mark
gesucht g. Sicherheit u. solv. Bürg¬
schaft, höbe Zinsen . Offerten unter
C. 538 an den Tagbl .-Vcrla g.

Weißnäherin,
sehr geschickt, empfiehlt sich besseren
Herrschaften im Hause. Offerten u.
B . 509 an den Tagbl .-Verlag ._
Rüdesheimerstrnße 3, 1. Etage , 7—8

Zimmer , Balkone etc. per 1. Oft.
zu vermieten . Näh . daselbst oder
Sonnenbergerstraße :_45, 2. _1992

Bleichstraße 27 schöner Eckladen mit
schöner 4-Z.-Wohnung aus 1. Sept.
oü. l . Oft . zu dm. Der Lad. w. ev.
a. bloßem. LadcnzWim._ N. i . Lad.

Zrr verpachtLN
kl. gute Wirtschaft sofort rt. eine
Wirtschaft mit Herberge.

BSölzei. Ornnienstratze 27*
Mädchen u. Frauen k. mittags

Weißzeugn . u. Ausb . erl . Roonstr . 22,
H. 1. Das . w. Neu- u . Flickw. angen.

Mädchen für Küche ». HauSarb.
gesu cht Arndtstraße 8, Part , rechts.
Frt . sucht Frisiermodcll f. 10 Tg.

Off , u . T . 537 an den Tagbl .-Berl.
Kräft . Junge als Laufbursche

gesu cht. Franz AIfs,̂ Kurhausplatz.
Als Gesellschafterin für nachm,

w. Dame Eng. bei Herrn od. Dame.
Off , u. L. L.  postl . S chützenhofstr.

Nähmädchcn,
hier fremd , sucht in einem größeren
Geschäft Arbeit . Näheres bei Herz,
Fried richstraße 25 ._

Ein braunes Portemonnaie
mit Inhalt vor dem Kurhaus ver¬
loren . Gegen Belohnung abzugeben
Hotel Viktoria . 7862

10  lurfs BelMmg.
Am Mittwoch vergangener Woche ein

Schirm mit silbernem Griff aus dem
Wege vom Kurhaus nach Beausite und
Neroberg verloren. Abzugebm bei
Juwelier «BwHub  Wer «, Webergasse.

Verloren
Samstag , den 15., zw, 6 u. 7 Uhr,
auf der Schießballe , Restaur . Ritter,
ein goldenes Armband (mit eng¬
lischem Goldstemvel versehen). Das¬
selbe ist ein Andenken u . wird der
ehrl. Finder gütrgst gebeten, solches
bei Stamm , Dohhcimerstraße 152,
gegen hohe Belohnung abzugc ben.

Entlaufen ein Schäferhund,
hellbraun mit weißen Abzeichen. Ab-
zugeben geg. Bel. Kreidelstratze 5,

Das Inserat,
nach welchem wir einen scholl. Schäfer¬
hund suchen, ist ohne unser Wissen in
die Zeitung ausgenommen. Es ist nicht
unsere Absicht einen Hund zu raufen.
Offerten bleiben unberücksichtigt.

ton Cohausen.

Pyrerrologin undLlrithmomantinN
berühmte am Platze.

Zu sprechen: Für Dame» u. Heere»»
Ucberraschende Erfolge.

42 Hellmundstr. 42, Pdh., nur 1. Etage.
Separater , ungenierter Eingang.

0$ r Heirat.
Wirklich reelle Anfrage.

Welche kath. Eltern wünschten ihr
Frl . Tochter an einen Millionär ver¬
heiratet ? Nobler, ehrenhafter Charakter.
Dame soll repräsentadel gebildet sein.
Anfragen zur gegenseitigen Besprechung
unter i >r . |L. u . » ss an denTagbl.-
Verlag. Ehrenwörtliche, äußerste Ver¬
schwiegenheit. Vermittler verbeten.

Cl& wesai.
Den Wolf sch' ich liegen am Laus

seines Geifers, bis die Götter vergehen;
so binden wir bald auch den Schmied
alles Bösen,  er schwiege denn  schleunigst.

Freut m. sehr, daß S . z. Eins , k.,
d. e. s. n . l. g. I . w. I . a. g. — s.
to. x. m . selb. wü. Werd . v. m. Frerh.
Geb. ma . I . verst. ? tu . S . das. —
eschwa. so. m. hl. sein._ _

L,Sriirilenöerg’sclie HoT-Buahdrßckerei
Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer- Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschleifen,
Nachrufe und Grabreden, Todes-

Anzeigen als Zeitungsbeilagen.

ilwsl den Wiesbadener ZivitstandS -,
Registern.

Geboren:  Am 13. Juni : dem
Dachdecker Josef Rau e. S ., Arthur
Anton . Am 15. Juni : dem Ofen¬
setzer Anton Möser e. S ., Anton
Nikolaus . Am 11. Juni : dem Taa-
löhner Peter Decker e. T ., Gertruds
Paula Ella . Am 16. Juni : dein
Postschaffner Josef Schmidt e. S .,
Paul . Am 15. Juni : dem Herren¬
schneider Heinrich Saame Zwillinge,
Elisabeth Luise und Helene Phrlrp-
pine. Am 13. Juni : dem Friseur
Richard Rixecker e. T- ^«hanna
Maria Frieda . Am 13. « uni : dem
Maler - und Lackierergehilfen August
Dauster e. T ., Erna.

Aufgeboten:  Hrlfswerchen-
steller Andreas Orth in Hallgarten
mit Magdalena Gertruds Schmidt
daselbst. Arbeiter Adolf Pfeil hier
mit Elisabetbe Lenz hier . Lackierer¬
gehilfe Karl Klippel hier mrt Bar¬
bara Diett hier . Taglöhner Paul
Tremus hier , mit Marie Christum
Schön hier . Oberlehrer Dr . phrl.
Nikolaus Karl Wilhelm Hadeler m
Düsseldorf mit Franziska Maria
Josefine Manbard in Bonn . Kauf¬
mann Philip » Sixt in Dotzheim mrt
Anna Funk hier . „ , _

Verehelicht:  Prakt . Arzt Dr.
med. Leopold Katzenstein hier mrt
Dorothea Pfeiffer hier-. ,

Gestorben:  Am 17. Junr : Kgl.
Büchsenmacher a . D . Albert Landler,
73 I . Anna , geb. Starke , Ehefrau
des Geheimen Rechnungsrats Adolf
Schumacher aus Schöneberg bei
Berlin.

Aus den Dotzheimer Zivilstanbs-
Registeru . .

Geboren:  Am 31. Mar : dem
Schlosser Emil Korppen e. S ., Emil.
Am o. Juni : dem Metzgermeister
Karl Ludwig Wittmack e. S ., Ernst
Wilhelm . Am 3. Juni : dem Ferlen-
hauer Hermann Hesser e. T „ Paula.
Am 5. Juni : dem Maurer Wilhelm
Kappes e. T ., Wilhelmine Luise
Frieda . Am 5. Juni : dem Gastwirt
Philipp Wilhelm Korppen e. T .,
Lina Luise. Am 6. Juni : dem Dacks-
decker Karl Hohler e. S ., Karl Wil¬
helm Adolf. Am 7. Juni : dem
Bahnarbciter Philipp Weis e. S .,
Emil Karl Josef . Am 12.^Juni:
dem Kaufmann Benedikt Lüthy e.

Franz Josef Benedikt. Am 11.
Junr : dem Maurer August Stein¬
häuser e. S ., August Wilhelm Adolf.

Aufgeboten:  Am ,6. Juni:
der Kaufmann Wilhelm Anton Karl
Hammer dahrer mit Maria Anna
Müller zu Wiesbaden . Am 10. Juni:
der Stukkateur Karl Adolf Hammer
mit Marie Elise Braun , beide
dahier . . ,

Verehelicht:  Am 8. Junr : der
Maurer Philipp Karl Conrad mit
Therese Seifert.

Gestorben:  Am 4. Juni : Wil¬
helm August, S . des Maurers Wil¬
helm Dörr , 4 M. Am 9. Juni:
Margarete Hesser, aeb. Ersenhauer,
Ehefrau des Feilenhauers Hermann
Hesser,' 37 I . Am 12. Juni : der
Privatier Heinrich Frredrrch Enders,
66 I.
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Kurraastait IDr. Abend.
Sloman , G-rosskfm ., Hamburg . —

Krämer , Fr ., Bad Dürkheim.
Motel Adler Badbaus.

jJurisch , Fr ., Luckenwalde . — Schmidt,
■Gutsbes., Scheiplitz . — Franken , Kim .,
p3.. Sohn , Berlin . — Schwenke , Berlin.

Schwenke , m. Fr ., Charlottenburg.
Motel zum neuen Adler«

Friske , Bittergutsbes ., Posen . —
Casper , Kfm ., m. Fam ., Berlin . —•
Wald , Kfm ., m . Fr ., Zelle . — Kümmel,
Fabrikant , m . Fam ., Kitzingen . —

■Bachwitz , Frl ., Berlin.
Hotel Aegir.

Weddell , m . Fr, , Newcastle on Tyne.
h~  Fiergang , m. Fr ., Moskau . —
Schnetzer , Fr ., Kempten . — Heydecker,
Kand , arch . Kempten . — Erdmaims-
dörfer , m . Fr ., Kempten . — Kröger,
Kfm ., m . Fam ;, New York . — Poschen,
Dr . med ., m. Fam ., Hamburg.

Alleesaal.
Knetgens , Rent ., m . Automobilführ .,

Aachen . — Pavel , Direktor , m . Frau,
Berlin . — Passavant , Bent ., mit Frau,
Paris . — Grote , Bent ., Unna.

Astoria - Hotel.
FrJir . Vogt -v. Hunoltstau , Student,

München . — v . Stein -Callehfels , Notar,
Amsterdam.

Bayrisclier Hof.
Lein , Kfm ., Leipzig . — Niebergall,

Kfm ., Charlottenburg . — Müller , Kfm .,
nxi.  Fr ., Koblenz.

Bellevue.
von Yultee , Baron , Berka a. d. W . —

Uerf , Fähnrich , Krefeld . — Balzer,
Kfm ., m. Fr ., u . Automobilf ., Koburg.
— Bock , Koburg . — Müller , Chefredak¬
teur , m . Fr ., Koburg . — Lütty , Bent .,
mit Automobilf ., Bern . — Haase , Bent .,
Bern . — Lang , Bent ., Bern . — Bubin,
Bent ., Bern . — Küchler , Fabrikant,
Krefeld . — HeH , Justizrat , Krefeld .—
Eick , Werdohl . — Himstedt , Bechts-
praktikant , Freiburg i. B . — Schulz,
Frl ., Petersburg . — Kirschten , 2 Frl .,
Petersburg.

Hotel Bender.
Siebil , Fr . Bent ., Frankfurt . — Weil,

Frl . Bent ., Fechenheim . — Weil , Frau
Bent ., Fechenheim . — Ochsenhirt,
JEtent., Offenbach.

Hotel Biemer.
Söffe , Frl . Bent ., Bedford . — Whit-

Hock, Bent ., m . Fr ., New York . —
iWarvätzy , Frl . Bent ., Bedford.

Schwarzer Mock.
Heyperts , Kfm ., m . Fr ., Krefeld . —

[Lanz , Kfm ., m . Fr ., Bablitz . —
jScharfenberg , m . Fr ., Altona . —
Schleicher , Kfm ., m , Fam ., Stollberg.
— Mackeprang , Bittergutsbes ., Dobie-
sekin . -— Küssel , Bent ., m . Fr . 11. Begl .,
Mannheim . — Schweickert , Generalag .,
Stuttgart . — Doctor , Kfm ., Breslau . —
Friedländer , Kfm ., Breslau . — Koch,
Kfm ., Warschau . — Otto , Braumeister,
ßtassfurt.

Zwei Böcke.
Ncukircher , Bent ., Werl . — Horter,

Bürgermeister , m . Fr . , Undenheim . —
Held , Fr ., Köngernheim . — Gesell , Fr .,
Höchst . — ' Müller , Ober -Telegraphen-
Assistent , Karlshorst . — Mutb jun .,
Grubenbes ., Dehrn . — Höhn , Frau,
Frnnkfr .rt

Hotel Burgkof.
Grubert , Fr ., m . Tochter , Bunzlau . —

Lautzert , Kfm ., Düsseldorf . — Lewent,
Kfm ., Berlin . — Sobersky , Kfm ., Ber-
|lin . —- Toltmann , Kfm ., London . —
(Bector , Kfm ., Berlin.

Oeutral - Hotel.
Chemitzer , Dr . phil ., Mülheim . —

Prag , Frl ., Hamburg . — Lütke , Frl .,
»Hamburg. —- Selk, Frl ., Hamburg . —
Wulff , Frl ., Hamburg . — Cuchel , Bild¬
hauer , Berlin . — Wüstfeld , Beniner,
Berlin . — Morgen , Ivfm ., Schweiz . —
Buschendorff , m . Fam ., Hamburg . —
Strauss , Kfm ., Nürnberg . — Hoff mann,
Architekt , St . Johann . — Fricke,
Fabrikbes ., in . Fr ., Hamburg . —
Prober , Kfm ., New York . — Kaiser,
Fabrikant , Solingen . — Krüger , Frl .,
Berlin . — Dencher , Altona . — Ulrich,
m . Fr ., Altona . — Külpke , Kfm ., mit
Sohn , Berlin . — Brandt , Kfm ., Berlin.

Engel , Kfm ., Berlin . — Bicheling,
Bent ., Kassel . — Longerich , Fabrikant,
Elberfeld . — Cohers , Bent ., mit Frau,
Bichmond . — v. d . Vern , Fabrikant,
Bott er dam . — Hussmann , Duisburg . —
Wolsch , Kfm ., Berlin . — Laudahl,
Kfm ., Hamburg . — Wulff , Fr ., Ham¬
burg . — Brandes , Fr ., Hamburg . —
«Hirsch, Kfm ., Berlin . — Schnell , Frl .,
fHamburg . — Meulaus , Gutsbes ., mit
Fr ., Elpe . — Frische , Fabrikbes ., mit
Fr ., Hamburg . — Hussmann , Kfm .,
Duisburg.

Hotel Christmaim.
Cordes , Hahnhausen . — Dittmar,

Frl ., Koblenz . — Holstein , Bergbauf .,
Aachen . — Thomassow , Bühnentechn .,
Strassburg.
Hotel 11. Badhans Continental.

Schwan , Fabrikant , Berlin . — Lundt,
Hotelbes ., m . Fr ., Süderbarup . —
Nremeyer , Fabrikant , m.Fam ., Bremen.
— Neumannn , Kfm ., Berlin . — Zywina,
Kfm ., Berlin . — Schneider , Kommer¬
zienrat , Berlin . —• Labus , Fabrikant,
Berlin . — Weber , Kaiserslautern . —
Bitter , Bent ., Kaiserslautern . —
Karcher , Bent ., Kaiserslautern.

Hotel Dalilheiin.
Cabri , Kfm ., Nymegen . — v. Baalten,

Kfm ., Nymegen . — Schmelenberg,
Homberg a. Bh.

Darmstädter Eof.
Kleini Sekretär , Mülheim a. Buhr.
Harenberg , Kfm ., m. Fr ., Oldenburg.
Noggert , Lippstadt.

Kuranstalt Dietenmiilxle.
Babinowitsch , Fabrikbes ., Wilna.

Hotel Eiuhorai.
Glans , Adelmansfelden . — Settes,

Koblenz . — Eloesser , Kfm ., Dortmund.
— Meyer , Frl . Opernsängerin , Frank¬
furt . — Schäfer , Kfm ., Berlin . —-
Dingler , ICfm., Stuttgart . •— Seybold,
Frl ., Altenburg . — Gfipke , Kfm ., Duis¬
burg . — Reitz , Architekt , m . Familie,
Fulda.

Eisenibalm - Hotel.
Nolte , Buchhändler , Duisburg . —-

Reibenstein , Niederlössnitz . — Faber,
Bauinspektor , Radebeul . — Bindner,
München . — Weinder , Kfm ., m . Frau,
Altona . — Specht -Gryp , Hauptm ., mit
Fr ., Leeuwarden . — Paraquin , Leutn .,
Metz.

Ejiglisclier Hof,
Holzer , Berlin . — Vanzetty , Frl .,

Berlin . — Blumann , Frl ., Berlin . -—
Balke , Baumeister , m . Fr ., Berlin . —-
Lech , Fr ., m . Tocht ., Diekiseh . — Er¬
langer , Dir ., m . Fr ., Moskau . — Thie-
mann , Kfm ., Hannover .— Engel , Kfm .,
m . Fr ., Berlin . — Brusewitz , 2 Hm.
Kflte ., Gothenburg . — Samuel , Kfm .,
m . Fr ., Bondon.

Hotel Ftebprixiz.
Bamby , Kfm ., Elberfeld . —- Mander¬

bach , Architekt , Metz . — Bohner,
Kfm ., Uerdingen . — Zentes , Rentner,
Quierschied . — Fischer , Hachenburg . —
Bergmann . Kfm ., m . Fr ., Elberfeld . -—
Mum , Kfm ., m . Fr ., Elberfeld . —-
Henn , Hachenburg . — Schmidt , Kfm .,
m . Fr ., Mainz . — Heinsius , Kfm .,
Heidelberg . — Hammel , Brauereidirekt .,
m . Fr ., Fraustadt . — Ahlhorn , zwei
Frl ., Bremen . — Wordtmann , Frl .,
Hamburg.

Europäischer Hof.
Winkler , Kfm ., Berlin . — Muhwore,

Düren . — Hensehke , Kfm ., Berlin . —
Baserstein , m . Fr ., Berlin . — Rolnick,
m . Fr ., Burgsteinfurt.

Hotel Falstaff.
Creutius , Referendar , Frankfurt . —

v. d. Mehden , Geestemünde . —
Schwarze , m . Fr ., Harburg.

Frankfurter Hof.
Makowka , Architekt , m . Fr ., Span¬

dau . —- Wiemann , Fabrikant , Osna¬
brück.

Hotel Fiirstenkof.
Schulte , Fr ., Asseln.

Hotel Fulir.
Dreeten , Kfm ., m. Fr ., Köln . —

Spaarmann , Kfm ., m . Fr ., Duisberg . •—
Schwers , Kfm ., m . Tocht ., Krefeld . —
Pohl , Rent ., Köln.

Gx-Üner Wald.
Rasch , Ivfm ., Frankfurt . — Schmied,

Kfm ., Nürnberg . —- Fritze , Direktor,
Stuttgart . —- Beny , Kfm ., Berlin . —
Neu , Kfm ., Köln . — Schiff , Kfm .,
Trier . — Egers , Kfm ., Berlin . — Wak-
mann , Kfm ., Bielefeld . — Marx , Kfm .,
Schwerin . — Marx , Kfm ., Posen . ;—
Kreitz , Kfm ., .Hannover . — Kahn,
Kfm ., Berlin . — Neubert , Kfm .,
Aachen . — Driesen , Kfm -, Zürich . —
Kaiser , Kfm ., Breslau . — Krause,
Kfm ., Berlin . — Ibald , Kfm ., Ober¬
hausen . — König , Ivfm ., Duisburg . —
Bemann , Kfm ., München . — Diesig,
Kfm ., Arnsberg . — Bange , Ivfm ., Ber¬
lin . — Dölbau , Kfm ., Köln . — Bode,
Kfm ., Barmen . — Becker , Fr ., Halle.
— Zausenberg , Fabrikant , München . —
Benlein , Ivfm ., m . Fr ., Berlin . —•
Jung , Kfm ., m . Fr ., Köln . — Herbst,
Kfm ., m. Fr ., Halle . — Pöliler , Ingen ..,
Köln . — Fritze , Kfm ., Bonn . — Nier-
mann , Kfm ., Berlin . —- Herder , Kfm .,
Berlin . — Scheffel , Kfm ., Stuttgart . —■
Kahn , Kfm ., Berlin . — Maas , Kfm .,
Köln . — Sternberg , Kfm ., Berlin . —
Mendel , Kfm ., Lemnitz . — Trebitsch,
Kfm ., Soldau . — Flank , Direktor , mit
Fr ., Nürnberg . — Dressen , Kfm ., Ber¬
lin . — Abold , Ivfm ., Berlin . — Wilder,
Gutsbes ., m . Fr ., Köln . — Buhe , Dir .,
Duisburg . — Junkers , Fabrik ., Berlin.
— Wirtz , Kfm ., m . Fr ., Krefeld . —
Gärtner , Fabrikant , Karlsruhe . —
Neuhaus , Kfm ., Essen . — Ivleinspehr,
Kfm ., Osthofen . — Dubert , Kfm .,
Warschau . — Herzog , Dir ., Berlin . —
Rosenberg , Ing ., Köln . — Waleff , Kfm .,
m . Fr ., Kassel . — Gros , Kfm ., Berlin.
— Philipp , Kfm ., Köln . — Landsberg,
Kfm ., Berlin . — Blertz , Kfm ., Berlin.
— Branmann , Kfm ., Köln . — Herbst,
Kfm ., Halle.

Hamburger Hof.
Thomas , Baumeister , Krimmitschau.

Hotel Happ « !.
Nagel , Kfm ., Kassel . — Walzer,

Sekretär , m . Fr ., Ludwigshafen . —
Buettler , Gutsbes ., m . Fam ., Milluhnen.
— Höhl , Kfm ., Strassburg . — Schäfer,
Kfm ., m . Fr ., Düsseldorf . — Kreuzer,
Kim ., Magdeburg . — Sommer , Archit .,
m . Fr ., Wien . — Seiler . Kfm ., m . Fam .,
Koblenz . — Gärtner , Kfm ., Berlin.

Hotel Pr 7.1X3! Heinrich.
Habicht , Fr ., Schlitz . — Zons , Kfm .,

in . Fr ., Ivalk . — Buchmüller , Ivfm .,
Kalk.

Hotel Hohexizollerxx.
van Boerle -Bosch , m. Fr ., Utrecht . —

Sternberghe , Utrecht . — Werlö , Frau,
Barmen . — Katzenstein , New York . —
von? Baillehacke , Graf , m . Gräfin,
Paris . — Ivoehler , Fr ., St . Louis . —
Sessnich , Fl ’. Rent ., Charlottenburg . —
Nhil , Hamburg . — Smith , Fr ., St.
Louis.

Vier Jahreszeiten.
Stall , m . Fr ., New York . — Stehman,

Rechtsanwalt Dr ., Hannover . — Sau¬
born , Fr ., New York . — Means , Rent .,
m . Fr ., u . Automobilf ., New York . —
Brown , Fr ., m . Frl . u . Automobilf Öhr.,
Brooklyn . — Clevenger , Frl ., New
York . — Dazien Durand , Rent ., m . Fr .,
Roubaix.

Intras Hotel garmi.
Wolff , Fr ., m . T ., Königsberg.

Hotel IxxxperiaX
Hauck , Kfm ., m . Tocht ., New York.

— Verwoolde , Fr ., Rotterdam . —
Tousaint , Kfm ., Amsterdam . — Tou-
saint , Fr ., m . T., Amsterdam.

Kaiserbad.
Bahls , Fr ., Karlsruhe . — Plötze , Dir .,

Wasserleben . — Quensel , Reg .-Rat,
Köln . — Kretschmer , Kfm ., Warschau.

Kaiserbof.
Paffen , New York . — Orban , Lüttich.
Hrivat - Hotel Goldene Kette.
Opry , Frl . Rent ., Eisenach . — Prus-

sian , Fr . Dr ., Köln.
Kölnischer Hof.

von Fölkersamb , Major , Metz . —
Ellmer , Frl . Rent ., Heidelberg . ■—
Beckers , Fr ., Altenessen . — Kahn,
Kfm -, m. Fr ., Strassburg.

Badhans naa Kranz.
Jurisch , Fr . Geheimrat , Berlin . —

Wienöken , Kfm ., Bergeborbeck . —
Wintgen , Betr .-Inspektor , Münster i .W.

Hotel Zum Landshei ’g.
Vollmer , Herne i. W.

Weisse Lilien.
Margendorff , Kfm ., Düsseldorf . —

Bär , Pfr ., m . Fr ., Dorfschellenberg . —
Feustel , Fr . Rent ., m . Tocht ., Zwickau.
— Bartsch , Reut ., m . Fr ., Elberfeld . —
Wollschal , Rektor , Dirschau . — Janzen,
Eisenbahnsekretär , m . Fr ., Danzig-
Langfuhr . — Katz , Fabrikant , Pforz¬
heim . — Körner , Kfm ., Berlin.

Hotel Lloyd.
Korbmacher , Frl ., Rheinhausen . —

Neppach , Kannstatt.
Metropole n . Monopol.

Geissler , m . Fr ., Pressburg . — von
Binsinger , General , m. Fr ., Ulm . —
Bucka , m . Fr ., Breslau . — Koppe , Dr .,
m . Fr ., Krefeld . — Spindler Boerge,
Direktor , Essen . — Gebhardt , Direktor,
Mannheim . — Cuf, Bankier , Weissen-
burg . — Bene , Hamburg . — Süpfle , Fr.
Dr ., Karlsruhe . — Reinhardt , Fr . Dr .,
Karlsruhe . — Boewe , Fr ., Berlin . —
Schuhmacher , Dr ., Aachen . — Fried¬
mann , Kanada . — Kaiser , m . Frau,
Ruhrort . — Madläner , m . Fam .,
Schweden . — Se. Durchl . Prinz Karl
von Ratibor , Kgl . Reg .-Präsident,
Aurich . — Bohmann , Bankdirektor Dr .,
Saarbrücken . — Zilinsky , Kl'm ., Berlin.
— Schwarz , Zürich . — Mayer , Fr . Dr .,
Berlin . — Bacher , m. Fr ., Godesberg.
— Sippell , m. Fr ., St . Johann . — Stein,
Paris . — Schreiber , Chemnitz .— Mayer,
Chemnitz . — Krauskopf , Berlin . —
Wonkoff , Kfm ., Berlin . — Pagelsehen,
Kfm ., Berlin . — Linse , Ing ., Mann¬
heim . — Crentze , m . Fr ., Aachen.

Hotel Minerva.
Köhler , Ivfm ., Worms.

Hotel Nassau u . Hotel Cecilie.
v . Bautz , Freiherr , Ludwigsburg . —

Schmidt -Schröder , m . Fr . u . Äutomobil-
führer , Heilbronn . — Dittmar , m . Fr .,
u . Automobilf ., Heilbronn . — Hardter,
Fabrikbes ., m . Fr ., Elberfeld . — Wolf¬
ram , Fabrikbes ., m . Fr ., Fürth . —
Merian , Basel . — Katzenstein , Rechts¬
anwalt Dr ., München . — de Bellaing,
m. Automobilf ., Lüttich . — Dittmar,
Fabrikbes ., Heilbronn . — Schmidt,
Heilbronn . — Lindemaier , m . Auto¬
mobilf ., Basel . — van Boekhoven , Fr .,
Utrecht . — Tohmann , m. Fr ., Boston.
-— Menning ten Cate , m . Fam ., und
Automobilf ., Almelo . — Freyberg,
Kommerzienrat , m . Fr ., Leipzig . —
Nease , m . Fr ., Pittsburg . — Scheibler,
Köln . — v . Böttinger , Referendar Dr .,
Berlin . — Schermann , Referendar Dr .,
Elberfeld . — Crawell , mit Automobilf .,
Basel . — Stolle, ' Direktor , m . Familie,
Halle . — Jesserum , m . Bed ., Hamburg.
— Zethelius , Fr ., Schweden . —• Zethe-
lius , Stud ., Schweden . — Leehy , Frau,
Lüttich . — de Leux , m. Automobilf .,
Lüttich . —; Sköpnick , Direkt ., m . Fr .,
Schwester u. Automobilf ., Finsterwalde.
— v. Bonieki , Warschau . —- Flygare,
Fr ., m . Fam ., Schweden . — v . Leist,
m . Fr ., Köln . — Schlüter , Dr ., m . Fr .,
Hamburg . — Wilthaus , Ref ., Bonn . —
v . Heinitz , Bonn . — v. Felsen , m . Fr .,
Westfalen . — Merse von Szingel , Buda¬
pest . — Bouman , Rent ., m . Automobil¬
führer , Almelo . — Birge , m . Frau,
Amerika . — Mc . Gregor , m. Fr .,
Colorado . — Nurser , m . Fr ., Colorado.
-— Kaiser , London.

Hotel - Hest . Nassauer Warte.
Eber , Paris . — de Ferrand , m. Fam .,

Lübeck . — Hämmer , Köln.
Hotel Nizza.

Menne , Siegen . — Weber , Fr ., Heidel¬
berg . — Kornstein , Oberleut ., m . Frau,
Heidelberg . — de Rezvoy , Fr . Exzell .,
m . Begleit ., Petersburg . — Ivudria-
seheff , Dr . med ., m . Fr ., Petersburg . —

Nonnenli of.
Merker , Dr ., Heilbronn . — Spick¬

mann , Fr ., m . Sohn , Duisburg . —
Leffmann , Frl ., Wilhelmshafen . —
Blumenthal , Frl ., Essen . — Klinge,
Frl ., Hannover . — Samson , Kfm..,
Krefeld . — Pfankunst , Kfm ., Frank¬
furt . — Beclithold , Buchdruckereibes .,
m . Fr ., Köln . — Pickering , Stud ., mit
Bruder , Hagenau . — Fischer . Kfm .,
Wien . — Schmitz , Ivfm ., Duisburg . —
Wiemauu , Neustadt . — Grötzinger , m.
Fr ., Freiburg i. B . — Bruggmann,
Ivfm ., Duisburg . — Dieser , Ivfm ., Duis¬
burg . — Butefür , Kfm ., Duisburg . —
Ortmann , Duisburg . — Kanter , Ivfm .,
Berlin . — van La Roche , Stud ., Mün¬
chen . — Götz , Kfm ., Berlin . — Bet¬
häuser , Kfm ., Mannheim.

Pariser Hof.
Gadow , Staatsanwalt , Bielefeld . —

Erlanger , Rent .. m . Fr ., New York . —
Meyer , Kfm ., Berlin . — Fischer , Bau¬
unternehmer , Langensalza . — Scholz,
2 Hrn . Kflte ., Magdeburg.

Hotel Pcrkeo.
Blumenfeld , Kfm ., Neustedt M .W .B.

Palast -Hotel.
Korber , Rent ., Köln . — Issmer , Ivgl.

Bergrat , Breslau . — Hoffmann , Frl .,
Breslau . — Bongardt , Dr . med ., m . Fr .,'
M .-Gladbach . — Herrmann , Fr ., Berlin.
— Besser , Rent ., Berlin . — Brams,
Rent ., Düsseldorf . — Griese , Gross-
Industrieller , Hamburg . — Junkermann,
Kgl . Hofschauspieler , m . Fr ., Berlin . —
Hunzlinger , Leut ., Ansbach . — Grüne¬
baum , Kfm ., m . Fr ., Erfurt.

Hotel dra Parc x». Bristol.
Pagenstecher , New York . — Pagen¬

stecher , Leut -, Hadersleben . — zur
Nedden , Reg .-Präsident , m . Fr ., Kob¬
lenz . — Deetjen , Frl .. Bremen . -—
Mannstaedt , Leut ., Berlin . —- Deetjen,
Reg .-Rat Dr ., Arnsberg . — von Gra-
berg , Leut ., Berlin . — von Messling,
Rittmeister , m . Fr ., Halberstadt . —
Pagenstecher , Oberl ent ., Berlin . —
Kutscher , Fr . Rittergutsbes ., Wobesde.
— Leonhardt , Fr ., Dresden . — von
Mollenbraek , Fr ., Wien . — Eiert , Frl .,
Gross -Nossen . — Kutscher , Ritterguts¬
bes ., Wobesde . — Kutscher , Reg .-Ass.
Dr ., Neu -Stettin . — Lilie , Assessor,
Berlin.

Hotel Petersburg.
Klein , Dir ., München.

Pfälzer Hof.
Zeuger , Gutsbes ., Passau . — Rahser,

Kfm ., Brandenburg . — Sieeuens , Kfm .,
m. Fr ., Köln.

Zur neuen Post.
Braun , m . Fr ., Luxemburg . — Vieh-

weger , m . Fr ., Breslau.
Zur gutcu Quelle.

Waller , Landessekretär , Münster i.W.
— Mützel , Fr ., Dresden.

Quellexihof.
Sonn , Zahntechniker , Düsseldorf . —

Kremer , Obergütervorsteher , Köln . —
Zeyer , Fabrikant , Köln.

Hotel Quisisaua.
Geibel , Fr . Dr ., Leipzig . — Mucznik,

Staatsrat Dr ., Kisehineff . — Mucznik,
Kfm ., m . 2 Söhnen, . Petersburg . '—
Rausch , Rent ., Frankfurt . — Lawson,
Rent ., Strand . — Calisch , Rent ., Nied.
— v . Michaelis , Rittergntsb ., Omatzen.
— Herbrandt , Frl ., Hamburg . — Gör¬
litz , Oberstleut ., Cusserow , — Good,
Rent ., m . Fr . u . Bed ., Antwerpen . —
Eckstein , Fr . Rent ., Hamburg.

Hotel Keichshof.
König , Ivfm ., m . Fr ., Halle . — Sauer¬

bier , Kfm ., m . T ., Köln . — Burmeister,
Fr . Rent ., Hamburg . — Brahl , Frau
Rent ., Hamburg . — Loeb , Kfm -, Mann¬
heim . — Jacob , Kfm ., Berlin . — Arm¬
strong , Reallehrer , m . Fr ., Kalman . —
Kottwit .z, Fr ., Frankfurt . — Bertraueh,
Frl ., Frankfurt . — Herbert , Frau,
Würzburg . — Krogenborg , Student,
Berlin . —Penschuk , Apotheker , Barm¬
stedt . — Willing , Dornap . — Kayser,
Rent ., Frankfurt.

Hotel Reiehspost.
Laruseh , Bonn . — Hochdanz , Kfm .,

m . Fr ., Hamburg . — Retzmann , Kit-
tichau . — Bakemeyer , Prof ., Lippstadt.
— Becker , Hohenmöler . — Ilreikant,
Frl -, Stettin . — Oblau , Kfm ., Elber¬
feld . — Korn , m . Fr ., Amsterdam . —;
Schimmel , m . Fr ., Amsterdam . —
Förster , Hauptm ., Rastatt . — Lenne,
Stud ., Würzburg . — Jaeekel , Kfm ., m.
Fr ., Berlin . — Burings , m . T ., Olden¬
burg . — Neumann , Gutsbes ., Cunor . —
Lerch , Kfm ., Koblenz . — Kraatz , Dir .,
Elbing . — Jahn , Kfm ., m . Fr ., Kre¬
feld . — Bannet , Berlin . — Krephin,
Zahnarzt Dr ., m . Fr ., Hildesheim . —-
Rumpf , Eisenbahndir ., Halle . -—
Werren , Regierungsrat , Katta witz . —
Schelle , m . Fr ., Unna . — Wiemann,
Kfm ., Charlottenburg . — Klapper,
Kfm ., Charlottenburg . — Zanderle,
Schatzmeister , m . Fr ., Haag . — Heiss,
Dr . med ., m . Fr ., Freising . — Hosch,
Fabrikant , Brooklyn . — Glaeser , Bahn¬
hofvorsteher , Algringen . — Dewertins,
Dr . med ., Krefeld . — Hornung , Kfm .,
m . Fr ., Magdeburg . — Weiter , m . Fr .,
Magdeburg . — Anschütz , Fabrikant , m.
Fr ., Mehlis . — Schubert , Kfm ., Buch¬
holz . — Boden , Apotheker , Offenbach.
— Hofmann , Dr . med ., m . Fr ., Leskow.
—* Nasemann , Hotelbes ., m . Fr .,
Schekenwitz . — Tortian , Fr ., Schleiz.
— Friedrich , Fr ., Naumburg . —-
Krietsch , Fr ., Naumburg . — Bartels,
Fr ., Naumburg . — Haussner , Frau,
Naumburg.

Eheinganer Hof.
Sclilageter , Kfm ., Säckingen . —

Silkenbeumer , Kfm ., Ruhrort . —•
Straub , Düsseldorf . — Schönleber,
Stud ., Darmstadt . — Braun , Ivfm .,
Königsberg . — Rave , Kfm ., m . Frau,
Rotthausen . — Burkhardt , Kfm .,
Herrnhut.

Rhein - Hotel.
Burdill , Ivfm ., Besancon . — Bernet,

Fabrikant , Besancon . — Bony , Ivfm .,
Besancon . — Picard , Rent ., Besancon.
— de Sagcv, Kfm ., Besancon . — Meyer,
Kfm ., m . Fam . u . Bed ., Düsseldorf . —-
Toepfer , Hauptm ., m . T., Metz , —
Weber , Rent ., m . Fr ., Baden (Schweiz ) .
— Königsdorf er , Hauptm ., mit Fam .,
Metz . — Weitzel , m . T ., Amerika . —
Schmitz , Kfm ., Friedenau . — Wagner,
Roda . — Schlitz , Dr . med ., m . Frau,
Hattingen . — Reuter , m . Fr ., u . Begl .,
Bresläü . — Althen , Kfm ., m . Fr .,
Schwelm . — Edsche .it , Offizier , Frei¬
burg . — Priestersbach , m . Fr ., St.
Louis . — Brosse , Verwalter , Freiburg.
— Poel , Kfm ., Frankfurt . — Dundas,
Frl ., Schottland . — Schulte , Kfm .,
m . Fr ., Gelsenkirchen . — Rüge , Kfm .,
m . Fr ., Hamburg.

Hotel Rio ».
Kassowski , Kfm ., Hamburg.

Ritters Hotel xi, Pension.
Fellinger , Direktor , Rendsburg . —

v . Brinken , Senator , Rendsburg.

Hotel Vogel.
Siebrecht , Kfm ., m . Fr ., Berlin . —

Sartorius , Ing ., m . T ., Wittenberg . _
Kerner , Sekretär , Düsseldorf . — Baurv
Kfm ., Mannheim . — Berr , Kfm .’
Basankwitz . — Mordhorts , Gutsbes .’
Knoop . — Kanau , Essen . — Kreutzer’
Essen . — Kendler , Kfm ., m. Frau*
Schwieben . -— Wenke , Kfm ., Bremern

Hotel Weins.
Stein , Kfm ., Fürth . — Grimm , TCfm

Thale . — Stahl , Frankfurt . — Hesse^
Kfm ., Hochheim . — Hahn , San .-Rat
Dr ., Hünfeld . — Schliewen , Hauptm.
Perleberg . — Lierlecko , Stud ., Hagerü
— Jacobs , Geh . Reg .-Rat, , mit Familie
Elberfeld . — Perknelz , Fr ., Holland . —
Lange , Fr . Rent ., Moskau . —
Brüssel . — Bock , Zahnarzt Dr ., Dres¬
den . — Doflein , Syndikus , Leh «. _
Philipp , Architekt , Giessen . — Peter-
ma.nn , Chemiker Dr ., Flörshnim . _ _
Sperling , Rechtsanwalt , Bonn.

Westfälisclxei ’ Hof,
Metz , Steuereinnehmer , mit Frau,

Hattenheim . — Barowski , Frl ., Königs!
berg . — Schrön , m. Fr ., Massen i. W_

Hotel Willxelma.
Heimerdinger , Fr . Rent ., m. Fam.

Bed . u . Automobilf ., New York , -ü
Birnbaum , Fr . Rent ., m . BetL, New
York.

In Privatliänserii.
Villa Armide:

Knipping , Hotelbes ., Braunseirweig,
Villa Bertha:

Sehmieder , Kfm ., m . Fr ., Lissabon»
Kl . Burgstrasse 8:

Eggeling , Gutsbes ., Braunschweig.
Pension Chausseehaus bei Wiesbaden.

Höhn , Fr ., m . Sohn , Berlin . —
Köhler , Kfm ., m . Fam ., Kassel .
Heyl , Kfm ., China.

Privathotel Colonia:
Thien , Esenshamm.

Villa Elisa:
Meyer , Frl ., Boppard.

Elisabethenstrasse 10:
Klostermann , Rent ., Stoppenberg . —

Lönne , Rent ., Essen.
Flohrs Privathotel:

Graf , Fr . Forstmeister , m . Tochter
Hummelshain.

Villa Frank:
Küster , Fr . Geheimrat , m . 2 Töcht,

Marburg . ^
Friedrichstrasse 8:

Stauf , Direktor , Posen.
Geisbergstrasse 14:

Vogel , Leipzig . — Gabel , KirchKnde.
— Sommer , Kfm ., Heinebach.

Häfnergasse 5:
Trottenberg , m . Fr ., Dortmund.

Villa Helene:
de Bresser , Oberst -Leut ., m_ Frau

Haag . — Tornas , Stud ., Leiden . *
Pension Herma:

Brüggemann , Fr ., m . Tochter , Bram»
schweig.

Villa Herta:
Wild , 2 Frl ., Amerika . — Bur - essc

Student , Amerika.
Christi . Hospiz I:

Bender , Fr ., m . Frl ., Saratoff.
Villa Irene:

Pasqnai , Oberleut ., Strassburj
Kapellenstrasse 40:

Landsberg , Rent ., Worms.
Lehrstrasse 33:

Königsberger , Kfm ., Posen.
Luisenplatz 1:

Golubkyne , Rent ., m. Fr ., Brüssel . _ _
Sieverling , Fr ., m . T., Wotwiesehe . —
Burghardt . Herrnhut.

Liiisenstrasse 2, 1:
Marker ! , Roth b . Nürnberg.

Pension Margareta:
Hoesch , Fr . Rent ., m . Gesellschaft.

Düren . — Kaiser , Reg .-Rat , m . Fam !’
Nürnberg . — Hoesch , Fabrikant , mit
Fr ., Kreuzau.

Nerostrasse 3:
Zelmaister , Kfm ., Antwerpen.

Nerostrasse 23:
Schmitz , Sekretär , m . Fr ., Nieder-

schelten.
Nerostrasse 26:

Bronnei ', Kfm ., Alzey.
Nerostrasse 30.

Cravert , Rent ., Altona.
Nerostrasse 40:

Jetkewitz , Fr . Rent ., Riga
Pension Nerotal 12:

Soltwisch , Kfm ., m . Fr ., Riga . ,_ .
Schmid , Hauptm ., Wesel . — Schmid
Fr ., Wesel . — Schoene , Kfm ., m Fr ’
Riga . ' r ”

Nerotal 15:
Bank , Kfm ., Düsseldorf.

Pension Villa Norma:
Pocorny , Kfm ., Dahlhausen . _

Deneys , Rent ., Vevey.
Parkstrasse 20:

Werner , Kapitän , Bremen.
Villa Rupprecht:

Thiemann , Baumeister , m . Sohn
Magdeburg . — Schulze , m . Fr ., Hoch «!-’
— Bishop , Kfm ., m . Fr ., New York

Pension Sedina:
Knipping , Ivfm ., m. Fr ., Altena.

Privathotel Splendide:
König , Rätin gen.

Stiftstrasse 26:
Thürkind , Fr ., Aachen.

Pension Wild:
Jungblut , Fr ., Oberstem . — Wasner

Fr ., Oberstem.
Pension Windsor:

Parsadaeoff , Fabrikbes ., m xv.
Tiflis.

Pension Winter:
Heinrich , Hofrat , Berlin . — Praed-

tenerg , in . Fr ., Nikolend.
Augenheilanstalt:

Schmidt , Reichenbach.

Kote!mi  Mtas „dotdenes
7 CffoSdgasse 7.

Eigene starke Thermalquelle , die heilkräftigste Wiesbadens , mit der
stärksten Radioaktivität . — Gänzlich neu eingerichtete Zimmer und

Bäder . — Brunnen für Trinkkur . — iässige Preise. 69a
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